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Wirtschaftsplanung 2020 
der städtischen Unternehmen 
 

 

Vorbemerkungen 

 

Der Band 3 der Haushaltssatzung der Stadt Neubrandenburg umfasst die Wirtschaftspläne der wirtschaftli-

chen Unternehmen der Stadt Neubrandenburg. Er untergliedert sich in 

 

Band 3.1  Unternehmen nach den Tätigkeitsbereichen: 

 

1. Immobilienwirtschaft, Ver- und Entsorgung 

2. Wirtschaftsförderung, Technologie und Infrastruktur 

3. Beschäftigungsförderung, Kinder- und Jugendarbeit, Soziales 

4. Kultur, Sport, Bildung 

5. Anstalten öffentlichen Rechts und Eigenbetriebe 

 

sowie in 

 

Band 3.2  Eigenbetrieb der Stadt Neubrandenburg. 

 

Die Wirtschaftspläne werden nach den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung i. V. m. der Kommunalver-

fassung aufgestellt. Für Unternehmen, an denen die Stadt Neubrandenburg nicht mehrheitlich beteiligt ist, 

gleich ob unmittelbar bzw. mittelbar, wird die Planung zum bevorstehenden Wirtschaftsjahr teilweise ver-

kürzt dargestellt, für geringfügige Beteiligungen ggf. nur in Form einiger ausgewählter Kennziffern. 

 

Die Auswirkungen und Ergebnisse der Wirtschaftspläne sind hinsichtlich ihrer unmittelbaren Haushaltsbezie-

hung im Teilhaushalt 6 der Haushaltssatzung abgebildet. Ergebnisse von Haushaltssicherungsmaßnahmen 

sind in den Wirtschaftsplänen eingearbeitet, sofern sie bereits veranschlagungsreif sind. 

 

Gegenüber der Wirtschaftsplanung des Vorjahres ergeben sich für 2020 folgende Änderungen in der Beteili-

gungsstruktur: Neu ist eine kommunale Beteiligung an der Friedländer Bahn GmbH, die Mitte 2019 wirksam 

wurde. Die Beteiligung der neu.sw an der Klärschlammkooperation Mecklenburg-Vorpommern (KK-MV) ist 

beschlossen, aber noch nicht vollzogen. Seit jüngerer Zeit besteht eine Beteiligung an der zum 01.01.2019 

gegründeten IKT-Ost AöR, die ihre Wirtschaftsplanung zu I/2020 auf der Grundlage der Rechnungsergebnisse 

des 1. Wirtschaftsjahres vorgelegt hat, und die Beteiligung der neu.sw an der Landwerke M-V GmbH (seit 

2018). Die Beteiligung an der Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH ist seit 2019 zu 6 % un-

mittelbar und zu 94 % mittelbar, über die Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH, städtisch. 
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Übersicht wesentlicher Wirtschaftsplandaten 2020 

Gesellschaft 
Gesamt-

erträge 

dar.  

Umsatz-

erlöse 

Jahresüberschuss/ 

-fehlbetrag 

Änderung 

Finanz-

mittel- 

bestand 

Auszah-

lungen  

Invest. 

Gewinnabführung netto (+) 

/ Zuschuss für 

laufende Zwecke (-) 

Stellen 

(VZÄ) 

- Angaben in TEUR - 2020 2020 2020 2019 2020 2020 2020 2019 2020 

NEUWOGES (OG) 79.995  75.908 1.304 5.555 2.036 37.624 1.955 8.883 105  

PNG 7.428  7.206 56 67 -67  299 0  0  129 

KEG 1.016  937 58 30 -32 0  13  13  7  

neu.sw (Konzern) 220.584  214.450 5.755 4.797 155 56.909 4.209  4.209  500  

FNT 249  135 -470 -498  0  105 -248  -262  7 

ZELT 683 554 9 7 -7 20 -- 0  14 

SJZ 1.816  1.792 -99 -100 8 230 -120  -120  25 

VZN 3.860 2.535 -1.790 -1.714 188 158 -1.773 -1.661 28 

TOG 1.984 1.867 -15.038 -14.636 -502 2.690 -2.780 -2.785 204 

IKT-Ost AöR 21.550 21.550 0 0 -614 1.633 0 0 74 

EBIM 31.670  26.379 -3.757 -3.405  -784 18.223 -7.378 -6.411 136 

dar.  Hochbau 12.908  12.327 -1.342 -969 170 11.200 0 -130   

dar. Straßen/Grün 15.955  14.052 -2.415 -2.436 -954 7.023 -7.378  -6.281    

 

neu.sw (Konzern) weist eine Ergebnisverbesserung aus, während NEUWOGES von einem deutlichen Ergeb-

nisrückgang, durch vorzunehmende Sonderabschreibungen infolge von Wohnungsneubau, ausgeht. Die Ge-

winnabführungen bleiben jedoch auf hohem Niveau. Bei NEUWOGES kommt ein Rückgang der Ausschüt-

tung für die laufende Geschäftstätigkeit um 170 TEUR als Folge der HSK-Maßnahme 2016-6-9 (Bestands-

veräußerungen NEUWOGES) zum Tragen (2019 erfolgte darüber hinaus eine Sonderausschüttung i. H. v. 

6.758 TEUR aus dem Verkaufserlös für Wohnungen).  

 

KEG, ZELT, SJZ und FNT weisen eine leicht positive bis neutrale Ergebnisentwicklung aus, bei VZN und PNG 

werden leicht rückläufige Ergebnisentwicklungen angenommen. Bei SJZ entspricht der Wirtschaftsplan 

2020 der 2018/19 hergestellten Integration in den NEUWOGES-Konzern. Bei VZN ist im Wirtschaftsplan eine 

Zuwendungsvereinbarung für erforderliche Instandsetzungsmaßnahmen verarbeitet; positiv ist die 2019 

eintretende Haushaltsentlastung durch Rückgang der Kapitaldiensthilfe für das Jahnsportforum. Bei FNT 

leisten die kommunalen Gesellschafter infolge des fremdfinanzierten Grundstückskaufs ab 2019 zusätzlich 

einen Tilgungszuschuss.  

 

Dem Wirtschaftsplan TOG liegt die mit dem Land getroffene Vereinbarung zur Finanzierung („Theaterpakt“) 

zugrunde. Unter Einrechnung der Zuschüsse durch Land und kommunale Träger inklusive einer jährlichen 

Dynamisierung um 2,5 % ergibt sich 2020 ein positives Ergebnis i. H. v. 201 TEUR, welches zum weiteren 

Aufbau einer Rücklage vorgesehen ist. Der Stellenplan sieht 204 VZÄ vor. Die IKT-Ost AöR stellte nach ih-

rem Gründungsjahr 2019 einen Wirtschaftsplan 2020 mit mittelfristiger Finanzplanung auf und weist ein 

ausgeglichenes Ergebnis aus. 

 

Beim Eigenbetrieb ergibt sich ein Anstieg des Zuschussbedarfs im Bereich Straßen/Grün. Mit Blick auf das 

Haushaltssicherungskonzept ist in den vorliegenden Wirtschaftsplänen lediglich die Maßnahme 2016-6-7 

(Optimierung Flächenbelegung Rathaus) noch nicht veranschlagt. Hintergrund ist, dass hierzu noch weitere 

Voranalysen hinsichtlich der erhaltenen Fördermittel und der möglichen Preisgestaltung mit Fremdmietern 

erforderlich sind. 

 

Eine Ausschüttung der Sparkasse ist im Haushalt 2020 nicht veranschlagt. Der Wirtschaftsplan der Spar-

kasse ist der Stadtvertretung nicht vorzulegen, sondern wird nach vorheriger Zustimmung seitens des Ver-

waltungsrats durch den Vorstand der Sparkasse beschlossen. 
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Stadt Neubrandenburg

Eigengesellschaften Eigenbetrieb /
Anstalt öff. Rechts Beteiligungen

EBIM
10.000,0 TEUR
100,0 %

NEUWOGES
17.895,3 TEUR
100 %

NVB
260,0 TEUR

100 %

FNT
204,5 TEUR

12,3 %

neu-medianet
300,0 TEUR

100 %

NKG
30,0 TEUR

100 %

TAB
120,0 TEUR

50,0 %

neu-itec
25,0 TEUR
99,0 %

neu-mobil
25,0 TEUR

100 %

EEHG
220,8 TEUR

11,11 %

VNG VuB
98,0 TEUR

1,9 %

IDG
77,0 TEUR

100 %

RSG
25,0 TEUR

100 %

VZN
100,0 TEUR

100 %

neu: SJZ
25,6 TEUR

94,0 %

ZELT
25,6 TEUR

6,0 %

FNT
204,5 TEUR

56,3 %

PNG
50,0 TEUR

6,0 %

Obergesellschaft mit organschaftlich 
eingebundenen Tochter-
gesellschaften (Konzern)

Stand: Oktober 2019

KEG
100,0 TEUR

50,0 %

neu.sw
35.790,5 TEUR
100 %

Bereich
Straßen/Grün

2.000,0 TEUR

Bereich
Hochbau

8.000,0 TEUR

PNG
50,0 TEUR
94 %

HAVEG
48,0 TEUR

100 %

neu-wab
25,0 TEUR

100 %

TOG
260,0 TEUR
50,0%

Direkte Beteiligungen
Indirekte Beteiligungen

Legende:

Unternehmen in Liquidation bzw. Aufgabe der 
Beteiligung bzw.

neue Beteiligung beschlossen

LW-MV
160,0 TEUR

12,5 %

IKT-Ost (AöR)
30,0 TEUR

33,3 %

neu-itec
25,0 TEUR
1,0 %

neu: FLB
25,0 TEUR

6,0 %

SJZ
25,6 TEUR

6,0 %

Es besteht ein

- Aufsichtsrat, Ausschuss oder
Verwaltungsrat (beschließend) bzw.

- Beirat (o. Beschlusskompetenz)

[jeweils mit Anzahl der kommunal 
entsandten Mitglieder / davon Stadt NB]  

A [../..]

B [../..]

A [8/8] A [8/8] A [9/9] A [10/5]

A [2/2]

B [4/4]B [4/4]

A [9/3]

A [1/1]

A [3/1]

A [3/1]

Zustimmungsregelung des 
Konzernaufsichtsrates auch

für Tochtergesellschaften 

KK-MV
38,7 TEUR

5,2 %
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Abkürzungsverzeichnis 

DTK Deutsche Tanzkompanie gGmbH 

EBIM Eigenbetrieb Immobilienmanagement, Neubrandenburg 

EEHG Energieeinkaufs- und Handelsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH 

FNT Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH 

FLB Friedländer Bahn GmbH 

Haveg Haveg Immobilien GmbH 

IDG Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH 

IKT-Ost AöR Informations- und Kommunikationstechnologien OST Anstalt öffentlichen Rechts 

KEG KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH 

LW-MV Landwerke M-V GmbH 

neu.sw Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 

neu-itec neu-itec GmbH 

neu-medianet neu-medianet GmbH 

neu-mobil neu-mobil GmbH 

neu-wab Neubrandenburger Wasserbetriebe GmbH 

NEUWOGES Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

NKG Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH 

PNG Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 

RSG RSG Reparatur Service Gesellschaft mbH 

SJZ Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH 

TAB Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH 

TOG Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz 

VMO Verkehrsgemeinschaft Müritz-Oderhaff GmbH 

VNG VuB VNG Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

VZN Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH 

ZELT Zentrum für Ernährung und Lebensmitteltechnologie gGmbH 
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1 Immobilienwirtschaft, Ver- und Entsorgung 

 

 Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

 Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH 

 RSG Immobilien Reparatur- und Servicegesellschaft mbH 

 Haveg Immobilien GmbH 

 

 KEG-Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH 

 

 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (Konzern) 

 Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (Obergesellschaft) 

 Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH 

 Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH 

 neu-medianet GmbH 

 neu-itec GmbH 

 neu-mobil GmbH 

 Neubrandenburger Wasserbetriebe GmbH 

 Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH 

 Landwerke M-V GmbH 
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                           Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH
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Wirtschaftsplan 2020 

der 

NEUWOGES 
Neubrandenburger 
Wohnungsgesellschaft mbH 

~ NEUWOGES 
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 

Die Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH (NEUWOGES) ist zum 
01. Juli 1990 im Rahmen der Gesamtrechtsnachfolge aus dem ehemaligen
VEB Gebäudewirtschaft Neubrandenburg hervorgegangen. Sie ist der größte
Vermieter von Wohnungen innerhalb der Stadt.
Die Stadt Neubrandenburg ist alleinige Gesellschafterin.

Gemäß Gesellschaftsvertrag umfasst das Kerngeschäft der NEUWOGES die Er-
richtung, die Bewirtschaftung, die Vermietung und den Verkauf von Immobilien 
im eigenen Bestand sowie in allen anderen Rechtsformen. Sie übernimmt des 
Weiteren alle im Bereich der Wohnungswirtschaft, des Städtebaus, der Grund-
stücksentwicklung und der Entwicklung der Infrastruktur anfallenden Aufgaben.  
Die Gesellschaft darf alle mit der Betreuung und Versorgung von Mietern zu-
sammenhängenden Dienstleistungen betreiben.  

Ziel und kommunalpolitische Aufgabe der Gesellschaft ist und bleibt die ausrei-
chende Versorgung breiter Bevölkerungsschichten in der Stadt Neubrandenburg 
mit bezahlbarem Wohnraum bei gleichzeitiger Sicherung einer stabilen wirt-
schaftlichen Lage des Unternehmens. Die Entwicklung der Gesellschaft wird dabei 
auch in Zukunft maßgeblich von der demografischen Entwicklung der Wohnbe-
völkerung und der Entwicklung des Arbeitsmarktes in der Stadt Neubrandenburg 
und im Umland beeinflusst werden. Die Anpassung an sich verändernde senio-
ren- und familienfreundliche Ansprüche an die Wohnungen und das Wohnumfeld 
sowie die Sicherung der Versorgung von Bedürftigen mit Wohnraum wird die In-
vestitionstätigkeit in den Folgejahren weiter wesentlich prägen. Die Gesellschaft 
wird ihre Bestände im Rahmen des Stadtumbauprogramms durch Investitions-
maßnahmen kunden- und marktorientiert, bei gleichzeitiger Sicherung der Um-
weltziele sowie einer stabilen wirtschaftlichen Lage des Unternehmens ausrich-
ten. 
Zur Sicherung ihrer Marktposition hält die Gesellschaft an ihren zielgruppenorien-
tierten Marketingmaßnahmen und qualifizierten Service- und Betreuungsleistun-
gen fest. In Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern werden die Dienstleis-
tungen und Angebote weiterentwickelt und vermarktet. 

Die NEUWOGES hat zum 31.12.2019 fünf Tochtergesellschaften, die Immobilien 
Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH (IDG), die Immobilien Repara-
tur- und Service Gesellschaft mbH Neubrandenburg (RSG), die Haveg Immobi-
lien GmbH (HAV), die Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH (PFH) und die SJZ 
Hinterste Mühle gGmbH (SJZ).  

Zum Schuljahreswechsel am 01.08.2019 wurde die bisher durch die NEUWOGES 
durchgeführte Internatsbewirtschaftung an die SJZ übergeleitet. Das pädagogi-
sche Betreuungspersonal wurde von der IDG in die SJZ übernommen. 

Darüber hinaus bestand eine Beteiligung von 1/3 an der Stadtentwicklungsge-
sellschaft Neubrandenburg mbH. Die Gesellschaft wurde zum Stichtag 
31.12.2014 liquidiert. Die Liquidation wurde 2019 abgeschlossen. 

Zwischen der NEUWOGES und allen Tochtergesellschaften besteht eine umsatz-
steuerliche Organschaft.  

Seit dem 01.01.2017 bildet die NEUWOGES im Sinne des § 290 Abs. 2 HGB mit 
drei Tochtergesellschaften (IDG, RSG und HAV) einen Konzern. Mit diesen ver-
bundenen Unternehmen bestehen Beherrschungs- und Gewinnabführungsverträ-
ge. 
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Für die PFH und das SJZ wird gemäß § 296 Abs. 1 HGB auf die Einbeziehung in 
den Konzernabschluss verzichtet. Der Verzicht erfolgt vor dem Hintergrund, dass 
die Muttergesellschaft auf Grund der im Gesellschaftsvertrag geregelten Zweck-
bindung in Bezug auf das Vermögen in ihren Rechten erheblich und andauernd 
eingeschränkt ist. 

Die geplante Harmonisierung von Sozialleistungen im Konzernverbund wird be-
ginnend ab dem Jahr 2017 schrittweise umgesetzt. 

Für die bereits vor dem 31.12.2015 unbefristet beschäftigten Mitarbeiter der 
NEUWOGES ist im Arbeitsvertrag der Tarifvertrag für die Beschäftigten der Woh-
nungs- und Immobilienwirtschaft vereinbart. Für neu abgeschlossene Arbeitsver-
hältnisse gilt seit dem 01.01.2016 der TVöD. 
Neben den tarifgebundenen Arbeitsverhältnissen bestehen für 5 Mitarbeiter der 
ersten und zweiten Führungsebene Arbeitsverträge mit außertariflichen Verein-
barungen. Begründet liegen diese in einem hohen Maß an Verantwortung und 
Treffen von Entscheidungen, die über die Ansprüche der tariflich definierten Ge-
haltsgruppen hinausgehen. Die Vereinbarungen haben eine leistungsorientierte 
Komponente. Die Überwachung dieser Vereinbarungen erfolgt durch den Auf-
sichtsrat.  

Das vorhandene Vermögen der NEUWOGES ist ausschließlich betriebsnotwendi-
ges Vermögen. In der Gesellschaft bestehen keine Bereiche im Sinne § 1 (4) der 
EigVO M-V. 

Zwischen den Tochtergesellschaften und der NEUWOGES bestehen im notwendi-
gen Umfang Managementverträge zur Erbringung konzerninterner Dienstleistun-
gen sowie zur Beteiligung am Cash-Management-System der NEUWOGES. 

Die Unternehmensstrategie der Gesellschaft sieht für den Zeitraum 2019 bis 
2023 ihren Schwerpunkt in der Investitionstätigkeit darin, aufwandswirksame 
Maßnahmen der Instandhaltung im größeren Umfang umzusetzen. Damit soll 
auch künftig ein breiteres Spektrum an Objekten mit kleineren und dennoch er-
löswirksamen Modernisierungs- und Instandsetzungspaketen realisiert werden 
um langfristig die Vermietbarkeit eines umfangreicheren Bestandes zu sichern. 

Auf Grund der gestiegenen Nachfrage nach Wohnraum und der notwendigen Er-
neuerung des Bestandes, investiert die Gesellschaft wieder in den Neubau von 
Wohnungen.  

Die Gesellschaft beteiligt sich aktiv an der städtebaulichen Entwicklung der Stadt 
Neubrandenburg und nimmt damit bereits im Vorfeld auf eine zukunftsorientier-
te, attraktive Entwicklung und Gestaltung des Wohnumfeldes Einfluss. 

Als Erschließungsträger werden in Abstimmung mit der Gesellschafterin die für 
die Entwicklung des Wohnungsbaus in Frage kommenden Grundstücke vorberei-
tet, erschlossen und vermarktet. Die Umsetzung erfolgt stets unter Einhaltung 
der Wirtschaftlichkeit der jeweiligen Projekte. 

Im Rahmen ihrer Marketingaktivitäten verfolgt die NEUWOGES weiterhin ihre 
wirtschaftlichen Ziele, unter anderem mit Mitteln des Sponsorings für gemeinnüt-
zige Vereine im sozialen, kulturellen und sportlichen Bereich. Die Förderung ist 
jeweils vertraglich mit konkreten Gegenleistungen verbunden. 

Im vorliegenden Wirtschaftsplan der NEUWOGES sind die Auswirkungen der Um-
setzung von Maßnahmen aus dem Gutachten des beratenden Beauftragten der 
Stadt Neubrandenburg zur dortigen Haushaltskonsolidierung enthalten. Das be-
trifft insbesondere die geplanten jährlichen Gewinnabführungen in Höhe von 
2.125,0 T€ in 2019 und ab 2020 in Höhe von derzeit T€ 1.955. In 2019 werden 
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neben der Gewinnausschüttung für die Jahre 2017 und 2018 zusätzlich einmalig 
6.758,3 T€ Erlöse aus der Vermögensveräußerung an den Gesellschafter ausge-
schüttet, somit insgesamt T€ 11.008,3. 
 
Verbleibende positive Jahresergebnisse werden in die Kapitalrücklage eingestellt.  
 
Voraussichtliches Ist 2019 

Erfolgsplan 

Das Geschäftsjahr 2019 schließt voraussichtlich mit einem positiven Jahreser-
gebnis in Höhe von 4.851,2 T€ ab. Es liegt damit um 703,8 T€ unter dem ge-
planten Niveau.  

Umsatzerlöse wurden in Höhe von 82.099,5 T€ geplant und werden voraussicht-
lich in Höhe von 81.429,8 T€ realisiert. Dieser Erfüllungsstand resultiert u.a. aus 
geringeren Erlösen aus dem Verkauf von unbebauten Grundstücken des Umlauf-
vermögens. 

Die in Höhe von 2.310,7 T€ geplanten Bestandsveränderungen Umlaufvermögen 
werden in Höhe von -651,8 T€ prognostiziert. Ein Grund für die Abweichung ist 
die fehlende Umsetzung der Erschließungsarbeiten am Gebiet „Steep 3. BA Süd“. 
Die Bestandsveränderung der Betriebskosten von voraussichtlich -132,9 T€ (Plan 
-505,4 T€) beinhaltet Minderungen aus der Abrechnung der Betriebskosten des 
Vorjahres und Erhöhungen aus den umlagefähigen Betriebskosten des laufenden 
Jahres. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge werden voraussichtlich in Höhe von 1.339,9 
T€ realisiert und liegen um 433,1 T€ über dem Planansatz.  

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen werden voraussichtlich mit 48.517,6 
T€ in Anspruch genommen. Davon betreffen 6.761,5 T€ Aufwendungen für Ver-
kaufsgrundstücke. Geplant waren hier 10.069,1 T€. Die Abweichung in Höhe von 
3.307,6 T€ resultiert hauptsächlich aus dem o.g. Wegfall des Erschließungsgebie-
tes im Steep.   

Der Personalaufwand wird in Höhe von ca. 6.547,1 T€ ausgewiesen. Wegen bis-
her nicht oder später besetzter Stellen liegen die Kosten damit um 415 T€ unter 
dem geplanten Niveau.  

Die Abschreibungen für das Anlagevermögen entsprechen mit voraussichtlich 
10.418,6 T€ annähernd dem Planansatz. 

Das für 2019 in Höhe von 3.624,0 T€ geplante Budget für sonstige betriebliche 
Aufwendungen wird in Höhe von 3.593,2 T€ in Anspruch genommen.  

Der Zinsaufwand liegt mit voraussichtlich 7.306,4 T€ um ca. 334 T€ geringfügig 
über dem geplanten Volumen.  

Das Beteiligungsergebnis wird voraussichtlich in Höhe von 139,8 T€ ausfallen 
und damit das Planniveau nicht erreichen können.  
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Plan 2020 

Erfolgsplan 

Für das Geschäftsjahr 2020 wird bei Umsetzung der geplanten Geschäftstätigkeit 
ein positives Jahresergebnis von 1.304,0 T€ prognostiziert. Der Ergebnisrück-
gang gegenüber den Vorjahren hat seine wesentlichen Ursachen in der geringe-
ren Aktivierungsquote der größeren Bestandsinvestitionen und den aufgrund des 
Verhältnisses von Baukosten zur gewollten niedrigen Miete notwendigen Sonder-
abschreibung bei Neubauten (1.664 T€) 

Das Ergebnis reicht nicht aus, um die Gewinnausschüttung gemäß Haushaltssi-
cherungskonzept der Stadt Neubrandenburg vornehmen zu können. Daher wird 
der fehlende Betrag der Kapitalrücklage entnommen.  

Von den für 2020 insgesamt geplanten Umsatzerlösen in Höhe von 75.908,2 T€ 
entfallen 49.023,6 T€ auf Mieten und Pachten. Die punktuell erzielbaren Mieter-
höhungsspielräume für den Wohnungsbestand werden ausgeschöpft.  

In den Umsatzerlösen enthaltene Erlöse in Höhe von 5.107,9 T€ resultieren aus 
dem Verkauf von Grundstücken des Umlaufvermögens (3.365,1 T€) und des An-
lagevermögens (1.742,8 T€), aus der Betreuungstätigkeit (80,9 T€) sowie den 
Lieferungen und Leistungen inclusive der Geschäftsbesorgung der NEUWOGES.  

Sonstige betriebliche Erträge sind in Höhe von 1.942 T€ geplant. 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen betragen 46.834 T€. Der Anteil der 
Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung an den gesamten Aufwendungen für 
bezogene Leistungen beträgt ca. 80 %. Die Entwicklung dieser Aufwandspositio-
nen wird maßgeblich durch die Preisentwicklung der Betriebs- und Heizkostenpo-
sitionen sowie Bauleistungen beeinflusst.  

Zur Umsetzung der Tätigkeit als Erschließungsträger und für den Verkauf von 
Beständen aus dem Anlagevermögen wurden Aufwendungen (Ankauf und Er-
schließung, Buchwerte Anlagevermögen) in Höhe von 4.517,3 T€ geplant.  

Das Budget für den Personalaufwand 2020 beträgt 6.986 T€, davon 5.753 T€ für 
Löhne und Gehälter und 1.234 T€ für soziale Abgaben. Damit wird das Vorjah-
resniveau erreicht. 

Zum 01.01.2020 hat die Gesellschaft voraussichtlich 108 tariflich gebundene Mit-
arbeiter angestellt, davon bestehen mit 63 Mitarbeitern Verträge unter Anwen-
dung des TVöD. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden in Höhe von 4.129 T€ geplant 
und liegen damit auf dem Vorjahresniveau.  

Bei der Planung der Zinsaufwendungen wurden die bestehenden Kredite, Tilgun-
gen sowie die Umfinanzierungen seitens der Banken, die Neuaufnahme von Kre-
diten für die Investitionstätigkeit sowie der Aufwand aus der Aufzinsung langfris-
tiger Rückstellungen berücksichtigt. Im Ergebnis dessen wurden für das Ge-
schäftsjahr 2020 Zinsaufwendungen in Höhe von 6.716 T€ geplant. 

Sonstige Steuern wurden auf Vorjahresniveau in Höhe von 1.847 T€ geplant. 
Dabei handelt es nahezu ausschließlich um umlagefähige Grundsteuern als Be-
standteil der Betriebskosten. Die ertragssteuerlichen Belastungen sind in Plan mit 
161,0 T€ enthalten.  

Die Immobilien Reparatur- und Servicegesellschaft mbH Neubrandenburg erwar-
tet für das Jahr 2020 einen Jahresüberschuss von 197,4 T€. 
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Die Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH prognostiziert 
ein Ergebnis in Höhe von 9,0 T€. 

Die Haveg Immobilien GmbH prognostiziert für das Jahr 2020 ein Jahresergebnis 
von 10,0 T€. 

Die Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH plant für das Jahr 2020 einen Jahres-
überschuss von 55,5 T€ und die SJZ Hinterste Mühle gGmbH einen Verlust in 
Höhe von 99,0 T€.  

Beide Ergebnisse werden auf Grund der gesellschaftsvertraglichen Regelungen 
kein Bestandteil des Beteiligungsergebnisses der NEUWOGES.  

Vermögenslage 

Die Gesellschaft hält keine nicht betriebsnotwendigen Vermögensposten. 

Für die Eigenkapitalquote von derzeit 34,5 % wird in den Folgejahren eine stabile 
Entwicklung prognostiziert. 

Finanzplan 

Die in der Finanzplanung für die Folgejahre ausgewiesene Veränderung des Fi-
nanzmittelbestandes wird durch die laufende Geschäftstätigkeit beeinflusst. Die 
aus dem laufenden Geschäftsverkehr des Jahres gewonnenen Mittel reichen nicht 
vollständig aus, um die planmäßige Tilgung und die Auszahlungen für Anlagein-
vestitionen zu decken. Die Gesellschaft ist auch zukünftig auf Außenfinanzierun-
gen angewiesen. Neben der Neuverschuldung für Investitionen in das Anlage-
vermögen und die mittlere Instandsetzung in Höhe von insgesamt 28.806 T€ 
wird die Finanzierung durch Eigenmittel gesichert.  

Der Gesellschaft stehen befristet zugesagte Kreditlinien in Höhe von 2.000,0 T€ 
zur Sicherung der laufenden Geschäftstätigkeit zur Verfügung. 

Investitionsplan 

Die Investitionsplanung erfolgt u.a. mit dem Ziel, die senioren- und familien-
freundlichen Ansprüche an die Wohnungen und das Wohnumfeld, unter Siche-
rung der Erzielung nachhaltiger Bewirtschaftungsergebnisse umzusetzen. Dies 
soll zukünftig einhergehen mit der langfristigen Erneuerung des Wohnungsbe-
standes. Die Planung der Maßnahmen erfolgt unter Berücksichtigung einer an-
gemessenen Eigenkapitalverzinsung. Ist die langfristige Wirtschaftlichkeit von 
Maßnahmen nicht gegeben, wird die Freigabe versagt bzw. in begründeten Fällen 
eine objektbezogene Einzelentscheidung getroffen. 

Im Jahr 2020 und in den Folgejahren liegt der Schwerpunkt der Investitionstä-
tigkeit in der Aufwertung von Beständen in der Oststadt und im Stadtgebiet Reit-
bahnweg sowie dem Neubau von Wohnraum und der Erschließungstätigkeit. 

Am Standort eines abgerissenen Hochhauses am Juri-Gagarin-Ring wird eine stu-
fenweise Neubebauung mit Pflege- und Kinderbetreuungseinrichtungen sowie 
später gegebenenfalls Wohnungen geplant. Im Rahmen der Umsetzung des städ-
tebaulichen Rahmenplanes Innenstadt werden Ersatzneubauvorhaben für das 
Hochhaus Waagestraße vorbereitet, welches zurückgebaut werden soll. Nach 
dem Erwerb von Grundstücken in der Neubrandenburger Innenstadt (Poststraße) 
ist die Projektentwicklung eines Hotels, das zur Betreibung verpachtet wird sowie 
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von Wohnungen geplant. Auf Bestandsgrundstücken im Vogelviertel und in der 
Oststadt ist Wohnungsneubau vorgesehen. In den Sommerferien 2020 wird der 
2. Sanierungsabschnitt im Sportinternates am Badeweg 4 beendet.  

Weiterhin sind Mittel für die Planung und den Bau von Anlagen für den ruhenden 
Verkehr am Pferdemarkt und der Tilly-Schanzen-Straße vorgesehen. 
 
Für zukünftige im Planungshorizont liegende Investitionen soll der Planungs- und 
damit verbundene Entscheidungsvorlauf gesichert werden. 
 
 
Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Gesellschafter 
 
Die in den Aufwands– und Ertragspositionen enthaltenen Finanz- und Leistungs-
beziehungen zur Stadt Neubrandenburg wurden auf der Grundlage bestehender 
Verträge ermittelt und sind in der Übersicht Anlage 9 tabellarisch dargestellt. 
 
 
 
 
Neubrandenburg, 20. September 2019 
 
 
 
 
 
Frank Benischke   Michael Wendelstorf 
Geschäftsführer   Geschäftsführer 
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Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Erfolgsplan 

Ist Plan Plan Plan Plan Plan 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 

1 Umsatzerlöse 76.368 82.100 75.908 77.457 79.365 81 .579 
2 Erhöhung oder Verminderung des 

3.769 1.805 1.526 1.699 3.748 487 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen 

3 andere aktivierte Eigenleistungen 147 285 619 954 378 471 
4 sonstige betriebliche Erträge 4.523 1.454 1.942 2.603 2.603 2.616 
5 Materialaufwand 46.905 49.761 46.834 46.953 47.737 47.236 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 
46.905 49.761 46.834 46.953 47.737 47.236 

Leistungen 

6 Personalaufwand 6.507 6.982 6.986 7.073 7.257 7.379 
a) Löhne und Gehälter 5.405 5.766 5.753 5.825 5.978 6.074 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

1.102 1.216 1.234 1.249 1.279 1.305 
Altersversorgung und für Unterstützung 
- davon für Altersversorgung 

7 Abschreibungen 11 .956 10.276 12.388 11.608 13.668 13.862 
a) auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 11.956 10.276 12.388 11.608 13.668 13.862 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

b) auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 

8 Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten 116 116 116 116 116 116 
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V 

9 sonstige betriebliche Aufwendungen 4.385 4.162 4.129 3.972 3.891 3.823 
10 Erträge aus Beteiligungen 307 387 213 240 245 276 
11 Aufwendungen aus Verlustübernahme 563 0 0 0 0 0 
12 -c1nagea ~ c:2nu ererrvvercpap1ererrunu 

Ausleihungen des 
,_ l;.i o ~D.:7~ct.0_\10 .r:möo.00. .... 

13 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 52 74 41 57 57 56 
14 Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

15 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 7.743 7.139 6.716 6.902 6.983 7.190 
16 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 827 489 161 200 411 621 
17 Ergebnis nach Steuern 6.396 7.412 3.151 6.419 6.565 5.490 
18 sonstige Steuern 1.873 1.857 1.847 1.903 1.950 1.994 
19 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 4.523 5.555 1.304 4.516 4.615 3.496 

Verwendung des Jahresergebnisses 
Verrechnung mit dem Verlustvortrag 
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag 
Vortrag auf neue Rechnung 
Einstellung in die Rücklagen 2.398 2.561 2.660 1.541 
Entnahme aus den Rücklagen 3.328 651 
Ausschüttung an die Gemeinde 2.125 8.883 1.955 1.955 1.955 1.955 
Ausgleich durch die Gemeinde 

 Angaben in TEUR 15



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Finanzplan 

Ist HR Plan Plan Plan Plan 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 
1 Periodenergebnis 4.523 4.851 1.304 4.516 4.615 3.496 
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens 
9.021 9.919 12.388 11.608 13.668 13.862 

3 Zunahme(+)/ Abnahme(-) der 
136 -667 

Rückstellungen 
-2.139 -569 -763 -843 

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
-116 -116 -116 -116 -34 -116 

Aufwendungen (+)/Erträge (-) 
5 Zunahme(-)/ Abnahme(+) der Vorräte, 

der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva , die nicht -4.052 850 -2.016 -1.893 -3.912 -680 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 

6 Zunahme(+)/ Abnahme(-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 1.787 -762 1.400 700 650 600 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

7 Gewinn(-)/ Verlust(+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens 

-1.639 -4.084 -655 -608 -604 -604 

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 6.128 6.128 6.675 6.844 6.926 7.134 
9 Sonstige Beteiligungserträge(-) 256 -140 -213 -240 -276 -276 
10 Aufwendungen (+)/Erträge (-) aus 

0 0 0 0 
außerordentlichen Posten 

0 

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 0 0 0 0 0 
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

0 
Posten(+) 

0 0 0 0 

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-) 

0 0 0 0 0 

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 0 0 0 0 0 
15 Cashflow aus der laufenden 

16.044 14.507 18.198 20.144 20.270 22.573 
Geschäftstätigkeit 

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 0 0 0 0 0 0 
Anlagevermögens(+) 

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen(-) 

-86 -86 0 0 0 0 

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 5.184 8.785 1.743 1.541 1.537 1.537 
(+) 

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
-8.591 -24.508 -27.248 -32.858 

Sachanlagevermögen (-) 
-7.576 -27.285 

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 42 42 42 42 42 31 
Finanzanlagevermögens(+) 

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen(-) 

0 -24 0 0 0 0 

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 0 0 0 0 0 0 
kurzfristigen Finanzdisposition (+) 

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 0 0 0 0 0 0 
kurzfristigen Finanzdisposition (-) 

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+) 

0 0 0 0 0 0 

 Angaben in TEUR 16
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja 

ja

ja 

HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)
105.683 16.356 9.048 19.301 15.056 22.211 23.711

17.761 8.520 2.040 1.881 1.882 1.901 1.537

87.922 7.836 7.008 17.420 13.174 20.310 22.174
105.683 16.356 9.048 19.301 15.056 22.211 23.711

53.415 5.534 4.242 9.288 6.991 12.858 14.502

0

52.268 10.822 4.806 10.013 8.065 9.353 9.209

0 0 0 0 0 0 0

88.885 9.460 9.048 17.553 14.810 17.410 20.604

0 0 0 0 0 0 0

0

0

0 0 0

16.798 6.896 0 1.748 246 4.801 3.107

Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens
davon Sonstige
Auszahlungen

davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige 
(Umlaufvermögen)
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten

Investitionsübersicht 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Investitionsübersicht

Summe Einzelinvestionsmaßnahmen < TEUR 400

Zusammenfassung aller Maßnahmen die nicht in den EVO-Investitionsblättern abgebildet sind

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.
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Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Robert-Koch-Str. 9 e,f Bereich: 

Herstellen der Außenanlagen durch Erneuerung der Regen- und Schmutzwasserleitungen, Pflasterung 
Kurzbeschreibung: von Fahrgassen und Stellflächen, Einzäunen und Beleuchten des Geländes und Bepflanzung der neu 

geschaffenen Grünflächen. 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter ja 
ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ja 

ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
ja 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen 670 223 447 0 0 0 

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 670 223 447 
Auszahlungen 670 223 447 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
670 223 447 

Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 

Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Aufwand) 0 0 0 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 522 200 322 
der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 0 

finanziert durch eine Entnahme 
148 23 125 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

  Angaben in TEUR 20



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Hufeisenstr. 66-72 Bereich: 

Wechseln sämtlicher Fenster und Wohnungseingangstüren, Reinigen und ausbessern der äußeren 
Kurzbeschreibung: Sockelbereiche, Streichen des Hauseingangsbereich, Anbringen von Kellerdeckendämmung, 

Neugestaltung der Gehwege zum Hauseingang 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung ja 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
ja 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

ja 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 476 0 476 0 0 0 

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 476 0 476 
Auszahlungen 476 0 476 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 
davon für Investitionen in das 

0 0 
Sachanlagevermögen 
davon für Investitionen in das 

0 
Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Aufwand) 476 0 476 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 343 343 
und der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 0 

finanziert durch eine Entnahme 
133 0 133 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

 Angaben in TEUR 21



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Horst-Jonas-Str. 1-5 Bereich: 

Durchführen der Strangsanierung für Sanitär, Lüftung und Elektro in Küche und Bad, malermäßige 
Kurzbeschreibung: Instandsetzung von Küche, Bad und Flur incl. Bodenbelag, Komplettinstandsetzung vorhandener 

Leerwohnungen, malermäßige Sanierung der Treppenhäuser 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter ja 
ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ja 

ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

ja 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vo~ahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen 1.314 60 1.254 0 0 0 

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 1.314 60 1.254 
Auszahlungen 1.314 60 1.254 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
263 12 251 

Sachanlagevermögen 
davon für Investitionen in das 

0 
Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Aufwand) 1.051 48 1.003 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 902 0 902 
der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 0 

finanziert durch eine Entnahme 
412 60 352 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

 Angaben in TEUR 22



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Juri-Gagarin-Ring 29 Bereich: 

Sanierung der Balkone, Durchführen der Strangsanierung für Sanitär, Lüftung und Elektro in Küche und 
Kurzbeschreibung: Bad, Anpassung der Sicherheitstechnik (Sicherheitebeleuchtung, Zentralbatterie, etc.), erneuern 

sämtlicher Innentüren, Anstrich der Fassade, Komplettinstandsetzung vorhandener Leerwohnungen 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtl ichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteil igung ja 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
ja 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

ja 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 2.649 70 2.579 0 0 0 0 
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 2.649 70 2.579 0 0 0 0 
Auszahlungen 2.649 70 2.579 0 0 0 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 
davon für Investitionen in das 

795 21 774 0 0 0 0 
Sachanlagevermögen 
davon für Investitionen in das 

0 Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Aufwand) 1.854 49 1.805 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 1.857 0 1.857 0 0 0 0 
und der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 0 0 0 0 0 0 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 0 0 0 

finanziert durch eine Entnahme 
792 70 722 0 0 0 0 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

 Angaben in TEUR 23



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Juri-Gagarin-Ring 31 Bereich: 

Sanierung der Balkone, Durchführen der Strangsanierung für Sanitär, Lüftung und Elektro in Küche und 
Kurzbeschreibung: Bad, Anpassung der Sicherheitstechnik (Sicherheitebeleuchtung, Zentralbatterie, etc.), erneuern 

sämtlicher Innentüren, Anstrich der Fassade, Komplettinstandsetzung vorhandener Leerwohnungen 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung ja 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
ja 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
ja 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) {Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 2.785 70 2.715 0 0 0 0 

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 2.785 70 2.715 0 0 0 0 
Auszahlungen 2.785 70 2.715 0 01 0 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
835 21 814 0 0 0 0 

Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 

Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Aufwand) 1.949 49 1.900 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 1.955 0 1.955 0 0 0 0 
und der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 0 0 0 0 0 0 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 0 0 0 

finanziert durch eine Entnahme 
830 70 760 0 0 0 0 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

 Angaben in TEUR 24



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Parkplatz Tilly-Schanzen-Str. Bereich: 

Herrichten des Parkplatzes in der Tilly-Schanzen-Straße durch eine Befestigung mit Asphalt und 
Kurzbeschreibung: Betonverbundpflaster, Installation von Parkautomaten zur Bewirtschaftung sowie einer 

Grundbeleuchtung 

Es wurde durch einen Wirtschaftl ichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung ja 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
ja 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

ja 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen 936 363 573 0 0 0 0 
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 936 363 573 0 0 0 0 
Auszahlungen 936 363 573 0 0 0 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 
davon für Investitionen in das 

936 363 573 0 0 0 0 
Sachanlagevermögen 
davon für Investitionen in das 

0 Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Aufwand) 0 0 0 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 532 120 412 0 0 0 0 
und der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 0 0 0 0 0 0 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 0 0 0 

finanziert durch eine Entnahme 
404 243 161 0 0 0 0 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

 Angaben in TEUR 25



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Quartier Badstüberstraße Bereich: 

Kurzbeschreibung: 
Planung Neubau von ca. 55 Wohnungen, Erschließung barrierefrei mit Aufzug, Wohnungen mit Balkon, 
inclusive Außenanlagen 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter ja 
ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ja 

ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
ja Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 11.013 10 1.126 3.098 4.494 2.285 0 
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 11 .013 10 1.126 3.098 4.494 2.285 0 
Auszahlungen . 13 10 1.126 3.098 4.494 2.2851 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
11 .013 10 1.126 3.098 4.494 2.285 0 

Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 

Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Aufwand) 0 0 0 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen 

0 0 0 0 0 0 0 

finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 5.375 0 810 2.231 2.097 237 
der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 3.537 0 0 0 1.582 1.955 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 3.537 0 0 0 1.582 1.955 

finanziert durch eine Entnahme 
2.101 10 316 867 815 93 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

 Angaben in TEUR 26



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Heidenstr. 6 Haus A und B Bereich: 

Beim Gebäude A der Heidenstraße 6 sind im Dachtragwerk erhebliche Instandsetzungsarbeiten 

Kurzbeschreibung: 
durchzuführen. In diesem Zusammenhangh wurde angestrebt durch Veränderung des Dachtragwerk 
zusätzliche Nutzflächen zu erhalten. Im Gebäude B der Heidenstraße 6 ist geplant eine der 
Dachterassen zu schließen um zusätzlichen Büroraum zu erhalten. 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung ja 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
ja Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
ja Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 900 45 855 0 0 0 0 
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 900 45 855 
Auszahlungen 9001 45 855 0 0 0 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 
davon für Investitionen in das 

900 45 855 Sachanlagevermögen 
davon für Investitionen in das 

0 Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Aufwand) 0 0 0 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 0 Auszahlungen 

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 616 616 
und der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 0 0 0 0 0 0 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 0 0 0 

finanziert durch eine Entnahme 
284 45 239 aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

 Angaben in TEUR 27



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Neubau Keplerstr. 2-6 Bereich: 

Kurzbeschreibung: 
Planung und Herstellung eines Neubaus mit ca. 10 Wohneinheiten, Erschließung barrierefrei mit Aufzug, 
Wohnungen mit Balkon, inclusive Außenanlagen 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung ja 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
ja 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
ja 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 1.396 70 884 442 0 0 0 

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 1.396 70 884 442 
Auszahlungen 1.396 70 884 442 0 0 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
1.326 0 884 442 0 0 0 

Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 

Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Umlaufvermögen) 70 70 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 566 0 566 0 0 0 0 
und der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 540 0 180 360 0 0 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 540 180 360 0 0 

finanziert durch eine Entnahme 
290 70 138 82 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

 Angaben in TEUR 28



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Neubau Ziolkowskistr. 4-10 Bereich: 

Kurzbeschreibung: 
Planung und Herstellung zweier Neubauten mit ca. 20 Wohneinheiten, Erschließung barrierefrei mit 
Aufzug, Wohnungen mit Balkon, inclusive Außenanlagen 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter ja 
ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ja 

ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
ja 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 2.791 105 1.343 1.343 0 0 

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 2.791 105 1.343 1.343 
Auszahlungen 2.791 105 1.343 1.343 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
2.791 105 1.343 1.343 

Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 

Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Umlaufvermögen) 0 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 1.157 0 1.157 
der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 1.079 1.079 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 1.079 0 1.079 

finanziert durch eine Entnahme 
555 105 186 264 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

  TEUR 29



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Neubau Fasanenstr. Bereich: 

Kurzbeschreibung: 
Planung und Herstellung zweier Neubauten mit ca. 16 Wohneinheiten, Erschließung barrierefrei mit 
Aufzug, Wohnungen mit Balkon, inclusive Außenanlagen 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter ja 
ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ja 

ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
ja 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen 2.233 105 1.419 709 0 0 

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 2.233 105 1.419 709 
Auszahlungen 2.233 105 1.419 709 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 
davon für Investitionen in das 

2.128 0 1.419 709 
Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 Finanzanlagevermögen 

davon für Sonstige (Umlaufvermögen) 105 105 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen 

0 0 0 0 0 0 

finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 911 0 911 
der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 863 288 575 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 863 0 288 575 

finanziert durch eine Entnahme 
459 105 220 134 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

  Angaben in TEUR 30



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Erwerb Neubau von VAKON-Bau Bereich: 

Ankauf von 4 neu errichteten Mehrfamilienhäusern mit insgesamt 60 Wohneinheiten incl. der 
Kurzbeschreibung: dazugehörigen Außenanlagen mit Pkw-Stellplätzen. Für zwei der Gebäude wurde ein Förderantrag beim 

LFI gestellt. Der Ankauf der anderen beiden Gebäude erfolgt ohne Förderung. 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter ja 
ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ja 

ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

ja 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 9.264 823 8.440 0 0 0 

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 9.264 823 8.440 
Auszahlungen 9.263 823 8.440 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 
davon für Investitionen in das 

8.440 0 8.440 
Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 

Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Umlaufvermögen) 823 823 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 5.562 500 5.062 
der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 1.410 1.410 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 1.410 0 1.410 

finanziert durch eine Entnahme 
2.292 323 1.968 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

 Angaben in TEUR 31



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Erwerb und Bebauung Grundstücke Poststrasse Bereich: 

Kurzbeschreibung: 
Erwerb von Grundstücken und Planungsleistungen zur Bebbaung in der Poststrasse mit einem Hotel und 
Wohnungen, Projektentwicklung Hotel und Bau Tiefgarage und Wohnungen 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteil igung Dritter ja 
ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertragl ich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ja 

ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
ja 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 23.070 50 3.090 4.650 8.100 7.180 0 

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 23.070 50 3.090 4.650 8.100 7.180 
Auszahlungen 23.070 50 3.090 4.650 8.100 7.180 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
23.070 50 3.090 4.650 8.100 7.180 

Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 

Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Aufwand) 0 0 0 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 16.574 2.225 3.348 5.832 5.169 
der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 0 0 0 0 0 0 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 0 

finanziert durch eine Entnahme 
6.496 50 865 1.302 2.268 2.011 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

32



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Errichtung Pflegeheim und Kita Juri-Gagarin-Ring Bereich: 

Kurzbeschreibung: Planung und Bau einer Pflegeeinrichtung und einer Kindertagesstätte incl. Außenanlagen 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter ja 
ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ja 

ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
ja 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen 11.405 0 50 628 3.370 6.537 820 

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 11.405 0 50 628 3.370 6.537 820 
Auszahlungen 11.405 0 50 628 3.370 6.537 820 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
11.405 0 50 628 3.370 6.537 820 

Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 

Finanzanlagevermögen 

davon für Sonstige (Aufwand) 0 0 0 

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 

Auszahlungen 
0 0 0 0 0 0 

finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 8.211 35 453 2.426 4.707 590 
der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 0 0 0 0 0 0 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 
Nutzungsberechtigter 

c) von sonstigen Dritten 0 
finanziert durch eine Entnahme 

3.194 15 175 944 1.830 230 
aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

33



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Projektuntersuchung lkarusstraße Bereich West Bereich: 

Kurzbeschreibung: Untersuchung einer Wohnbebauung, barrierefrei, mit Balkonen und Aufzug incl. Außenanlagen 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter ja 
ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ja 

ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
ja 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 10.585 0 0 50 628 3.370 6.537 

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 10.585 0 0 50 628 3.370 6.537 
Auszahlungen 10.585 0 0 50 6281 3.370 6.537 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
10.585 0 0 50 628 3.370 6.537 

Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 

Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Aufwand) 0 0 0 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 7.621 35 453 2.426 4.707 
der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 0 0 0 0 0 0 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 0 

finanziert durch eine Entnahme 
2.964 15 175 944 1.8301 aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

34



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Projektuntersuchung lkarusstraße Bereich Süd Bereich: 

Kurzbeschreibung: Untersuchung einer Wohnbebauung, barrierefrei, mit Balkonen und Aufzug incl. Außenanlagen 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung , die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter ja 
ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ja 

ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
ja 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 4.048 0 0 0 50 628 3.370 

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 4.048 0 0 0 50 628 3.370 
Auszahlungen 4.048 0 0 0 50 628 3.370 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
4.048 0 0 0 50 628 3.370 

Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 

Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Aufwand) 0 0 0 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 2.914 35 453 2.426 
der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 0 0 0 0 0 0 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 0 

finanziert durch eine Entnahme 
1.134 15 175 9441 aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

35



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Neubau Gerstenstraße Bereich: 

Kurzbeschreibung: 
Planung und Bau von 6 Mehrfamilienhäusern mit ca. 75 Wohneinheiten incl. der erforderlichen 
Außenanlagen. 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung ja 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
ja 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

ja 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 11.658 767 200 7.039 3.652 0 0 

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 11.658 767 200 7.039 3.652 0 0 
Auszahlungen 11.658 767 200 7.039 3.652 0 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 
davon für Investitionen in das 

11.658 767 200 7.039 3.652 0 0 
Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 

Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Umlaufvermögen) 0 0 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 7.037 750 144 4.071 2.072 
und der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 2.157 0 0 1.385 772 0 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 2.157 1.385 772 0 0 

finanziert durch eine Entnahme 
2.464 17 56 1.583 808 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

 Angaben in TEUR 36



Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Erschließung Gerstenstraße Bereich: 

Erschließung von 55 Baugrundstücken für Eigenheime bzw. Doppelhäuser. Im Zuge der Erschließung wird 
Kurzbeschreibung: dieses Gebiet mit den Medien Abwasser, Regenwasser, Wasser, Strom, Fernwärme und KFA versorgt. 

Außerdem werden Straßen und Wege zur verkehrlichen Erschließung angelegt. 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter ja 
ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ja 

ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
ja 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen 4.078 48 1.510 2.015 505 0 0 

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 4.078 48 1.510 2.015 505 0 0 
Auszahlungen 4.078 48 1.510 2.015 505 0 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 0 0 0 0 0 0 

Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 Finanzanlagevermögen 

crdvon7 arvon~:mg .... 
4.078 48 1.510 2.015 505 llJml::11.ufuA,nnöru:a,n, 

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 4.030 1.510 2.015 505 0 0 
der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 0 0 0 0 0 0 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 0 0 0 

finanziert durch eine Entnahme 
48 48 0 0 0 0 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 
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Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Erschließung Hollerbusch Bereich: 

Erschließung einer Fläche für die Bebauung mit Eigenheimen. Die konkrete Standortentscheidung wird in 

Kurzbeschreibung: 
Abhängigkeit der Standortuntersuchung und -priorisierung der Stadtverwaltung festgelegt. Im Zuge der 
Erschließung wird dieses Gebiet mit den Medien Abwasser, Regenwasser, Wasser, Fernwärme, Strom 
und KFA versorgt. Außerdem werden Straßen und Wege zur verkehrlichen Erschließung angelegt. 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung ja 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
ja 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
ja 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 7.565 0 505 510 2.010 1.520 3.020 
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 7.565 0 505 510 2.010 1.520 3.020 
Auszahlungen 7.565 0 505 510 2.010 1.520 3.020 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 
davon für Investitionen in das 

0 0 0 0 0 0 0 
Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 Finanzanlagevermögen 

davon für Sonstige (Umlaufvermögen) 7.565 0 505 510 2.010 1.520 3.020 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 3.500 0 500 0 1.500 1.500 
und der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 0 0 0 0 0 0 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 0 0 0 

finanziert durch eine Entnahme 
4.065 0 5 510 510 20 3.020 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 
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Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Erschließung Carlshöhe Bereich: 

Erschließung einer Fläche von ca. 17.000 m2 für die Bebauung mit 24 Eigenheimen oder Doppelhäusern. 

Kurzbeschreibung: 
Im Zuge der Erschließung wird dieses Gebiet mit den Medien Abwasser, Regenwasser, Wasser, Strom, 
Fernwärme und KFA versorgt. Außerdem werden Straßen und Wege zur verkehrlichen Erschließung 
angelegt. 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung ja 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
ja 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

ja 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen 1.529 419 1.110 0 0 0 0 
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 1.529 419 1.110 0 0 0 
Auszahlungen 1.529 419 1.110 0 0 0 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 
davon für Investitionen in das 

0 0 0 0 0 0 0 
Sachanlagevermögen 
davon für Investitionen in das 

0 Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige (Umlaufvermögen) 1.529 419 1.110 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 400 400 0 0 0 
und der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 0 0 0 0 0 0 0 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 0 
b) einmalige Entgelte 

0 Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 0 0 0 

finanziert durch eine Entnahme 
1.129 419 710 0 0 0 

aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 
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Stellenübersicht 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 
Neubrandenbur er Wohnun s esellschaft mbH 

lfd. Bezeichnung der Stelle Anzahl und Tatsächliche 
Nr. Bewertung Besetzung am 

im Vorjahr 30.06. des 
Vorjahres 

Ir 

1 2 3 4 

1 Geschäftsführer AT 2,00 2,00 

2 Sekretärin GF G4 1,00 1,00 
--

3 Sekretärin GF E6 1,00 1,00 
-

4 AL Büro des GF AT 1,00 1,00 

5 Abteilungssekretärin G 3+ 1,00 1,00 

6 Schreibkraft G3 1,00 1,00 

7 Schreibkraft E4 0,88 0,88 

8 Jurist GS 1,00 1,00 

9 Jurist/ Ausschreibungen GS 1,00 1,00 

10 Assistent/in der GF GS 1,00 1,00 
11 SB Innenrevision/ Versicherung G 5+ 1,00 1,00 

12 Sicherheitsingenieur E 11 1,00 1,00 

13 Kantinenleiter E 9a 1,00 1,00 

14 Küchenhilfe E2 0,75 0,75 

15 SGL Bestandsentwicklung E 12 1,00 1,00 

16 SB Erschließung (kfm.) G 3+ 0,00 0,00 

17 Liegenschaftsverwalter G4 0,00 0,00 

18 SB Liegenschaftsmanagement E 9c 1,00 1,00 

19 Vertriebsassistenz E6 1,00 1,00 

20 SB Portfoliomanagement E 9b 1,00 1,00 

21 SB Betriebskostenmanagement E7 1,00 1,00 

22 SB Wartungsvertragsmanagement E 9a 1,00 1,00 

23 AL Planung und Bau E 13 1,00 1,00 

24 SGL Planung E 12 0,00 1,00 

25 Schreibkraft E4 1,00 1,00 

26 kfm. Sachbearbeiter ES 1,00 1,00 

27 Zeichner E6 0,93 0,93 

28 Planungsingenieur E 11 2,00 2,00 

29 Planungsingenieur/HLS E 11 0,88 0,88 

30 SB Neubau/F&E E 12 1,00 1,00 

31 SGL Bau E 12 0,00 0,00 

32 SB Arbeitsvorbereitung E 9a 1,00 1,00 

33 SB Arbeitsvorbereitung E8 2,75 2,75 

34 Bereichsingenieur E 10 3,00 4,00 

35 Bauleiter E 11 1,00 1,00 

36 leitender Projektingenieur E 10 0,00 0,00 

37 Elektromeister ES 0,00 0,00 

38 AL IT E 12 1,00 1,00 

39 GL IT-Systembetreuung GS 1,00 1,00 

40 SB Kommunikationstechnik G4 1,00 1,00 

Anlage 7 (W-EigVO ... ) 
Seite 1 von 2 

Anzahl und Bemerkungen 
Bewertung im 
Planjahr per 
31.12.2020 

1 

5 6 

AT 2,00 

G4 1,00 

E6 1,00 

AT 1,00 

G 3+ 1,00 

G3 1,00 

E4 0,88 

GS 1,00 

GS 1,00 

GS 1,00 
G 5+ 1,00 

E 11 1,00 

E 9a 1,00 

E2 0,75 

E 12 1,00 

G 3+ 0,00 

G4 0,00 
E 9c 1,00 

E6 1,00 
E 9b 1,00 

E7 1,00 

E 9a 1,00 

E 13 1,00 

E 12 0,00 

E4 1,00 

ES 1,00 

E6 0,93 

E 11 2,00 

E 11 0,88 

E 12 1,00 

E 12 0,00 

E 9a 1,00 

ES 2,75 

E 10 3,00 

E 11 1,00 

E 10 1,00 

E8 1,00 

E 12 1,00 

GS 1,00 

G4 1,00 
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lfd. Bezeichnung der Stelle Anzahl und 
Nr. Bewertung 

im Vorjahr 

41 SB IT-Systembetreuung E 9a 1,00 

42 SB IT-Systemintegration ES 1,00 

43 MA IT-Systemintegration E7 0,00 

44 SB IT-Organisation E 10 0,00 

45 SB Datenmanagement E 11 1,00 

46 GL IT-Projektmanagement GS 1,00 

47 IT-Projektmitarbeiter ES 1,00 
--

48 SB Prozess- und E 9b 0,00 

49 AL Controlling/Finanzierung AT 1,00 

50 SB Finanzierung G 4+ 1,00 

51 Darlehensbuchhalter G4 1,00 

52 SB Controlling G 4+ 2,81 

53 AL Rechnungswesen AT 1,00 

54 Abteilungssekretärin G4 1,00 
55 Konzernbilanzbuchhalter E 9c 1,00 

56 SB Steuern E 9c 1,00 

57 SB Finanzbuchhaltung G 3+ 3,00 

58 SB Finanzbuchhaltung E7 1,00 

59 SB Finanzbuchhaltung ES 2,00 

60 SB Finanzbuchhaltung/ G 3+ 1,00 
Anlagenbuchhaltung 

61 SB Betriebskostenabrechnung G 3+ 2,54 

62 SB Betriebskostenabrechnung E7 2,00 

63 AL Eigenbestand E 13 1,00 

64 Abteilungssekretärin G 3+ 1,00 

65 Schreibkraft G3 1,00 

66 SB Koordinierung Gewerbe GS 1,00 

67 SB Gewerbe ES 1,00 

68 SGL Kundenbetreuung GS 2,00 

69 SB Kundenbetreuung G 3+ 8,00 

70 SB Kundenbetreuung E 9a 5,00 

71 SB Garagenbewirtschaftung E7 1,00 

72 SB Wohnungswirtschaft G3 1,00 

73 SB Wohnungswirtschaft ES 2,25 

74 SB Mietenkalkulation G 3+ 1,00 

75 GL Mahn- und Klagewesen G4 1,00 

76 SB Mahn- und Klagewesen G 3+ 2,00 

77 SB Mahn- und Klagewesen E6 1,00 

78 GL Sozialmanagement GS 1,00 

79 SB Sozialberater G 3+ 3,00 

80 SB Sozialberater ES 0,00 

81 GL Kundenbüro G4 1,00 

82 MA Kundenbüro E4 2,25 

Summe 102,03 

Tatsächliche 
Besetzung am 

30.06. des 
Vorjahres 

1,00 

1,00 

0,00 

0,00 

1,00 

1,00 

1,00 

0,00 

1,00 

1,00 

1,00 

2,81 

1,00 

1,00 

1,00 

1,00 

3,00 

1,00 

1,00 

1,00 

3,54 

1,00 

1,00 

1,00 

1,00 

1,00 

1,00 

2,00 

8,00 

5,00 

1,00 

1,00 

1,50 

1,00 

1,00 

3,00 

0,00 

1,00 

3,00 

0,00 

1,00 

2,25 

102,28 

Anlage 7 (W-EigVO .. . ) 
Seite 2 von 2 

Anzahl und Bemerkungen 
Bewertung im 
Planjahr per 
31.12.2020 

! 
E 9b 1,00 

ES 1,00 

E7 1,00 

E 10 0,00 

E 11 2,00 

GS 1,00 

ES 1,00 

E 9b 0,00 

AT 1,00 

G 4+ 1,00 

G4 1,00 

G 4+ 2,81 

AT 1,00 

G4 1,00 
E 9c 1,00 

E 9b 1,00 

G 3+ 2,00 

E7 1,00 

ES 2,00 

G 3+ 1,00 

G 3+ 2,54 

E7 2,00 

E 13 1,00 

G 3+ 1,00 

G3 1,00 

GS 1,00 

ES 1,00 

GS 2,00 

G 3+ 8,00 

E 9a 5,00 

E7 1,00 

G3 1,00 

ES 3,00 

G 3+ 0,00 

G4 1,00 

G 3+ 2,00 

E6 1,00 

GS 1,00 

G 3+ 2,00 

ES 1,00 

G4 1,00 

E4 2,25 

104,78 
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Anlage 9 (VV-EigVO...)
Seite 1 von 1

Finanz- und Leistungsbeziehungen der Stadt
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

V-Ist Plan Plan Plan Plan
2019 2020 2021 2022 2023

Bezeichnung (Vorjahr) (Planjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr)

Einzahlungen 314.450,5 82.998,7 198.136,3 296.127,5 262.500,1
Grundsteuer 1.814,6 1.836,1 1.891,7 1.938,9 2.006,5
Gewerbesteuer 303.503,0 78.958,0 194.040,0 291.984,0 258.289,0
Pacht 4,8 4,8 4,8 4,8 4,8
Bürgschaftsprovision 200,6 200,6 200,6 200,6 200,6
Bürgschaftsprovision HKB 44,2 44,2 44,2 44,2 44,2
Abführung an den Gesellschafter 2.125,0 1.955,0 1.955,0 1.955,0 1.955,0
einmalige Abführung an Gesellschafter 6.758,3

Auszahlungen (brutto) 1.101,8 1.113,5 1.109,0 1.104,5 1.100,0
Miete HKB 662,3 662,3 662,3 662,3 662,3
Sporthalle Am Anger 332,9 332,9 332,9 332,9 332,9
Umbau Rathaus 106,7 118,3 113,8 109,3 104,8

dav.                                                Verwaltung 6,0 6,1 6,2 6,3 6,4
Kapitaldienst 100,7 112,2 107,6 103,0 98,4

Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH
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           Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH
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Wirtschaftsplan 2020 

der 

Immobilien Dienstleistungsgesellschaft 
Neubrandenburg mbH 
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Wirtschaftsplan 2020 der Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH  

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2020 

Die Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH (IDG) 
wurde zum 01. Januar 1993 unter dem Namen Neubrandenburger 
Wohnheimbetriebsgesellschaft mbH (NWH) als selbstständige GmbH und 100 
%-ige Tochter der NEUWOGES gegründet. In 2007 erfolgte die Umfirmierung. 

Die Gesellschaft hat sich, basierend auf den vertraglich gebundenen Leistun­
gen mit der Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH, deren Tochterge­
sellschaften und weiteren externen Unternehmen, zu einem modernen Dienst­
leister auf dem Sektor immobilienbezogener, kaufmännischer und personeller 
Dienstleistungen entwickelt. Innerhalb der Immobilienmanagementgruppe 
(img) agiert die Gesellschaft als Dienstleister im Immobilienvertrieb, im Mar­
keting, der Erstausbildung, der Schriftgutverwaltung sowie der Personalver­
waltung, -betreuung und Entgeltabrechnung. 

Darüber hinaus verfügt das Unternehmen über eine unbefristete Erlaubnis zur 
gewerbsmäßigen Arbeitnehmerüberlassung. In diesem Rahmen werden Ar­
beitnehmer innerhalb des Konzerns für zeitlich befristete Arbeiten überlassen. 

In der Gesellschaft bestehen keine Bereiche im Sinne§ 1 (4) der EigVO M-V. 

Das Unternehmen ist nicht tarifgebunden. 

Der seit der Gründung der Gesellschaft bestehende Ergebnisabführungsver­
trag mit der NEUWOGES wurde beibehalten. 

Die IDG beteiligt sich auf der Grundlage des mit der NEUWOGES bestehenden 
Rahmenvertrages am Cash-Management-System. 

voraussichtliches Ist 2019 

Erfolgsplan 

Das Geschäftsjahr 2019 schließt voraussichtlich mit einem Ergebnis in Höhe 
von 6,8 T€ ab. 

Im Geschäftsjahr 2019 wurden Umsatzerlöse in Höhe von 2.374,0 T€ geplant, 
die voraussichtlich in Höhe von 2.294,2 T€ erfüllt werden. 

Der Personalaufwand wird gegenüber dem Planwert von 1.879 ,2 T€ um 60 T€ 
höher ausfallen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen wurden in Höhe von 317,2 T€ ge­
plant und werden voraussichtlich in Höhe von 289,0 T€ in Anspruch genom­
men. 

Die Entwicklung der Liquidität der IDG ist ausgeglichen und verläuft planmä­
ßig. 

Die Gesellschaft nimmt keine Kredite zur Liquiditätssicherung in Anspruch. 
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Wirtschaftsplan 2018 der Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH  

Plan 2020 

Erfolgsplan 

Der Planansatz für das Jahr 2020 basiert auf der kontinuierlichen Weiterfüh­
rung der Geschäftstätigkeit. Die bis zum 31.07.2019 erbrachte Geschäftsbe­
sorgung für die pädagogische Betreuung von Schülern und Auszubildenden 
entfällt. 

In Umsetzung der geplanten Geschäftstätigkeit der Gesellschaft wird für 2020 
ein positives Ergebnis in Höhe von 9,0 T€ prognostiziert. Auf der Grundlage 
des mit der NEUWOGES geschlossenen Ergebnisabführungsvertrages ist der 
Gewinn an die NEUWOGES abzuführen. 

Die IDG plant für das Geschäftsjahr 2020 Umsatzerlöse in Höhe von 
2.203,0 T€. Grundlage für die Planung sind die bestehenden Verträge inner­
halb des Konzernverbundes und mit Dritten. 

Dem gegenüber stehen die nachfolgenden Aufwendungen: 

Der Personalaufwand setzt sich in 2020 aus Löhnen und Gehältern 
(1.527,0 T€) sowie sozialen Abgaben (322,0 T€) zusammen und beträgt 
1.849 ,0 T€. Er wurde auf Grundlage der aktuellen Löhne und Gehälter gemäß 
der Stellenübersicht ermittelt. 

Der geplante Materialaufwand beträgt für bezogene Lieferungen und Leistun­
gen 58,0 T€. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen sind für das Jahr 2020 in Höhe von 
283,0 T€ geplant. 

Vermögenslage 

Die Gesellschaft verfügt über kein Anlagevermögen. Damit werden auch keine 
nicht betriebsnotwendigen Vermögensposten gehalten. 

Das Eigenkapital beträgt 77 ,0 T€. 

Die derzeitige Eigenkapitalquote beträgt 14,9 % und wird für 2020 unter Be­
rücksichtigung der geplanten Geschäftstätigkeit, bei unveränderter Eigenka­
pitalausstattung und Abnahme der Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesell­
schafter in Höhe von 20,9 % prognostiziert. 

Finanzplan 

Die Finanzmittel bestehen ausschließlich aus flüssigen Mitteln. 
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Wirtschaftsplan 2020 der Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH  

Investitionsplan 

In den Jahren 2020 und folgende sind keine Investitionen geplant. 

Neubrandenburg, 9. _September 2019 

Frank Benischke 
Geschäftsführer 
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Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Zusammenstellung 

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen: 

Erfolgsplan 

Gesamtbetrag der Erträge 
Gesamtbetrag der Aufwendungen 
Jahresergebnis 

Finanzplan 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt 

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 

Sonstige Angaben 

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich fortgeltenden 
Kreditermächtigungen 

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2018 
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2019 voraussichtlich 

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 voraussichtlich 

 

2.203 
2.194 

9 

9 

0 
0 
0 

0 
-7 
-7 

2 

0 

0 

0 

49,83 

0 

237 
77 
77 
77 

Angaben in TEUR 
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Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Erfolgsplan 

Ist Plan Plan Plan Plan 1 Plan 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 

1 Umsatzerlöse 2.562 2.374 2.203 2.225 2.258 2.283 
~---·- ---------- - .. ·--·--··--·~- ···--·· ---··· 

2 Erhöhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen 

3 andere aktivierte Eigenleistungen 1 
1 

4 sonstige betriebliche Erträge 22 0 0 0 01 0 
5 Materialaufwand 65 54 58 59 59! 60 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 
65 54 58 59 591 60 

Leistungen i 

6 Personalaufwand 1.905 1.879 1.849 1.859 1.8991 1.926 
a) Löhne und Gehälter 1.570 1.549 1.527 1.535 1.568! 1.591 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

335 330 322 325 331 335 
Altersversorgung und für Unterstützung 

- davon für Altersversorgung 
7 Abschreibungen 0 0 0 0 Oi 

1 0 
a) auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

b) auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 

8 Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten 0 i 

nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V 
1 

1 

9 sonstige betriebliche Aufwendungen 299 317 283 283 2831 284 
10 Erträge aus Beteiligungen 1 

1 

11 Aufwendungen aus Verlustübernahme ! 
12 

L..1.,,-~.., ...,.,..._ c:;;11u ....... ,v1 v .. _.,_r u,, .... 

! Ausleihungen des 
Cin~ ·- .. 

13 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 1 1 1 
14 Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

15 Zinsen und ähnliche Aufwendungen___ _ 8 6 4 3 2 1 
---- --------- --- -- -------- --~-- -----------------·---

16 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
17 Ergebnis nach Steuern 307 118 9 22 171 13 
18 sonstige Steuern 0 0 0 0 Oi 0 
19 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 307 118 9 22 17! 13 

Verwendung des Jahresergebnisses 
Verrechnung mit dem Verlustvortrag 1 
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag 

1 

Vortrag auf neue Rechnung 1 

Einstellung in die Rücklagen 0 0 0 o: 0 
Entnahme aus den Rücklagen 1 

1 

Abführung an den Gesellschafter 307 118 9 22 17! 13 
Ausgleich durch die Gemeinde 1 

 Angaben in TEUR 
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Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Finanzplan 

Ist HR Plan Plan Plan Plan 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 

(Vorvorjahr} (Vorjahr) (Planjahr} (1. Folgejahr} (2. Folgejahr) (3. Folgejahr} 
1 Periodenergebnis 307 7 9 22 17 13 

.. ~-.. ·-----.. ~-·· --~- ·····-···· 

2 Abschreibungen(+)/ Zuschreibungen (-) 
auf Gegenstände des Anlagevermögens 

3 Zunahme(+)/ Abnahme(-) der 1 -26 1 8 8 7 
Rückstellungen 

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen(+)/ Erträge(-) 

5 Zunahme(-)/ Abnahme(+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 26 5 -2 -1 -1 -2 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

6 Zunahme(+)/ Abnahme(-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 20 -2 0 0 0 0 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

7 Gewinn(-)/ Verlust(+) aus dem Abgang 

1 
von Gegenständen des Anlagevermögens 

8 Zinsaufwendungen (+)/Zinserträge(-) 1 

9 Sonstige Beteiligungserträge (-) i 
10 Aufwendungen(+)/ Erträge(-) aus 

außerordentlichen Posten 
11 Ertragsteueraufwand(+) /-ertrag(-) 
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten(+) 
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-) 
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 
15 Cashflow aus der laufenden 

354 -16 9 29 24 18 
Geschäftstätigkeit 

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 0 
Anlagevermögens(+) 

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
0 

immaterielle Anlagevermögen(-) 
18 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des Sachanlagevermögens 0 
(+) 

19 Auszahlungen für Investitionen in das 0 
Sachanlagevermögen (-) 

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 0 
Finanzanlagevermögens(+) 

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-) 

0 

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition(+) 

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition(-) i 

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten(+) 

 Angaben in TEUR 
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Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Finanzplan 

Ist HR Plan Plan Plan Plan 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 
25 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-) 

26 Erhaltene Zinsen(+) 
27 Erhaltene Dividenden(+) 
28 Cashflow aus der Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 
29 Einzahlungen aus 

Eigenkapitalzuführungen (+) 

30 Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen(-) 

31 Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 0 0 0 0 0 0 
Krediten(+) 

- davon für Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen i 

1 

- davon zur Umschuldung von Krediten für i 

Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen 

32 Auszahlungen aus der Tilgung von 
0 0 0 0 0 0 Anleihen und (Finanz-) Krediten(-) 

- davon für Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen 

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen 

33 Einzahlungen aus erhaltenen 
0 0 0 0 0 Zuschüssen/Zuwendungen ( +) 

a) von der Gemeinde 
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 

34 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten(+) 

35 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-) 

36 Gezahlte Zinsen (-) 
37 Auszahlung an den Gesellschafter -40 -307 -7 -9 -22 -17 
38 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -40 -307 -7 -9 -22 -17 

39 Zahlungswirksame Veränderungen des 1 

315 -323 2 21 11 1 
Finanzmittelfonds 1 

40 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
243 558 235 237 257 259 (+) 

41 Finanzmittelfonds am Ende der Periode 558 235 237 257 259 260 

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 558 235 237 257 2591 260 
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 

1 

Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören 

 Angaben in TEUR 
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Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionszusammenfassung 

HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
inzahlungen 0 0 0 0 0 01 0 

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 0 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 0 
Auszahlungen 0 0 0 0 0 Oi 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 

Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
0 

Finanzanlagevermögen 

davon für Sonstige (Aufwand, i 

0 : 
Umlaufvermögen) ! 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 1 

Auszahlungen 
0 0 0 0 0 Oi 0 

! 

finanziert durch Einzahlungen i 
aus der Begebung von Anleihen 0 
und der Aufnahme von Krediten i 
finanziert durch Einzahlungen ' 

1 

aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 
b) einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 0 

finanziert durch eine Entnahme 
0 aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

 Angaben in TEUR 
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Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen 

Veranschlagung 
bisher in 

in Höhe von Anspruch 
davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr 

2020 2021 2022 2023 1 ab 2024 
genommen (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

im Wirtschaftsplan 2016 ___ -+------+---·---+---···- ------ie-------+·-·········-··-·····--· ···---·--·-

im Wirtschaftsplan 2017 
im Wirtschaftsplan 2018 
im Wirtschaftsplan 2019 
im Plan"ahr 2020 
Summe 

davon finanziert durch 
Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Krediten 

 Angaben in TEUR 
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Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Stellenübersicht 

Anzahl 
tatsächliche 

Anzahl 
laufende und und 
Nummer 

Bezeichnung 
Bewertung 

Besetzung am 
Bewertung 

Bemerkungen 

2019 
30.06.2019 

2020 

1 Geschäftsführer 0,00 0,00 0,00 
GF über Konzernmutter (ohne 

--- ·-·-- -·'·--·-
Anstellungs-vertrag) __ 

. ··---····--· 

2 Betriebsleiter/in 0,30 0,30 0,30 
Kopplung mit 
Konzernpersonalleiter 

3 Abteilungsleiter/in 0,00 0,00 0,00 
2 AL über Konzernmutter 
(ohne Anstellungsvertrag) 

4 kfm. Mitarbeiter 2,03 3,03 2,03 
5 Schreibkraft 0,00 0,00 0,00 
6 Leiter/in Internat 0,00 1,00 0,00 
7 Erzieher 0,00 6,00 0,00 
8 Teamleiter Marketing 1,00 1,00 1,00 
9 SB Mediengestaltung 0,75 0,75 0,75 

SB Kommunikationsdesign 1,00 1,00 1,00 

10 
SB Unternehmens-

1,00 1,00 1,00 
kommunikation 

11 SGL Vertrieb 1,00 1,00 1,00 
12 SB Vertrieb 9,00 8,00 9,00 
13 SB Wohnungswirtschaft 1,75 1,75 1,75 
14 Empfang 0,55 0,55 0,55 
15 SB Aus- und Weiterbildung 1,00 1,00 1,00 
16 Azubi Immobilienwirtschaft 11,00 11,00 11,00 
17 Azubi Büromanagement 5,00 5,00 5,00 
18 Azubi Veranstaltungskfl. 1,00 1,00 1,00 
19 Azubi Fachinformatik 1,00 1,00 1,00 
20 Konzernpersonalleiter 0,70 0,70 0,70 
21 Personalsachbearbeiter 1,88 1,88 2,63 
22 MA Lohnabrechnung 1,00 1,00 1,00 
23 Lohnbuchhalter 1,00 1,00 1,00 
24 Personalreferent 2,63 2,63 3,63 
29 GL Schriftgutverwaltung 1,00 1,00 1,00 

·--.. ----·-· ,, _______ ... 
····-·•~l~ •~ .. -· ------·--·----· 

31 SB Archiwerwaltung 0,88 0,88 0,88 
32 SB Schriftgut 1,63 1,63 1,63 

Summe 48,08 55,08 49,83 

 Angaben in TEUR 
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                    RSG Immobilien Reparatur- und Service Gesellschaft mbH
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Finanz- und Leistungsbeziehungen der Stadt
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
2019 2019 2020 2021 2022 2023

Bezeichnung (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr)

Einzahlungen 142,1 142,1 52,8 52,8 52,8 52,8
Grundsteuer 11,5 11,5 9,3 9,3 9,3 9,3
Bewirtschaftung Parkplätze 130,0 130,0 42,9 42,9 42,9 42,9
PP Ziegelbergstr. Pacht 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6

Auszahlungen (brutto) 121,8 133,2 144,6 145,1 145,1 145,1
Parkscheinautomaten 53,3 56,9 60,6 60,6 60,6 60,6
TG Marktplatz 59,0 66,8 74,5 74,5 74,5 74,5
Wassersportzentrum 9,5 9,5 9,5 10,0 10,0 10,0

Immobilien Reparatur - und Servicegesellschaft mbH Neubrandenburg
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                    Haveg Immobilien GmbH
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NEUWOGES 
Verwalten 

Wirtschaftsplan 2020 

der 

Haveg Immobilien GmbH 
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Wirtschaftsplan 2020 der Haveg Immobilien GmbH  

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 

Die Haveg Immobilien GmbH (Haveg) wurde 1995 gegründet. Die 
Gesellschaft erbringt Dienstleistungen der Immobilienwirtschaft und ist 
schwerpunktmäßig auf die Verwaltung von Wohnungen und anderen 
Immobilien im öffentlichen und privaten Eigentum ausgerichtet. 

Die Haveg ist seit dem 01.01.2014 eine Tochtergesellschaft der NEUWOGES, 
seit dem 01.01.2017 ist die NEUWOGES alleinige Anteilseignerin. 

In der Gesellschaft bestehen keine Bereiche im Sinne§ 1 (4) der EigVO M-V. 

Seit der ersten Geschäftsanteilsübertragung zum 01.01.2014 besteht 
zwischen der Haveg und der NEUWOGES ein Beherrschungs- und 
Ergebnisabführungsvertrag. 

Die Vergütung der Mitarbeiter erfolgt ohne Tarifbindung, wobei die in 2014 
durch den Betriebsübergang nach § 613a BGB übernommenen Mitarbeiter 
ihre tariflichen Ansprüche beibehalten haben. Ausgenommen hiervon sind 
zukünftige tarifliche Vergütungssteigerungen. 

Weiterhin wurden die Personalvergütungen insgesamt an den Tarif des 
öffentlichen Dienstes (TVöD) herangeführt. 

Die Vor- und Nachteile einer möglichen Reintegration der Haveg in die 
NEUWOGES entsprechend der Hinweise im Abschlussbericht des Beratenden 
Beauftragten (pwc) zur Haushaltssicherung der Stadt Neubrandenburg aus 
dem Oktober 2016 werden bis zum Jahresende 2019 geprüft. 

voraussichtliches Ist 2019 

Das Geschäftsjahr 2019 wird voraussichtlich mit einem Jahresüberschuss 
von 6,5 T€ abschließen und liegt damit unter dem geplanten 
Jahresüberschuss von 38,4 T€. 

Die Umsatzerlöse aus Betreuungstätigkeit werden voraussichtlich um 54,4 
T€ geringer ausfallen als in der Planung vorgesehen. Ursächlich dafür sind 
im Wesentlichen die nicht vorhersehbaren Abgänge zweier 
Verwaltungsobjekte in Güstrow und Rostock sowie die voraussichtlich nicht 
im geplanten Umfang ausfallenden Zusatzvergütungen aus dem 
Verwaltungsbestand für die Stadt Neubrandenburg. 

Die Umsätze aus anderen Lieferungen und Leistungen werden 
voraussichtlich um 69,3 T€ geringer ausfallen als in der Planung vorgesehen. 
Ursächlich dafür ist im Wesentlichen die entfallende geplante Erstattung von 
Mehrkosten für das genutzte ERP-System durch die Neubrandenburger 
Wohnungsgesellschaft mbH. Vielmehr werden die betreffenden Kosten im 
Zuge des ERP-Wechsels der Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 
durch diese direkt getragen. 

71



Wirtschaftsplan 2020 der Haveg Immobilien GmbH  

Gleichzeitig werden die gesamten Aufwendungen voraussichtlich um 98,1 T€ 
geringer ausfallen, als in der Planung vorgesehen. Dies resultiert aus nicht 
anfallenden Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen mit 3,0 
T€, geringer anfallenden Personalaufwendungen mit 7,5 T€ und weiteren 
Kostenreduzierungen mit 87,6 T€. Dabei sind auch die entfallenden 
geplanten Mehrkosten für das genutzte ERP-System berücksichtigt. 

Die Entwicklung der Liquidität der Haveg ist ausgeglichen und verläuft 
planmäßig. 

Die Gesellschaft nimmt keine Kredite zur Liquiditätssicherung in Anspruch. 

Erfolgsplan 2020 

In Umsetzung der aktuell geplanten Geschäftstätigkeit der Gesellschaft wird 
für 2020 ein Jahresüberschuss in Höhe von 9,9 T€ prognostiziert. 
Auf der Grundlage des mit der NEUWOGES geschlossenen Beherrschungs­
und Ergebnisabführungsvertrag ist eine Gewinnabführung an die NEUWOGES 
geplant. 

Die Haveg plant für das Geschäftsjahr 2020 Umsatzerlöse und sonstige 
Erträge in Höhe von 1.382,5 T€, darunter 1.269,5 T€ Umsatzerlöse aus der 
Verwaltung für Dritte. Grundlage dafür sind die bestehenden Verträge mit 
den Wohnungseigentümergemeinschaften und Immobilieneigentümern, die 
der schwerpunktmäßigen Ausrichtung der Haveg auf die Verwaltung von 
Immobilien entsprechen. 

Die in Höhe von 1.382,9 T€ geplanten Aufwendungen sind dem 
Personalaufwand mit 1.089,7 T€ sowie den weiteren betrieblichen 
Aufwendungen mit 293,2 T€ zuzuordnen. Letztere resultieren aus den für 
die Erbringung der Dienstleistungen notwendigen Kosten wie Miete, 
Raumkosten, Kosten der IT und Bürotechnik, Versicherung und sonstiger 
betrieblicher Kosten. 

Die in den Aufwands- und Ertragspositionen enthaltenen Finanz- und 
Leistungsbeziehungen zur Stadt Neubrandenburg wurden auf der Grundlage 
bestehender Verträge sowie angestrebter Anpassungen der daraus 
resultierenden Vergütungen ermittelt und sind der Übersicht Anlage 9 
erfasst. 

Vermögenslage 

Die Gesellschaft hält keine nicht betriebsnotwendigen Vermögensposten. 

Das Eigenkapital beträgt 200,5 T€. 

Die Eigenkapitalquote am Beginn des Wirtschaftsjahres 2019 beträgt 60,6 
%. Durch die Abführung des voraussichtlichen Überschusses für 2019 wird 
diese zum Ende des Wirtschaftsjahres 2019 in gleicher Höhe prognostiziert. 
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Wirtschaftsplan 2020 der Haveg Immobilien GmbH  

Finanzplan 2020 

Die Finanzmittel bestehen ausschließlich aus flüssigen Mitteln. Die im 
Finanzplan für die Folgejahre ausgewiesene geringfügige Veränderung des 
Finanzmittelbestandes wird durch die laufende Geschäftstätigkeit bestimmt, 
mit gleichzeitiger Berücksichtigung des Verlustausgleiches und der 
Gewinnabführung durch bzw. an die NEUWOGES. Die Gesellschaft ist nicht 
auf Außenfinanzierungen angewiesen. 

Investitionsplan 2020 

Für das Geschäftsjahr 2020 und auch für die Folgejahre sind keine größeren 
Investitionen vorgesehen. 

Neubrandenburg, 3. September 2019 

(r1 ichael Wendelsto 
Geschäftsführer 

Enrico ~;,n 
Geschäftsführer 
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Haveg Immobilien GmbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Zusammenstellung 

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen: 

Erfolgsplan 

Gesamtbetrag der Erträge 
Gesamtbetrag der Aufwendungen 
Jahresergebnis 

Finanzplan 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt 

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 

Sonstige Angaben 

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen 

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2018 
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2019 voraussichtlich 
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 voraussichtlich 

 

1.393 
1.383 

10 

32 
0 

32 

0 
0 
0 

0 
-38 
38 

70 

0 

0 

0 

21 

0 
335 
201 
201 
201 
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Haveg Immobilien GmbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Erfolgsplan 

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 

1 Umsatzerlöse 1.368 1.465 1.382 1.408 1.435 1.463 
2 Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an unfertigen Erzeugnissen 
3 andere aktivierte Eigenleistungen 
4 sonstige betriebliche Erträge 10 11 11 11 11 11 
5 Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
2 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 
b) Aufwendungen für bezogene 

3 1 
Leistungen 

6 Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 895 906 904 918 933 935 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

218 194 186 188 191 191 
Altersversorgung und für Unterstützung 
- davon für Altersversorgung 6 6 6 6 6 6 

7 Abschreibungen 
a) auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 21 22 22 22 22 13 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

b) auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 

8 Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten 
nach§ 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V 

9 sonstige betriebliche Aufwendungen 271 313 271 273 276 279 
10 Erträge aus Beteiligungen 
11 Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 

12 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
13 Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 
14 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4 
15 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2 
16 Ergebnis nach Steuern -36 38 10 18 24 56 
17 sonstige Steuern 1 
18 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -37 38 10 18 24 56 

Verwendung des Jahresergebnisses 
Verrechnung mit dem Verlustvortrag 
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag 
Vortrag auf neue Rechnung 
Einstellung in die Rücklagen 
Entnahme aus den Rücklagen 
Ausschüttung an die Gemeinde 38 10 18 24 56 
Ausgleich durch die Gemeinde 37 
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Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Finanzplan 

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 

1 Periodenergebnis -37 38 10 18 24 56 
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

21 22 22 22 22 13 
auf Gegenstände des Anlagevermögens 

3 Zunahme(+)/ Abnahme(-) der 
-12 

Rückstellungen 
4 Sonstige zahlungsunwirksame 

Aufwendungen (+)/Erträge (-) 
5 Zunahme(-)/ Abnahme(+) der Vorräte, 

der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 106 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

6 Zunahme(+)/ Abnahme(-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die -5 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

7 Gewinn(-)/ Verlust(+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens 

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 
10 Aufwendungen (+)/Erträge (-) aus 

außerordentlichen Posten 
11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten(+) 
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-) 
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 
15 Cashflow aus der laufenden 

73 60 32 40 46 69 
Geschäftstätiqkeit 

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens(+) 

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen(-) 

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+) 

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen(-) 

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens(+) 

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-) 

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition ( +) 

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-) 

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten(+) 
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Haveg Immobilien GmbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Finanzplan 

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 

25 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-) 

26 Erhaltene Zinsen (+) 
27 Erhaltene Dividenden(+) 
28 Cashflow aus der Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 0 
29 Einzahlungen aus 

49 37 
Eigenkapitalzuführungen (+) 

30 Auszahlungen aus 
-38 -10 -18 -24 Eigenkapitalherabsetzungen (-) 

31 Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+) 
- davon für Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen 
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen 

32 Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-) 
- davon für Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen 
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen 

33 Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen(+) 
a) von der Gemeinde 
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 

34 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten(+) 

35 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-) 

36 Gezahlte Zinsen(-) 
37 Gezahlte Dividenden (-) 
38 Cashflow aus der 

49 -18 Finanzierungstätigkeit 37 -38 -10 -24 

39 Zahlungswirksame Veränderungen des 
122 97 -6 30 28 45 Finanzmittelfonds 

40 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
122 244 341 335 365 393 (+) 

41 Finanzmittelfonds am Ende der Periode 244 341 335 365 393 438 

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 244 341 335 365 393 438 
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören 
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Haveg Immobilien GmbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionszusammenfassung 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen 
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 
davon Sonstige 
Auszahlungen 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 
Saldo der Ein- und 

0 0 0 0 0 0 0 
Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten 
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 
b) einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

 Angaben in TEUR 78



Haveg Immobilien GmbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Bereich: 

Kurzbeschreibung: 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja/ nein 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 
Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung ja/ nein 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor. 
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 

ja/ nein 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

ja/ nein 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 

Einzahlungen 
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 
davon Sonstige 
Auszahlungen 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen 

0 0 0 0 0 0 0 

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten 
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 
b) einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 
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Haveg Immobilien GmbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen 

Veranschlagung 

im Wirtschaftsplan 2016 
im Wirtschaftsplan 2017 
im Wirtschaftsplan 2018 
im Wirtschaftsplan 2019 
im Plan·ahr 2020 
Summe 
davon finanziert durch 
Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Krediten 

 

bisher in 
in Höhe von Anspruch 

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr 
2020 2021 2022 2023 ab 2024 

genommen (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
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Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Stellenübersicht 

laufende 
Anzahl und tatsächliche Anzahl und 

Nummer 
Bezeichnung Bewertung Besetzung am Bewertung Bemerkungen 

2019 30.06.2019 2020 
1 Geschäftsführer (Organ-GF) 1 1 1 Ohne Entlohnung 
2 Geschäftsführer 1 1 1 
3 Sekretariat 2 2 2 
4 WEG-Verwalter/-in 9 9 9 
5 Hausverwalter/-in 4 4 4 
6 Rechnungswesen 4 3 3 
7 Hauswart 1 1 1 

Summe 22 1 21 1 21 1 
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Finanz- und Leistungsbeziehungen der Stadt 
für das Wirtschaftsjahr 2020 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Haveg Immobilien GmbH 

Bezeichnung 

V-Ist 
2019 

(Vorjahr) 

Plan 

2020 
(Planjahr) 

Plan 
2021 

(Planjahr) 

 
 

Plan 

2022 
(1. Folgejahr) 

Plan 

2023 
(2. Folgejahr) 

Einzahlungen-------------------------------- ____________ 0,3 ___________ 0,0 ____________ 0,0 ___________ 0,0 ____________ 0,0 

2E~_l}9~t~~~~.§9_r.9._f='1_~~.:-~9!l9n.:~!E§I_~~-~-~-- ____________ 0,3 ___________ o,o ____________ o,o ___________ o,o ____________ o,o 

Auszahlun~en (bruttoL_ ___________________ _________ 204,6 ________ 212,8 _________ 213, 1 ________ 213,3 _________ 213,6 

Verwaltung_ EBIM-Bestand ___________________________ 204,6 ________ 212,8 _________ 213, 1 ________ 213,3 _________ 213,6 
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Gesamtbetrag der Erträge 1.016

Gesamtbetrag der Aufwendungen -958

Jahresergebnis 58

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -2

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 2

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 0

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -2

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -2

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -30

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -30

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -32

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 0

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 7,00

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 

fortgeltenden Kreditermächtigungen 0

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 40

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2018 122

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2019 voraussichtlich 122

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 voraussichtlich 150

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 849 917 937 960 1.093 963

2
16 0 77 66 50 66

3 0 0 0 0 0 0

4 2 0 0 0 0 0

5 -456 -415 -405 -418 -415 -411

a)
-9 -8 -8 -16 -8 0

b)
-447 -407 -397 -402 -407 -411

6 -277 -334 -384 -388 -392 -396

a) -217 -273 -310 -313 -317 -320

b)
-59 -61 -74 -75 -75 -76

0 0 0 0 0 0

7 -2 -2 -2 -2 -2 -2

a)

-2 -2 -2 -2 -2 -2

b)

0 0 0 0 0 0

8

0 0 0 0 0 0

9 -120 -124 -140 -139 -139 -139

10 0 0 0 0 0 0

11

0 0 0 0 0 0

12 0 2 2 2 2 2

13
0 0 0 0 0 0

14 0 0 0 0 0 0

15 -4 -12 -25 -24 -57 -24

16 9 33 60 57 140 59

17 -3 -3 -3 -3 -3 0

18 6 30 58 55 137 59

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

6 0 28 25 107 22

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

15 0 15 15 15 15

0 0 0 0 0 0Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde

Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses

Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung

Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die im 

Unternehmen üblichen Abschreibungen 

überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 

Sonderposten

nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene 

Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung

- davon für Altersversorgung

KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Erfolgsplan

Angaben in TEUR87



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis 6 30 58 55 137 59

2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des 

Anlagevermögens
2 2 2 2 2 2

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen 8 0 0 0 0 0

4 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-) 0 0 0 0 0 0

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

15 93 -85 -70 -38 -73

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- 

oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-9 -98 27 15 74 21

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens
0 0 0 0 0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 0 -2 -2 -2 -2 -2

9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0 0 0 0 0 0

10
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten 0 0 0 0 0 0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 4 12 25 24 57 24

12
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+) 0 0 0 0 0 0

13
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-) 0 0 0 0 0 0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -4 -12 -25 -24 -57 -24

15
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 22 25 0 0 173 7

16
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens (+)
0 0 0 0 0 0

17 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 

(-)
0 0 0 0 0 0

18
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens (+)
0 0 0 0 0 0

19
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-) -2 -2 -2 -2 -2 -2

20
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens (+)
0 0 0 0 0 0

21
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-) 0 0 0 0 0 0

22
Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition (+)
0 0 0 0 0

0

23
Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition (-)
0 0 0 0 0 0

24
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+) 0 0 0 0 0 0

KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Finanzplan

Angaben in TEUR
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0

27 0 0 0 0 0 0

28 -2 -2 -2 -2 -2 -2

29
0 0 0 0 0 0

30
0 0 0 0 0 0

31

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

32
0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

33
0 0 0 0 0 0

a) von der Gemeinde 0 0 0 0 0 0

b)
einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 0 0 0 0 0 0

34
0 0 0 0 0 0

35
0 0 0 0 0 0

36 0 0 0 0 0 0

37 -30 -30 -30 -30 -30

38
-30 0 -30 -30 -30 -30

39
-10 23 -32 -32 141 -25

40
59 49 72 40 8 149

41 49 72 40 8 149 124

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des 

Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

(Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden 

Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und 

der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Erhaltene Zinsen (+)

Erhaltene Dividenden (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)

Angaben in TEUR
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan

Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-12 -2 -2 -2 -2 -2 -2

0 0 0 0 0 0 0

-12 -2 -2 -2 -2 -2 -2

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

Einzahlungen

KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen

davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 

aus der Begebung von Anleihen 

und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 

aus erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich

Leistungsvergütung

Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 

aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Zuschuss
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Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan

Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

-12 -2 -2 -2 -2 -2 -2

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 00.01.1900

Verlustausgleich

Leistungsvergütung

Ausschüttung

Saldo der Ein- und 

Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 

aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Zuschuss

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 

aus der Begebung von Anleihen 

und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 

aus erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendungen

    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

davon für Sonstige

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 

die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 

Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Investitionsübersicht

 Angaben in TEUR91



2020 2021 2022 2023 ab 2024

(Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

im Wirtschaftsplan 2016 0 0 0 0 0 0 0

im Wirtschaftsplan 2017 0 0 0 0 0 0 0

im Wirtschaftsplan 2018 0 0 0 0 0 0 0

im Wirtschaftsplan 2019 0 0 0 0 0 0 0

im Planjahr 2020 0 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0 0 0 0

davon finanziert durch 

Einzahlungen aus der Aufnahme 

von Krediten

0 0 0 0 0

KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr

Veranschlagung in Höhe von

bisher in 

Anspruch 

genommen

Angaben in TEUR92



laufende 

Nummer
Bezeichnung

Anzahl und 
Bewertung

2019

tatsächliche 
Besetzung am 

30.06.2019

Anzahl und 
Bewertung

2020
Bemerkungen

1 Geschäftsführung 1 1 VBÄ
2 Projektleiter 1,75 1,75 1 1 VBÄ
3 Projektmitarbeiter/Sekretariat 2 2 2 2 VBÄ
4 Quartiersmanager 1 1 1 1 VBÄ
5 SEM-Maßnahme 1 1 1 1 VBÄ
6 BIWAQ 1 1 1 1 VBÄ

Summe 6,750 6,750                     7   7

KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Stellenübersicht

Angaben in TEUR93



                      Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (Konzern)
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              Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (Obergesellschaft)
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                        Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH
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                        Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH
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                                          neu-medianet GmbH
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                                          neu-itec GmbH
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                                          neu-mobil GmbH
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                                          neu-wab GmbH
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                    Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH
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Landwerke M-V GmbH
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Wirtschaftsplan 2020 der Landwerke M-V GmbH 

 

Vorwort 
 

Die Landwerke M-V GmbH bestehen aus folgenden acht Gesellschaftern: Stadtwerke Teterow GmbH, Stadtwerke Neustrelitz GmbH, 

Stadtwerke Malchow, Stadtwerke Pasewalk GmbH, Kommunalwind Nord GmbH (Tochtergesellschaft der Stadtwerke Prenzlau und 

Waren),  WEMAG AG, Stadtwerke Rostock AG und Neubrandenburger Stadtwerke GmbH. Alle Gesellschafter sind zu gleichen Teilen 

an der Landwerke M-V GmbH beteiligt. 

 

Die Gesellschaft will sich für Projekte in den Bereichen Energieversorgung und Energiedienstleistungen mittels erneuerbarer Energien 

und Projektentwicklung engagieren. Unter anderem ist es ein Ziel, eigene Energie über Solar- oder Windkraft zu erzeugen. Des Weiteren 

entwickelt sich die Landwerke M-V GmbH zum Ansprechpartner für Zukunftsfragen in der Energieversorgung. 

 

Zurzeit erfolgt die Prüfung der Wirtschaftlichkeit für den Bau von zwei Photovoltaikanlagen mit insgesamt ca. 5,75 MW. Diese befinden 

sich zum einen in der Mecklenburgischen Seenplatte und zum anderen im Netzgebiet der WEMAG. Die dafür vorgesehenen 

Aufwendungen und Erlöse sind teilweise Annahmen, da alle Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen noch nicht abgeschlossen sind. Die 

endgültige Entscheidung darüber, ob der Bau der PV-Anlagen umgesetzt wird, ist noch ausstehend, aber aus Sicherheitsgründen wurde 

dies in den Wirtschaftsplan aufgenommen. Zu dem Zeitpunkt wird davon ausgegangen, dass mit dem Bau 2020 begonnen werden kann. 

 

Für die Landwerke M-V GmbH fallen in erster Linie Verwaltungskosten an. Mit Umsetzung der PV-Anlagen Anfang und Endes des Jahres 

2020 ergeben sich Erlöse aus der EEG-Vergütung sowie Aufwendungen für den Betrieb dieser. Zu diesen Aufwendungen zählen der 

Beschaffungsaufwand (Strombezugskosten, techn. Betriebsführung, Material und Fremdleistungen etc.), die Abschreibungen, den 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen (bspw. Versicherung und Pacht) sowie den Zinsaufwendungen. 

 

In den Jahren 2019 bis 2021 wird das Fördermittelprojekt „Coaching Energiekommunen in Mecklenburg-Vorpommern“ umgesetzt, für das 

die Landwerke M-V GmbH den Zuschlag erhalten hat. Dafür werden anteilig Beratungskosten und Erträge aus Fördermittel generiert. Bei 

den Landwerken verbleiben dabei 10 % der Fördermittel, um die Fixkosten der Verwaltung zu decken.  

 

Das Geschäftsjahr 2020 wird mit einem Verlust in Höhe von ca. 6.647 € abschließen. Für das Unternehmen steht Gewinnmaximierung 

nicht an oberster Stelle. Diese Gesellschaft soll sich langfristig selbst tragen. 
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Gesamtbetrag der Erträge 316

Gesamtbetrag der Aufwendungen 332

Jahresergebnis -16

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 316

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 250

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 66

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 3.900

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -3.900

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 3.900

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 3.900

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 66

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 3.100

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 0

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 0,00

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 

fortgeltenden Kreditermächtigungen 0

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 333

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2018 314

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2019 voraussichtlich 1.401

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 voraussichtlich 2.185

Sonstige Angaben

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

Landwerke M-V GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Beschluss vom: Angaben in TEUR200



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 0,0 107,4 112,1 319,0 317,7 316,4

2
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

4 0,0 200,0 203,9 65,4 0,0 0,0

5 0,0 9,5 9,8 28,5 29,3 30,0

a)
0,0 1,7 2,5 5,9 6,0 6,0

b)
0,0 7,8 7,4 22,7 23,3 24,0

6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

a) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

b)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7 0,0 60,0 81,3 195,0 195,0 195,0

a)

0,0 60,0 81,3 195,0 195,0 195,0

b)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

8

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

9 26,7 269,9 217,1 98,1 39,5 39,6

10 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

11

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

12 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

13
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14 0,0 81,0 23,4 45,9 43,4 41,0

15 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

16 -26,7 -113,0 -15,6 16,8 10,6 10,8

17 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

18 -26,7 -113,0 -15,6 16,8 10,6 10,8

-26,7 -113,0

-15,6 16,8 10,6 10,8

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern

Ergebnis nach Steuern

Ausschüttung an die Gemeinde

Entnahme aus den Rücklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses

Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung

Einstellung in die Rücklagen

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die im 

Unternehmen üblichen Abschreibungen 

überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 

Sonderposten

nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens

Abschreibungen

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene 

Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung

- davon für Altersversorgung

Landwerke MV

Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2020

Erfolgsplan

Beschluss vom: Angaben in TEUR201



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis -26,7 -113,0 -15,6 16,8 10,6 10,8

2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens
0,0 60,0 81,3 195,0 195,0 195,0

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Rückstellungen
1,1 2,6 0,0 0,0 0,0 0,0

4 Sonstige zahlungsunwirksame 

Aufwendungen (+) / Erträge (-)

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, 

der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 

der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

0,6

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Passiva, die 

nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-0,2

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 

von Gegenständen des Anlagevermögens
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 

außerordentlichen Posten
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

15 Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit
-25,2 -50,4 65,7 211,8 205,6 205,8

16 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

17 Auszahlungen für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen (-)
0,0 0,0 0,0 0,0

18 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des Sachanlagevermögens 

(+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

19 Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen (-)
0,0 -4.800,0 -3.900,0 0,0 0,0 0,0

20 Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

21 Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen (-)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

22 Einzahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0

23 Auszahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

0,0

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Landwerke MV

Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2020

Finanzplan

Beschluss vom: Angaben in TEUR202



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

26 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

27 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

28 0,0 -4.800,0 -3.900,0 0,0 0,0 0

29
0,0 1.200,0 800,0 0,0 0,0 0

30
0,0 53,0 0,0 0,0 0,0 0

31

0,0 3.600,0 3.100,0 0,0 0,0 0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

32
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

33
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

a) von der Gemeinde 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

c) von sonstigen Dritten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

34
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

35
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

36 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

37 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0

38
0,0 4.853,0 3.900,0 0,0 0,0 0

39
-25,2 2,6 65,7 211,8 205,6 206

40
290,4 265,1 267,8 333,4 545,2 751

41
265,1 267,8 333,4 545,2 750,8 957

265,1 267,8 333,4 545,2 750,8 956,6

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 

(+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der 

Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des 

Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 

Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendungen (+)

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 

liquiden Mittel gehören

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

Landwerke M-V GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Finanzplan

Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)

Auszahlungen aus 

Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von 

Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 

Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-)

Erhaltene Zinsen (+)

Erhaltene Dividenden (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus 

Eigenkapitalzuführungen (+)

Beschluss vom: Angaben in TEUR203



Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan

Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

8.700 4.800 3.900 0 0 0 0

8.700 4.800 3.900 0 0 0 0

-8.700 -4.800 -3.900 0 0 0 0

8.700 4.800 3.900

Einzahlungen

Landwerke M-V GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen

davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 

aus der Begebung von Anleihen 

und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 

aus erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich

Leistungsvergütung

Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 

aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Zuschuss

Beschluss vom: Angaben in TEUR204



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

nein

nein

nein

ja

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan

Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

8.700 4.800 3.900 0 0 0 0

8.700 4.800 3.900 0 0 0 0

-8.700 -4.800 -3.900 0 0 0 0

8.700 4.800 3.900

Verlustausgleich

Leistungsvergütung

Ausschüttung

Saldo der Ein- und 

Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 

aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Zuschuss

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 

aus der Begebung von Anleihen 

und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 

aus erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendungen

    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

davon für Sonstige

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 

Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 

gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter 

ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 

ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Landwerke M-V GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Investitionsübersicht

Errichtung einer PV-Anlage auf baulichem Grund; durch zeitliche Verzögerungen wurde diese Maßnahme 

von dem Wirtschaftsplan 2018 in den Wirtschaftsplan 2019 geschoben

Errichtung PV-Anlage in Ballin 750 kW erneuerbare Energien

Beschluss vom: Angaben in TEUR205



2020 2021 2022 2023 ab 2024

(Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

im Wirtschaftsplan 2016 0 0 0 0 0 0 0

im Wirtschaftsplan 2017 0 0 0 0 0 0 0

im Wirtschaftsplan 2018 0 0 0 0 0 0 0

im Wirtschaftsplan 2019 1.200 0 0 0 0 0 0

im Planjahr 2020 800 0 0 0 0

Summe 2.000

davon finanziert durch 

Einzahlungen aus der Aufnahme 

von Krediten

3.100 0 0 0 0

Landwerke M-V GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr

Veranschlagung in Höhe von

bisher in 

Anspruch 

genommen

Beschluss vom: Angaben in TEUR206



laufende 

Nummer
Bezeichnung

Anzahl und 

Bewertung

2019

tatsächliche 

Besetzung am 

30.06.2019

Anzahl und 

Bewertung

2020

Bemerkungen

1 Geschäftsführer 2 2 2 Ehrenamt

Summe

Landwerke M-V GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Stellenübersicht

Beschluss vom: Angaben in TEUR207



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 Wirtschaftsförderung, Technologie und Infrastruktur 

 
 Zentrum für Ernährung und Lebensmitteltechnologie gGmbH 

 Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH 

 FLB-Friedländer Bahn GmbH 
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 6 

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1)

Zusammenstellung für das Jahr 2020
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2)

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2020 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR 
- die Erträge 683,0 
- die Aufwendungen 674,0 
- der Jahresgewinn 9,0 
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3)

13,0 

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)
-20,0

- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5)
0,0 

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes 6)
-7,0

3. Es werden festgesetzt
-

0,0 
0,0 

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0,0 
- 100,0 

13,669  Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 2018 301,0 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 2019 325,0 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 2020 334,0 

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen auf

der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

Neubrandenburg

Zentrum für Ernährung und Lebensmitteltechnologie ( ZELT ) 
gGmbH

- davon für Umschuldungen

4. Die Stellenübersicht weist

ENTWURF - im Aufsichtsrat der ZELT am 02.12.2019 behandelt
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 2 von 6 

Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2019 2020 2021 2022 2023
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr)(2. Folgejahr)(3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 125 435 401 554 603 509 509
2. Erhöhung (+) oder Verminderung (-) des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen

320
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 17

Materialaufwand 53
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 53
Personalaufwand 291 296 284 421 464 383 383
a) Löhne und Gehälter 238 247 233 345 380 314 314
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und Unterstützung

53 49 51 76 84 69 69
- davon für Altersversorgung

Abschreibungen auf 130 133 133 133 133 133 133
a) immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

130 133 133 133 133 133 133
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibungen
überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 128 129 129 129 129 129 129
9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 59 119 80 111 121 102 102
Erträge aus Beteiligungen
- davon aus verbundenen Unternehmen

Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens
- davon aus verbundenen Unternehmen

Zinsen und ähnliche Erträge
- davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1 1 1 1 1 1 1
- davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 56 15 32 17 13 19 19

13.

11.

4. Die Stellenübersicht weist 15-18

Bezeichnung

Zentrum für Ernährung und Lebensmitteltechnologie ( ZELT ) gGmbH

5.

6.

7.

ENTWURF - im Aufsichtsrat der ZELT am 02.12.2019 behandelt
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 3 von 6 

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
2018 2019 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr)(2. Folgejahr)(3. Folgejahr)

Bezeichnung

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführungs- und
Teilgewinnabführungsverträgen

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme
19. Außerordentliche Erträge
20. Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis
22. Steuern vom Einkommen und vom

Ertrag 1
23. Sonstige Steuern 8 8 8 8 8 8 8
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 47 7 24 9 5 11 11

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns 1, 2)
oder

Verwendung
Betrag 

in TEUR
Betrag

in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt der
Gemeinde (Gesellschafter)

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesellschafter

schafts-
anteile in 
%

Betrag in 
TEUR

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz-
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.

b) aus dem Haushalt der Kommune (durch
Gesellschafter) auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

Bitte überprüfen Sie Ihre Angaben. Die Beträge, die in 
der Verwendung des Jahresgewinns / Jahresverlustes 
angegeben wurden, entsprechen in ihrer Summe nicht 
dem Ergebnis unter Nr. 22!

Verwendung

Behandlung des Jahresverlustes 1, 2)

ENTWURF - im Aufsichtsrat der ZELT am 02.12.2019 behandelt
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 4 von 6 

Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

-in TEUR-
Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2019 2020 2021 2022 2023
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
47 36 24 9 5 11 11

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 130 133 133 133 133 133 133

3 Auflösung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen -128 -129 -129 -129 -129 -129 -129

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-)

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -254

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen

-4
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 287

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus 
außerordentlichen Posten

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit 78 40 28 13 9 15 15

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen -6 -20 -20 -20 -20 -20 -20

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlagevermögens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen
davon  
a) empfangene Ertragszuschüsse
b) Beiträge und einmalige Entgelte
Nutzungsberechtigter

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlagevermögen

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -6 -20 -20 -20 -20 -20 -20

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

4. 
Die 

(-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus 
Gewinnen oder Eigenkapital)

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Investitionskrediten und der Begebung von 
Anleihen 10 10 10

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit 0 0 0 0 10 10 10

25 Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

72 20 8 -7 -1 5 5
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

27 16 99 107 100 99 104

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

99 5 107 100 99 104 109

Bezeichnung

Zentrum für Ernährung und Lebensmitteltechnologie ( ZELT ) gGmbH

ENTWURF - im Aufsichtsrat der ZELT am 02.12.2019 behandelt
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 5 von 6 

Name des Betriebes/Unternehmens:

Seite &[Seite] von &[Seiten]

Einzahlungen und Auszahlungen in TEUR

Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon empfangene Ertragszuschüsse
davon Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Investitionseinzahlungen

Summe Einzahlungen

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und das immaterielle Anlagevermögen 80 20 20 20 20
davon Grundstücke
davon Gebäude
davon Maschinen
davon Büro- und Geschäftsausstattung

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe Auszahlungen -80 -20 -20 -20 -20
Nachrichtlich

4. Die Stellenübersicht weist   15-18

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

-80 -20 -20 -20 -20

Zentrum für Ernährung und Lebensmitteltechnologie ( ZELT ) gGmbH

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres

Planungsdaten der weiteren 
Wirtschaftsjahre bis zum 
Abschluß der Maßnahme

Investitionsübersicht

Maßnahme   (mit Zuordnung zum Bereichsfinanzplan)

Gesamt

Bis zum 
Planjahr 

geleistete 
Auszahlungen

Ansatz des 
Wirtschaftsjahres

Beschreibung der Maßnahme:

ENTWURF - im Aufsichtsrat der ZELT am 02.12.2019 behandelt
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Anlage 7 (zu § 14)
Seite 6 von 6

Stellenübersicht
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und 
Bewertung im 

Vorjahr

Bemerkungen

1 2 3 6

1 Hausmeister 1 0,325 1 0,325

2 Mitarbeiter 1 1,000 1 1,000

3 Mitarbeiterin 1 0,750 1 0,750

4 Mitarbeiterin 1 1,000 1 1,000

5 wissenschaftliche Mitarbeiterin 0 0,000 1 0,500

6 wissenschaftliche Mitarbeiterin 0 0,000 1 0,500

7 wissenschaftliche Mitarbeiterin 0 0,000 1 0,500

8 wissenschaftliche Mitarbeiterin 1 0,500 1 0,500

9 wissenschaftliche Mitarbeiterin 1 1,000 1 1,000

10 wissenschaftliche Mitarbeiterin 1 1,000 1 1,000

11 wissenschaftliche Mitarbeiterin 0 0,000 0 0,000

12 wissenschaftliche Mitarbeiterin 0 0,000 0 0,000

13 wissenschaftliche Mitarbeiterin 1 1,000 1 1,000

14 wissenschaftliche Mitarbeiterin 0 0,000 0 0,000

15 wissenschaftliche Mitarbeiterin 0 0,000 1 0,100

16 wissenschaftlicher Mitarbeiter 0 0,000 1 0,500

17 wissenschaftlicher Mitarbeiter 0 0,000 1 0,500

18 wissenschaftlicher Mitarbeiter 0 0,000 1 0,500

19 wissenschaftlicher Mitarbeiter 1 0,100 1 0,100

20 wissenschaftlicher Mitarbeiter 1 0,500 1 0,500

21 wissenschaftlicher Mitarbeiter 1 0,200 1 0,200

22 wissenschaftlicher Mitarbeiter 1 0,500 1 0,500

23 wissenschaftlicher Mitarbeiter 1 0,500 1 0,500

24 wissenschaftlicher Mitarbeiter 1 0,094 1 0,094

25 wissenschaftlicher Mitarbeiter 1 0,5 0 0,000

26 wissenschaftlicher Mitarbeiter 1 1,00 1 1,000

27 wissenschaftlicher Mitarbeiter 1 0,50 1 1,000

28 wissenschaftlicher Mitarbeiter 1 0,28 0 0,000

29 wissenschaftlicher Mitarbeiter 0 0,00 1 0,100

insgesamt 18,000 10,749 24,000 13,669

Zentrum für Ernährung und Lebensmitteltechnologie ( ZELT ) gGmbH

Anzahl und 
Bewertung 
im Planjahr

5

Tatsächliche 
Besetzung 
am 30.06. 

des 
4

ENTWURF - im Aufsichtsrat der ZELT am 02.12.2019 behandelt
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                    Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH
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           FLB-Friedländer Bahn GmbH
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Vorbemerkung zum Wirtschaftsplan 

 

FLB-Friedländer Bahn GmbH 
 

 

 

 

Der Wirtschaftsplan 2020 der Gesellschaft liegt noch nicht vor. 
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3 Beschäftigungsförderung, Kinder- und Jugendarbeit, Soziales 
 

• Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH  
• Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 
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                   Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH
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NEUWOGES 
Bilden & Erholen 

Wirtschaftsplan 2020 

der 

Sozial- und Jugendzentrum 
Hinterste Mühle gGmbH 
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2020, 
NEUWOGES Beteiligung 

~ f~IEUWOG!ES 
~ Bilden & Erholen 

Der Wirtschaftsplan der Sozial - und Jugendzentrum „Hinterste Mühle" gemeinnützige 
GmbH (SJZ gGmbH) für das Wirtschaftsjahr 2020 wurde gemäß Eigenbetriebsverordnung 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 25.02.2008 und der dazu erlassenen Verwal­
tungsvorschrift erstellt. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.600 EUR. Das 
Bilanzvolumen der Gesellschaft betrug zum Beginn des Geschäftsjahres 2019 insgesamt 
1.051 T€. 

Die Gesellschaft hat seit dem 01.01.2019 zwei Geschäftsführer. In der Gesellschaft 
arbeiten keine Beschäftigten mit Sonderdienstverträgen. Die Gesellschaft hat keine nicht 
betriebsnotwendigen Geschäftsbereiche und kein nicht betriebsnotwendiges Vermögen. 
Sie tritt nicht als Sponsor auf. 

Auf Grundlage des Beschlusses der Stadtvertretung vom Oktober 2018, wurden die in 
Pacht befindlichen Gebäude, Grundstücke und der Parkplatz am Mühlendamm als Kapi­
taleinlage auf die Gesellschaft zum 31.12.2018 übertragen. Weiterhin hat die Stadtver­
tretung beschlossen, dass die Gesellschafteranteile zum 01.01.2019 zu 94% auf die 
städtische Wohnungsgesellschaft NEUWOGES übertragen wurden. Zum 01.01.2019 
erfolgte dann die Bestellung eines weiteren Geschäftsführers. Die Tätigkeit des Ge­
schäftsführers wird im Rahmen eines Management- und Dienstleistungsvertrages zwi­
schen SJZ und NEUWOGES abgegolten. 

Die Sozial - und Jugendzentrum (SJZ) Hinterste Mühle gGmbH ist eine gemeinnützige 
Gesellschaft im Sinne der Abgabenordnung §52 ff. Entsprechend ihrem Gesellschafts­
zweck ist sie darauf ausgerichtet, Projekte mit gemeinnützigen Inhalten durchzuführen. 
Die Gesellschaft finanziert sich vornehmlich aus Zuschüssen der Stadt Neubrandenburg 
sowie Sach- und Personalkostenzuschüssen des Jobcenters MSE Süd für Maßnahmen der 
Beschäftigungsförderung. Im geringen Umfang erwirtschaftet sie Eigenmittel aus sonsti­
ger Geschäftstätigkeit. 

Gegenstand des Unternehmens ist die Beschäftigung mit Kindern und Jugendlichen als 
Träger der Kinder- und Jugendarbeit gemäß § 11 des Sozialgesetzbuches (SGB) VIII, 
sowie die Durchführung von Projekten der Bildung und Erziehung, der Kultur- und 
Heimatpflege, des Tierschutzes, der Flüchtlingshilfe, dem Naturschutz und der Land­
schaftspflege gemäß SGB II. 

Im Rahmen der Kinder- und Jugendarbeit betreibt die Gesellschaft ein Schullandheim mit 
64 Plätzen in beheizbaren Bungalows. Als anerkannte Einrichtung des Tierschutzes nach 
§ 11 Tierschutzgesetz ist sie u.a. verantwortlich für die Unterbringung und Zurschaustel­
lung von Groß-, Heim- und Haustieren. 

In Folge der Übernahme von Gesellschafteranteilen durch die NEUWOGES wurde der SJZ 
gGmbH zum 01.08.2019 die Betreibung des Sportinternates übertragen. 
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Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH 
Hinterste Mühle 2 
17033 Neubrandenburg 

 

Die Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH ist mit dem Beschluss der 
Stadtvertretung vom 18.05.2017 für die Dauer von vier Jahren (2017-2020) mit der 
Erbringung von Dienstleistungen gemäß §11 der Kinder- und Jugendarbeit des Sozialge­
setzbuches (5GB) VIII betraut worden. Die Höhe der Zuwendung ist jährlich auf maximal 
120,0 T€ begrenzt. Die Zuwendungen der Stadt Neubrandenburg erfolgen allein zu dem 
Zweck, die Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH in die Lage zu versetzen, 
die oben genannten Aufgaben zu erfüllen. 

Dazu gehören die Unterhaltung und der Betrieb des Sozial- und Jugendzentrums Hinters­
te Mühle inklusive einer Außenstelle im Kulturpark Neubrandenburg als Jugend- und 
Familienfreizeitstätte sowie die Durchführung von Angeboten und Veranstaltungen der 
Kinder- und Jugendarbeit. 

Die Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH steigert mit ihren Dienstleistun­
gen nicht nur die Attraktivität der Stadt Neubrandenburg als Oberzentrum, sondern stellt 
auch ein vielfältiges, allen Bevölkerungsschichten diskriminierungsfrei zugängliches, 
qualitativ hochwertiges, wirtschaftlich angemessenes sowie verlässliches Angebot für 
Angelegenheiten der Kinder- und Jugendarbeit unter Berücksichtigung der kommunalpoli­
tischen Belange der Stadt Neubrandenburg bereit. 

Daneben bietet die Sozial und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH gemäß ihres 
Gesellschaftsvertrages Leistungen gegenüber Dritten an, die nicht zu den Leistungen von 
allgemeinem wirtschaftlichen Interesse zählen, insbesondere die Betreibung eines 
Schullandheimes, zweier Einrichtungen der Tierunterbringung als ordnungsrechtliche 
Angelegenheit (Tierheime) der Stadt Neubrandenburg, die Verpachtung von Räumlichkei­
ten für einen Gastronomiebetrieb (Ausflugslokal), die Verpachtung von Gebäuden und 
Flächen (Pferdehof) zur Betreibung eines Reiterhofes sowie die Erbringung von Dienst­
leistungen für die städtische Wohnungsgesellschaft NEUWOGES. 

Durch die SJZ gGmbH werden seit Januar 2016 wieder Leistungen im Rahmen der 
Beschäftigungsförderung erbracht. Einerseits sind es Maßnahmen am Standort der 
Gesellschaft zur Unterstützung von Projekten der Kinder- und Jugendarbeit und anderer­
seits werden Maßnahmen im Stadtgebiet zum Nutzen für die Stadt Neubrandenburg 
erbracht. Dementsprechend wurde der Gesellschaftervertrag der SJZ Hintersten Mühle 
gGmbH in 2018 neu gefasst. Diese Leistungen sind von der Betrauung nicht umfasst. 

Seit dem 15.08.2012 ist die SJZ Hinterste Mühle gGmbH durch den Beschluss des 
Jugendhilfeausschusses des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte als „Träger der 
freien Jugendhilfe" anerkannt. 

voraussichtliches IST 2019 

Die Prognose für das Jahr 2019 basiert auf betriebswirtschaftlichen Auswertungen zum 
30.06.2019 und gesicherten Ansätzen in Bezug auf die zu erwartenden Zuschüsse der 
Stadt Neubrandenburg bis zum Jahresende. 

Resultierend aus den Beschlüssen der Stadtvertretung Neubrandenburg vom Mai 2017 
wird die Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH 2019 mit 120,0 T€ Zuschuss 
gefördert. 

Die Unterbringung und Versorgung von Fund- und Abgabetieren, außer Hund und Katze, 
wurde 2013 von der Stadt Neubrandenburg ausgeschrieben und an die SJZ gGmbH 
vergeben. Die SJZ gGmbH erhält für diese Dienstleistung jährlich 24,9 T€ Netto von der 
Stadt Neubrandenburg. 
Das Tierheim in der Bergstraße in Neubrandenburg zur Unterbringung und Versorgung 
von Fund- und Abgabetieren, hier Hund und Katze, wurde im !.Quartal 2017 durch die 
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Stadt Neubrandenburg ausgeschrieben. Die Gesellschaft erhielt den Zuschlag zur Betreu­
ung des Tierheimes für 4 Jahre, 2017 - 2020, ab dem 01.04.2017. Die Gesellschaft 
erhält für diese Dienstleistung jährlich 93,3 T€ Netto. 
Für Maßnahmen im Rahmen der Beschäftigungsförderung gewährt die Stadt Neubran­
denburg ein Projektzuschuss in Höhe von 50,0 T€. 

Für den Nachweis der verwendeten Mittel ist seit dem 01.01.2013 die Vorlage einer 
Trennungsrechnung erforderlich. Die Trennungsrechnung untergliedert sich in 

- nach dem Betrauungsakt zu erbringende Leistungen 
- Schullandheim und wirtschaftlicher Bereich 
- Tierheime mit Fund- und Abgabetieren 
- Projekte der Beschäftigungsförderung nach SGB II 
- Internate, ab 2019 

Die Umsatzerlöse 2019 werden sich gegenüber dem Planansatz voraussichtlich um 41,9 
T€ erhöhen. Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen ergibt sich nur eine geringe Erhö­
hung von voraussichtlich 43,8 T€ auf 44,3 T€. 

Das Eigenkapital der Gesellschaft erhöhte sich zum Jahresende 2018 durch die Übertra­
gung der Grundstücke und Gebäude von der Stadt Neubrandenburg in Höhe von 437 T€ 
und verringerte sich durch den Jahresfehlbetrag 2018 in Höhe von 61,9 T€ auf 764,2 T€. 

Die beim Jugendamt des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte beantragten Projekt­
förderungen wurde mit 5,3 T€ bewilligt. Die Erträge aus Spenden und Bußgeldern werden 
bis zum Jahresende voraussichtlich ca. 7 T€ betragen. 

Die Zusammenarbeit mit der Touristinformation der Stadt zur besseren Auslastung der 
Kapazitäten des Schullandheimes zeigt erste kleine Erfolge mit bisher in 2019 2,5 T€ 
Umsatz, die geplanten 10,0 T€ Erlöse werden aber voraussichtlich nicht erwirtschaftet. 

Die für 2019 geplanten Sachkosten der Beschäftigungsförderung werden auf Grund nicht 
besetzter Maßnahmen um ca. 2 T€ geringer als geplant ausfallen. 

In Folge der o.g. Ausführungen erwartet das Unternehmen ein Jahresergebnis in Höhe 
von ca. -112 T€ für 2019. Grund sind gestiegene Personalkosten sowie Aufwand für 
Instandsetzungen. 

Das Ministerium für soziales, Integration und Gleichstellung bewilligte Fördermittel in 
Höhe von 41,5 T€ für die Kapazitätserweiterung des Schullandheimes. 

Weiterhin wurden durch die Gesellschaft Mittel für Sanierungen und Investitionen bei der 
Gesellschafterin, der NEUWOGES und der Stadt Neubrandenburg, für 2019 beantragt und 
in einer Höhe von 175,0 T€ bewilligt. 

Somit können folgende Projekte, die zur Erhaltung der Leistungsfähigkeit der Gesellschaft 
und zur Reduzierung des Sanierungsstaues beitragen, in 2019 realisiert werden: 

- Kapazitätserweiterung Schullandheim (SLH) durch Umbau der Verwaltung 
- Sanierung Tiergehege 
- Planung Parkplatz, Neubau 2020 
- Technik für Werkstatt 
- IT-Technik 

Durch die Kapazitätserweiterung erhöht sich die Bettenkapazität auf 68 Plätze. Es ist 
geplant, einen leerstehenden Raum im Erdgeschoß der Verwaltung zu einem zusätzlichen 
Bettenzimmer mit Sanitäreinrichtung umzubauen. 
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Die Versorgung des Schullandheimes und der Besucher der SJZ Hintersten Mühle gGmbH 
erfolgt mit der in 2014 neu errichteten gastronomischen Versorgungseinrichtung im 
Verwaltungsgebäude durch Drittanbieter. 

Der zur SJZ Hintersten Mühle gGmbH gehörende Pferdehof ist ab dem 01.09.2019 neu 
verpachtet und wird privatwirtschaftlich als Reiterhof mit pädagogischem Ansatz neu 
betrieben. Die bisher von der Gesellschaft angebotenen Leistungen werden zum Teil 
durch den Pächter im Auftrag der Gesellschaft fortgeführt. 

Zum 01.08.2019 wurde der Internatsbetrieb des Sportinternates von der NEUWOGES 
übernommen. Die Erzieher und die Internatsleiterin wurden in die SJZ gGmbH integriert. 
Die Betriebserlaubnis wurde beim Kommunalen Sozialverband (KSV) in Schwerin bean­
tragt, mit dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte wurde ein Betreibervertrag 
geschlossen. Mit dem 25.08.2019 wird in der Eichhorster Str. eine Außenstelle des 
Internates mit 20 Betten eröffnet, sie befindet sich in unmittelbarer Nähe zum Berufs­
schulkomplex und wird nur von Auszubildenden genutzt werden. 

In der Übergangsphase 2019 wirkt sich die nur 5-monatige Betreibung des Sportinterna­
tes negativ auf den Jahresabschluss der Gesellschaft aus. Zusätzliche Vergütungen für 
Mitarbeiter des Sportinternates im letzten Quartal beeinflussen das Ergebnis negativ. Erst 
ab 2020ff werden sich die zu erwartenden Deckungsbeiträge positiv widerspiegeln. 

Plan 2020 

Die Planung des Geschäftsjahres 2020 geht davon aus, dass die gefassten Beschlüsse der 
Stadtvertretung vom 18.05.2017 Bestand haben und weiterhin ein Zuschuss in einer 
maximalen Höhe von 120,0 T€ gewährt wird. Somit kann die auf 4 Jahre (2017-2020) 
befristete Erbringung von Dienstleistungen, gemäß §11 der Kinder- und Jugendarbeit 
(SGB) VIII, durch die Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH auch 2020 
fortgeführt werden. 

Weiterhin wird im Planansatz davon ausgegangen, dass die SJZ gGmbH für die Betrei­
bung der beiden Tierheime für Fund- und Abgabetiere, von der Stadt Neubrandenburg 
insgesamt 122,0 T€ Netto erhält. 

In der Planung wird davon ausgegangen, dass Projekte der Beschäftigungsförderung in 
2020 in verringerter Anzahl fortgesetzt werden und diese durch die Stadt Neubranden­
burg weiterhin mit 50,0 T€ unterstützt werden, ca. 80% der Projekte werden für die 
Stadt Neubrandenburg durchgeführt (Bekämpfung invasiver Pflanzen, Bekämpfung der 
Miniermotte, Arbeiten im Stadtforst etc.). 

Im Planansatz wird des Weiteren davon ausgegangen, dass die SJZ Hinterste Mühle 
gGmbH Betreiber des Sportinternates seit dem 01.08.2019 ist. Durch im Sportinternat 
beschäftigten Pädagogen, die nunmehr Mitarbeitende der SJZ gGmbH sind, können 
Synergieeffekte in der pädagogischen Arbeit zwischen Sportinternat und SJZ gGmbH 
erreicht werden. Mit der Betreibung des Sportinternates durch die SJZ gGmbH werden 
zusätzliche Deckungsbeiträge in Höhe 39,1 T€ in 2020 erwirtschaftet. Diese können 
langfristig zu einer Stabilisierung der Gesellschaft beitragen. In den Folgejahren werden 
sich die zu erwartenden Deckungsbeiträge positiv widerspiegeln. 

Mit der Übertragung der sich in Pacht befindlichen baulichen Anlagen und Grundstücke 
auf die Gesellschaft erhöhte sich der Kapitaleinlage um 436,5 T€, die anfallenden Ab­
schreibungen erhöhen sich auf 42,5 T€ in 2020. 
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Mit der Übertragung von Gebäuden und Grundstücken wurde auch der Parkplatz am 
Mühlendamm an die Gesellschaft übertragen. Tagesgäste als auch Besucher von Veran­
staltungen nutzen diesen Parkplatz rege. Daher bietet es sich an, dass dieser Parkplatz 
zukünftig von der SJZ gGmbH bewirtschaftet wird. Zusätzliche Einnahmen durch die 
Parkplatzbewirtschaftung können das Jahresergebnis verbessern. Konkrete Zahlen sind 
aber zurzeit nicht bekannt und daher nicht planbar. Die Erneuerung des Parkplatzes mit 
Parkscheinautomat, befestigten Flächen und geregelter Ein- und Ausfahrt wird 2020 
realisiert. Planung und Bauantrag erfolgten bereits 2019. 

Die Einnahmesituation soll insbesondere durch die qualitative und quantitative Weiter­
entwicklung aller Angebote und deren Vermarktung über die Stadtgrenzen hinaus ver­
bessert werden, dies ist und bleibt ein Schwerpunkt im Unternehmen und entspricht dem 
wesentlichen Unternehmenszweck, der Kinder- und Jugendarbeit. 

Das Umsatzziel für das Jahr 2020 liegt bei 1.792 T€ und somit ca. 778 T€ über dem 
voraussichtlichen IST 2019. Der wesentliche Grund hierfür ist die Betreibung des Sportin­
ternates (SPI) ab 01.08.2019. 

Da die Gesellschaft berechtigt ist, Spenden für die unterschiedlichsten Anliegen zu 
empfangen, wird hier auch wieder ein Akquisitionsschwerpunkt im Jahr 2020 liegen. Die 
Ertragserwartung durch Spenden und Bußgelder in diesem Bereich mit 10,0 T€ ähnelt der 
Erwartung aus dem Aufkommen aus dem Jahr 2019. 

Insgesamt geht die Gesellschaft unter Hinzuziehung von Zuschüssen der Stadt Neubran­
denburg von einer Betriebsleistung (Umsätze und Erträge mit SPI) in Höhe von 1.816 T€ 
(V-IST 2019 = 1.058 T€) aus. 

Die geplanten Aufwendungen führen 2020 trotz einer konstanten Förderung in Höhe von 
120,0 T€ durch die Stadt Neubrandenburg zu einem negativen Betriebsergebnis in Höhe 
von -99,3 T€. Grund hierfür sind insbesondere höhere Personalkosten, Verringerung der 
Zuschüsse des Jobcenters Süd für geförderte Mitarbeiter (6), ausbleibende Erlöse in der 
Beschäftigungsförderung durch Verringerung der Maßnahmen, steigende Personalkosten 
durch die Übernahme des Sportinternates sowie höhere Abschreibungen durch die 
Übertragung von baulichen Anlagen. 

Die Durchführung aller angebotenen Leistungen und Projekte des Sozial- und Jugend­
zentrums, im Tierbereich wie auch im Freizeitbereich, sind nur unter Hinzuziehung von 
Mitarbeitern aus Projekten der Beschäftigungsförderung des Jobcenters MSE Süd reali­
sierbar. Zukünftig ist es vorstellbar, dass auf Grund der nachlassenden Beschäftigungs­
förderung geförderte Mitarbeiter mit Behinderungen diese Arbeit übernehmen. 
Weiterhin werden Projekte für das Stadtgebiet Neubrandenburg mit Nutzen für die Stadt 
Neubrandenburg beim Jobcenter MSE Süd beantragt. Diese Leistungen im Umfang von 
ca. 277 Teilnehmer-Monaten tragen mit 53,5 T€ zum Erlös bei, ebenso wie eine kommu­
nale Kofinanzierung der Projekte. 

In den Investitionsplan 2020 wurden Investitionen in Höhe von 230 T€ eingeplant. Die 
Finanzierung soll mit 31,0 T€ aus Fördermitteln des Landes erfolgen, für die verbleiben­
den 199,0 T€ ist der Bedarf entsprechend der Gesellschafteranteile bei den beiden 
Gesellschafterinnen angemeldet worden. 

Die Finanzierung des Unternehmens kann unter Berücksichtigung der geplanten Zuschüs­
se der Stadt Neubrandenburg aus eigener Liquidität gesichert werden, unter der Voraus­
setzung, dass alle geplanten Erlöse erzielt werden können. Darüber hinaus stehen derzeit 
keine Fremdfinanzierungsquellen zur Verfügung. Der Finanzmittelbestand wird zum 
Jahresende 2019 voraussichtlich 37,0 T€ betragen und Ende 2020 beträgt er voraussicht­
lich 45,0 T€. 
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Prognose 

 

Der langfristigen Planung wurde die Planung des Jahres 2020 unter der Maßgabe der 
Fortschreibung wesentlicher Ertrags- und Aufwandspositionen zu Grunde gelegt. Gemes­
sen an den derzeitigen Vergütungsmaßstäben und trotz Berücksichtigung einer gleichmä­
ßigen Bezuschussung lässt sich für die Folgejahre kein positives Jahresergebnis prognos­
tizieren. 

Zur Durchführung des Internatsbetriebes, aber auch für den gesamten Geschäftsbetrieb, 
hat die SJZ gGmbH einen Cashmanagement- und Finanzierungsvertrag mit der NEUWO­
GES geschlossen. 

Die Übertragung von 94% der Gesellschafteranteile von der Stadt Neubrandenburg an 
die Städtische Wohnungsgesellschaft NEUWOGES ist ein Schritt zur Stabilisierung und 
Sicherung des Fortbestandes der Gesellschaft. 

Alle erkennbaren Risiken wurden, sofern sie nicht in ausreichendem Umfang versichert 
sind, in die Planung aufgenommen. Insofern ist davon auszugehen, dass Schadenfälle 
jedweder Art keine Auswirkungen auf Liquidität, Finanzlage und Ertragssituation der 
Gesellschaft haben, die deren Existenz gefährden. 

Neubrandenbu~rg, den .~8.2019 

_...,.-;; 
~/-~-··/ 7 c' / 

/ ~ - / 
r,an·k Benischke 

·Geschäftsführer 
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Anlagen zum Wirtschaftsplan 2020 

SJZ Hinterste Mühle gGmbH, NEUWOGES Beteiligung 

1. Zusammenstellung 

2. Erfolgsplan 

3. Finanzplan 

4. Pläne für die einzelnen Bereiche 

a) Bereichserfolgsplan 

b) Bereichsfinanzplan 

5. Leistungsbeziehungen 

6. Investitionszusammenfassung 

7. Investitionsübersicht 1 

8. Investitionsübersicht 2 

9. Investitionsübersicht 3 

10 Verpflichtungsermächtigung 

11 Stellenübersicht 

entfällt 

entfällt 

entfällt 

entfällt 
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Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Zusammenstellung 

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen: 

Erfolgsplan 

Gesamtbetrag der Erträge 
Gesamtbetrag der Aufwendungen 
Jahresergebnis 

Finanzplan 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt 

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 

Sonstige Angaben 

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen 

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31 .12.2018 
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2019 voraussichtlich 
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 voraussichtlich 

 

1.816 
1.915 

-99 

57 
-99 
-42 

0 
-230 
-230 

630 
-350 
280 

8 

400 

25,15 

765 
639 
540 

Angaben in TEUR 
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Erfolgsplan 

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 

1 Umsatzerlöse 617 999 1.792 1.853 1.811 1.803 
2 Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an unfertigen Erzeugnissen 
3 andere aktivierte Eigenleistungen 4 
4 sonstige betriebliche Erträge 92 44 24 241 24 24 
5 Materialaufwand 148 297 665 680 685 701 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
34 58 89 901 90 91 Betriebsstoffe und für bezogene Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 1 

Leistungen 114 239 576 5901 595 610 

6 Personalaufwand 473 646 878 891 855 826 
a) Löhne und Gehälter 390 532 723 734I 705 680 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

83 114 155 1571 150 146 Altersversorgung und für Unterstützung 
- davon für Altersversorgung 

7 Abschreibungen 39 43 42 42 41 40 
a) auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 39 43 42 42 41 40 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

b) auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 

8 Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten 
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V 

9 sonstige betriebliche Aufwendungen 113 178 313 313 313 313 
10 Erträge aus Beteiligungen 
11 Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 

12 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0 0 
13 Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 
14 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 4 15 15 15 15 
15 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
16 Ergebnis nach Steuern -60 -125 -97 -64 -74 -68 
17 sonstige Steuern 2 1 2 2 2 2 
181 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -62 -126 -99 -66 -76 -70 

Verwendung des Jahresergebnisses 
Verrechnung mit dem Verlustvortrag 1 
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag 1 
Vortrag auf neue Rechnung -62 
Einstellung in die Rücklagen 1 
Entnahme aus den Rücklagen 
Ausschüttung an die Gemeinde 
Ausgleich durch die Gemeinde 

  TEUR 
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Erfolgsplan 

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 
1 Umsatzerlöse 617 999 1.792 1.853 1.811 1.803 
2 Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an unfertigen Erzeugnissen 

3 andere aktivierte Eigenleistungen 4 
4 sonstige betriebliche Erträge 92 44 24 24 24 24 
5 Materialaufwand 148 297 665 680 685 701 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
34 58 89 90 90 91 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 
114 239 576 590 595 610 

Leistungen 

6 Personalaufwand 473 646 878 891 855 826 
a) Löhne und Gehälter 390 532 723 734 705 680 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

83 114 155 157 150 146 Altersversorgung und für Unterstützung 
1 - davon für Altersversorgung 1 

7 !Abschreibungen 39 43 42 42 41 40 
1 a) auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 39 43 42 42 41 40 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

b) auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 

8 Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten 
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V 

9 sonstige betriebliche Aufwendungen 113 178 313 313 313 313 
10 Erträge aus Beteiligungen 
11 Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 

12 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0 0 
13 Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

1 auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 1 

14 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 4 15 15 15 15 
15 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
16 Ergebnis nach Steuern -60 -125 -97 -64 -74 -68 
17 sonstige Steuern 2 1 2 2 2 2 
18 j Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -62 -126 -99 -66 -76 -70 

Verwendung des Jahresergebnisses 
Verrechnung mit dem Verlustvortrag 1 1 1 

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag 
Vortrag auf neue Rechnung -62 
Einstellung in die Rücklagen 1 

Entnahme aus den Rücklagen 
Ausschüttung an die Gemeinde 
Ausgleich durch die Gemeinde 1 

  TEUR 
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Finanzplan 

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 
1 Periodenergebnis -62 -126 -99 -66 -76 -70 
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 

39 42 
auf Gegenstände des Anlagevermögens 

43 42 41 40 

3 Zunahme(+)/ Abnahme(-) der 
-9 

Rückstellungen 
0 0 0 0 0 

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen(+)/ Erträge(-) 

-4 

5 Zunahme(-)/ Abnahme{+) der Vorräte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht -7 -138 0 0 0 0 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

6 Zunahme(+)/ Abnahme(-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 15 -47 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

7 Gewinn(-)/ Verlust(+) aus dem Abgang 
0 -1 0 0 0 

von Gegenständen des Anlagevermögens 
0 

8 Zinsaufwendungen ( +) /Zinserträg~::L_ 4 15 15 15 15 
9 Sonstige Beteiligungserträge(-) 
10 Aufwendungen (+)/Erträge(-) aus 

außerordentlichen Posten 
11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten(+) 
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-) 
14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 1 

15 ICashflow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit 

-28 -265 -42 -9 -20 -151 

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens(+) 

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen(-) 

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+) 

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
-146 -127 -230 -53 -13 

Sachanlagevermögen(-) 
0 

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens (+) 

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen(-) 

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+) 

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-) 

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten(+) 

  TEUR 
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Finanzplan 

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 

25 Auszahlungen aus außerordentlichen 

1 1 

Posten(-) 
26 Erhaltene Zinsen (+) 
27 Erhaltene Dividenden (+) 
28 I Cashflow aus der Investitionstätigkeit -146 -127 -230 -53 -13 01 
29 Einzahlungen aus 

Eigenkapitalzuführungen (+) 
30 Auszahlungen aus 

Eigenkapitalherabsetzungen (-) 
31 Einzahlungen aus der Begebung von 

Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 140 400 380 380 380 
Krediten(+) 
- davon für Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen 

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen 

32 Auszahlungen aus der Tilgung von 
-350 -380 -350 -350 

Anleihen und (Finanz-) Krediten (-) 
------

- davon für Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen 

- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen 

33 Einzahlungen aus erhaltenen 
148 127 230 53 13 0 Zuschüssen/Zuwendungen(+) 

a) lvon der Gemeinde 5 12 3 1 0 

w [ von der NEUWOGES 80 187 50 12 0 
1 

c) [von sonstigen Dritten (Land) 42 31 0 0 0 

34 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten(+) 

35 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten(-) 

36 Gezahlte Zinsen (-) 
37 Gezahlte Dividenden(-) 
38 

lcashflow aus der Finanzierungstätigkeit 148 267 280 53 43 301 

39 IZahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds 

-26 -125 8 -9 10 15 

40 1 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+) 1741 148 23 31 ! 

1 221 32 

41 !Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1481 23 31 22 32 47 

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1 
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören 

  TEUR 
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Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionszusammenfassung 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

{Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 0 0 0 0 0 0 01 
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 
Auszahlungen 4231 127 230 53 13 0 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
423 127 230 53 13 0 0 

Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige 

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und 
-4231 -127 -230 -53 -13 0 0 

Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 21 ,1 5,1 12,0 3,2 0,8 0,0 0,0 

b) von der Neuwoges 328,5 79,5 187,0 49,8 12,2 0,0 0,0 

c) von sonstigen Dritten (Land) 73,0 42,0 31,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 5 12 3 1 0 0 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 

  TEUR 
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Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 1 

Maßnahme: Sanierung Parkplatz Bereich: Mühlendamm 

Kurzbeschreibung: Übertragung des Parkplatzes von der Stadt an die SJZ gGmbH mit geplanter Sanierung 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja/ nein 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter ja/ nein 
ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
ja/ nein ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden g / nein 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 1741 24 150 01 01 01 0 
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 24 150 1 
Auszahlungen 1741 24 150 0 0 0 0 
davon für Investitionen in das 

1 immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
174 24 150 0 0 0 0 Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige 

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und oj 0 0 0 0 0 0 
Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 10,4 1,4 9,0 0,0 0,0 0,0 i 0,0 
b) einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter 
c) von der Neuweges 163,6 22,6 141,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
d) von sonstigen Dritten (Land) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

finanziert durch eine Entnahme 

1 aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 1 9 0 0 0 0 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 1 

 Angaben in TEUR 
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Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 2 

Maßnahme: Werkstatttechnik/ IT-Technik/ Fahrzeug !Bereich: Technik/ Fuhrpark/Verwaltung 

Kurzbeschreibung: Ersatz alter Technik 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja/ nein 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeilenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung , die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter ja/ nein 
ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme g/ nein 
ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden g/ nein 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr} (Planjahr} (1. Folgejahr} (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre} 

Einzahlungen 32 23 3 3/ 3/ 1 0 
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

davon Sonstige 23 3 3 3 
Auszahlungen 321 23 3 3 3 0 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
32 22,6 3 3 3 0 0 Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige 

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und oi 0 0 0 0 0 0 
Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 2 1,4 0,2 0,2 0,2 0,0 0,0 
b) einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter 
c) von der Neuwoges 30/ 21 ,2 2,8 2,8 2,8 0,0 0,0 
d) von sonstigen Dritten (Land) 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 0,5 0,2 0,21 0,21 0,0/ 0,0 
Verlustausgleich 1 1 
Leistungsvergütung 

1 1 
Ausschüttung 1 1 1 

 Angaben in TEUR 
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Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Investitionsübersicht 3 

Maßnahme: 1 San. Heizung/WW/Möblierung/Aussen- /Bereich: / Freizeitbereich/Tierhof/SLH 

Kurzbeschreibung: 
Erneuerung auf Grund von Überalterung der technischen Anlagen/ Neuschaffung 
Übernachtungsmöglichkeiten 

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden ja/ nein 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt. 

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeilenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, die 
gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung Dritter ja/ nein 
ersichtlich sind, liegen vor. 

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die Maßnahme 
.@} nein 

ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
@/ nein 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024 

(Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlungen 2171 80 77 501 101 01 0 
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 

--- -
davon Sonstige 80 77 50 10 
Auszahlungen 2171 80 77 50 10 0 0 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
217 80 77 50 10 0 0 Sachanlagevermögen 

davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige 

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 

Saldo der Ein- und ol 0 0 0 0 0 0 
Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten 

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 91 2,3 2,8 3,0 0,6 0,0 0,0 
b) einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter 
c) von der Neuwoges 135 35,7 43,2 47,0 9,4 0,0 0,0 
d) von sonstigen Dritten (Land) 73 42,0 31 ,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/ErhöhungNerminderung) 
Zuschuss 2 2,8 3,01 0,6 0,01 0,0 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttung 1 

1 

 Angaben in TEUR 
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Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Stellenübersicht 

laufende 
Anzahl und tatsächliche Anzahl und 

Nummer 
Bezeichnung Bewertung Besetzung am Bewertung Bemerkungen 

2019 30.06.2019 2020 
unbefristet 

1 Geschäftsführer 2 2 2 
2 Rechnungswesen/Buchhaltun 1 1 1 
3 Rechnungswesen/Buchhaltun 0,85 0,85 0,85 
4 Pädagogischer Mitarbeiter 1 1 1 
5 Pädagogischer Mitarbeiter 1 1 1 
6 Pädagogischer Mitarbeiter 1 1 0 befristet 
7 Sekretärin/Sachbearbeiterin 0,77 0,77 0,77 
8 Helfer im Tierbereich 1 1 1 
9 Helfer im Tierbereich 0,77 0,77 0,77 
10 Mitarbeiter techn. Bereich 1 1 1 
11 Mitarbeiter Reinigung 0,64 0,64 0,64 
12 Projektleiter 1 1 1 
13 Tierpfleger Tierheim 1 1 1 
14 Tierpfleger Tierheim 0,88 0,88 0,88 
15 Tierpfleger Tierheim 0,62 0,62 0,62 
16 Leiterin Sportinternat 0 0 1 
17 Erzieherin Sportinternat 0 0 1 
18 Erzieherin Sportinternat 0 0 1 
19 Erzieherin Sportinternat 0 0 1 
20 Erzieherin Sportinternat 0 0 1 
21 Erzieherin Sportinternat 0 0 1 
22 Erzieherin Sportinternat 0 0 1 

befristet Beschäftigte 
soziale Teilhabe 

23 Projektmitarbeiter FZZ 0,77 0,77 0,77 
24 Projektmitarbeiter FZZ 0,77 0,77 0,77 
25 Projektmitarbeiter Technik 0,64 0,77 0,77 
26 Projektmitarbeiter Tierheim 0,77 0,77 0,77 
27 Projektmitarbeiter Tierheim 0,77 0,77 0,77 
28 Projektmitarbeiter Tierheim 0,77 0,77 0,77 

insgesa 19 02 19 15 2515 

·---

Summe 1 1 1 1 

  TEUR 
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Finanz- und Leistungsbeziehungen der Stadt 
für das Wirtschaftsjahr 2020 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Sozial- und Jugendzentrum gGmbH 

Bezeichnung 

V-Ist 
2019 

(Vorjahr) 

Plan 
2020 

(Planjahr) 

Plan 
2021 

(Planjahr) 

Plan 
2022 

Plan 
2023 

(1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) 

Einzahlungen-------------------------------------- ____________ 1,4 _____ 0,6 ____________ 0,6 ____________ 0,6 ____________ 0,6 

Grundsteuer _( Gaststätte L_ ______________________ _ 
Gebäudeversicherun_ll ____________________________ _ 

Betriebskosten Tierheim 
Baugenehmigung Umnutzung Clubraum 
Festsetzungsgebühr Frühlingsfest 

0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 
0,6 0,0 0,0 0,0 0,0 
0, 1 0, 1 0, 1 0, 1 0, 1 
0,2 
0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 

Auszahlun~en(brutto)___________________________ _ ________ 296,5 _________ 296,5 _________ 296,5 _________ 296,5 _________ 296,5 

Mittel Betrauung ___________________________________ _ 120,0 120,0 120,0 120,0 120,0 
Mittel Unterbringung Fund- und Abgabetiere 26,7 26,7 26,7 26,7 26,7 
Mittel Betreibung Tierheim Bergstraße _________ _ 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 
Mittel AWIS zur_Beschäfügun_asförderung ____ _ 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0 
Investitionszuschuss ____________ 8, 1 ---------- 12,0 ____________ 3,0 ------------ 1,0 ------------ 0,0 
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                              Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH
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4 Kultur, Sport, Bildung 
 

• Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH 
• Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz 
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                       Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH
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Gesamtbetrag der Erträge 3.860
Gesamtbetrag der Aufwendungen 5.650
Jahresergebnis -1.790

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.175
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -2.593
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -1.418

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -158
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -158

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 1.846
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -82
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 1.764

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 188

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 0

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 28,00

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 
fortgeltenden Kreditermächtigungen 0
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.094
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2018 522
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2019 522
Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 502

Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH

Wirtschafts plan für das Wirtschaftsjahr 2020

Zusammenstellung

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Erfolgsplan
alle Angaben in TEUR

Finanzplan

Sonstige An gaben

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 2.919 2.852 2.535 2.458 2.460 2.460
2

      

3       
4 685 634 752 405 376 226
5 2.664 2.712 2.494 2.528 2.578 2.568

a)
      

b)
2.664 2.712 2.494 2.528 2.578 2.568

6 1.366 1.415 1.385 1.350 1.360 1.360
a) 1.101 1.159 1.118 1.093 1.100 1.100
b)

265 256 267 257 260 260

 38 42 39 39 39
7 1.152 1.100 1.175 950 460 410

a)
1.152 1.100 1.175 950 460 410

b)

      

8

573 575 573 390 25 25

9 344 463 512 200 211 203
10       
11

      

12       
13

      

14 101 66 66 65 62 60
15

      

16 -1.450 -1.695 -1.772 -1.840 -1.810 -1.890
17 19 19 18 20 20 20
18 -1.469 -1.714 -1.790 -1.860 -1.830 -1.910

      
 
 -53 -17 -125 -140 -140
      
 
      

1.469 1.661 1.773 1.735 1.690 1.770

Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Erfolgsplan

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands 
an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung

Abschreibungen
auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen
auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V

sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern
sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Einstellung in die Rücklagen
Entnahme aus den Rücklagen
Ausschüttung an die Gemeinde
Ausgleich durch die Gemeinde

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag
Vortrag auf neue Rechnung
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 -1.469 -1.714 -1.790 -1.860 -1.830 -1.910
2

1.152 1.100 1.175 950 460 410

3
-15 -80 -80 -80 -80 -80

4
-573 -575 -573 -390 -25 -25

5

-37 -150 -150 150 150 0

6

172 0 0 0 0 0

7
-2 0 0 0 0 0

8 101 0 0 0 0 0
9 0 0 0 0 0 0

10
0 0 0 0 0 0

11 0 0 0 0 0 0
12

0 0 0 0 0 0

13
0 0 0 0 0 0

14 0 0 0 0 0 0
15

-671 -1.419 -1.418 -1.230 -1.325 -1.605

16
0 0 0 0 0 0

17
0 0 0 0 0 0

18
2 0 0 0 0 0

19
-167 -132 -158 -184 -154 -127

20
0 0 0 0 0 0

21
0 0 0 0 0 0

22
0 0 0 0 0

0
23

0 0 0 0 0
0

24
0 0 0 0 0 0

Finanzplan

Periodenergebnis
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens
Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 
(+) / Erträge (-)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens
Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)
Sonstige Beteiligungserträge (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 
außerordentlichen Posten
Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-
)
Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Cashflow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit
Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+)

Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+)

Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH

Wirtschaftspla n für das Wirtschaftsjahr 2020

Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Finanzanlagevermögens 
(+)
Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0
27 0 0 0 0 0 0
28 -165 -132 -158 -184 -154 -127
29

0 0 0 0 0 0

30
0 0 0 0 0 0

31
0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0  

0 0 0 0 0 0

32
-467 -126 -82 -85 -86 -86

-467 -126 -82 -85 -86 -86

0 0 0 0 0 0

33
1.579 1.793 1.846 1.835 1.799 1.840

a) von der Gemeinde 1.579 1.793 1.846 1.835 1.799 1.840
b)

einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0 0 0 0 0

c) von sonstigen Dritten 0 0 0 0 0 0
34

0 0 0 0 0 0

35
-382 -60 0 0 0 0

36 0 0 0 0 0 0
37 0 0 0 0 0 0
38 729 1.606 1.764 1.750 1.713 1.754
39 -107 55 188 336 234 22
40 958 851 906 1.094 1.430 1.664
41 851 906 1.094 1.430 1.664 1.686

852 857 1.095 1.431 1.665 1.687

      

Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Finanzplan

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-
)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 
(+)
Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen 
und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-
)
Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des 

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden 
Mittel gehören

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode
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Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Stellenübersicht

laufende 
Nummer

Bezeichnung
tatsächliche 

Besetzung am 
30.06.2019

Bemerkungen

1 Sachbearbeiter Geschäftsführung 1 EG 5 1 1 EG 5  

2 Kaufmännischer Leiter 1 EG 11 1 1 EG 11  

3 Sachbearbeiter Haushalt 1 EG 6 1 1 EG 6  

4 Sachbearbeiter Haushalt 1 EG 4 1 1 EG 5  

5 Kauffrau für Bürokommunikation 1 EG 5 1 1 EG 5  

6 Bereichsleiter Veranstaltung 1 EG 9 1 1 EG 9  
7 Sachbearbeiter Veranstaltung 1 EG 4 1 1 EG 4  
8 Veranstaltungsmanager 1 EG 9 1 1 EG 9  
9 Veranstaltungsmanager 1 EG 6 1 1 EG 6  

10 Veranstaltungsmanager 1 EG 6 1 1 EG 6  
11 Bearbeiter Marketing 1 EG 9 1 1 EG 9  
12 Mitarbeiter Ticketservice 1 EG 6 1 1 EG 6  
13 Mitarbeiter Ticketservice 1 EG 4 1 1 EG 4  
14 Mitarbeiter Touristinfo 1 EG 8 1 1 EG 4  
15 Mitarbeiter Touristinfo 1 EG 4 1 1 EG 4  
16 Mitarbeiter Touristinfo 1 EG 4 1 1 EG 4  
17 Bereichsleiter Technik 1 EG 11 1 1 EG 11  
18 Meister Veranstaltungstechnik 1 EG 10 1 1 EG 10  
19 Meister Veranstaltungstechnik 1 EG 9 1 1 EG 9  
20 Meister Veranstaltungstechnik 1 EG 9 1 1 EG 9  
21 Meister Veranstaltungstechnik 1 EG 8 1 1 EG 8  
22 Veranstaltungstechniker 1 EG 8 1 1 EG 8  
23 Veranstaltungstechniker 1 EG 5 1 1 EG 5  
24 Veranstaltungstechniker 1 EG 5 1 1 EG 5  
25 Veranstaltungstechniker 1 EG 5 1 1 EG 5  
26 Mitarbeiter Sauna 0  0 1 EG 3  

27
nachrichtl. AZUBI 
Veranstaltungstechnik

1  1 1   

28
nachrichtl. AZUBI 
Veranstaltungstechnik

1  1 1   

29
nachrichtl. AZUBI 
Veranstaltungstechnik

1  0 1   

        
        
        

Summe 27 26 28

Anzahl und 
Bewertung

2019

Anzahl und 
Bewertung

2020
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2020 2021 2022 2023 ab 2024
(Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

im Wirtschaftsplan 2016 0 0 0 0 0 0 0
im Wirtschaftsplan 2017 0 0 0 0 0 0 0
im Wirtschaftsplan 2018 0 0 0 0 0 0 0
im Wirtschaftsplan 2019 0 0 0 0 0 0 0
im Planjahr 2020 0 0 0 0 0
Summe 0 0 0 0 0 0 0
davon finanziert durch 
Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Krediten

0 0 0 0 0

Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH

Wirtschaftsp lan für das Wirtschaftsjahr 2020

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

Veranschlagung in Höhe von
bisher in 
Anspruch 

genommen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0
905 132 158 184 154 127 150

32 32 0 0 0 0 0

873 100 158 184 154 127 150

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0

905 132 73 100 109 70 100

0 0 0 0 0 0 0

584 132 73 100 109 70 100

584 132 73 100 109 70 100

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

132 73 100 109 70 100

Einzahlungen

Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Investitionszusammenfassung

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

davon Sonstige
Auszahlungen
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen
davon für Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen

Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

Beschluss vom: Angaben in TEUR283



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja

ja

ja 

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0
905 132 158 184 154 127 150

32 32 0 0 0 0 0

873 100 158 184 154 127 150

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0

584 132 73 100 109 70 100

0 0 0 0 0 0 0

584 132 73 100 109 70 100

584 132 73 100 109 70 100

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

132 73 100 109 70 100
Verlustausgleich
Leistungsvergütung
Ausschüttung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhöhung/Verminderung)
Zuschuss

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung

davon für Sonstige

Einzahlungen
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.
Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 
die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 
Dritter ersichtlich sind, liegen vor.
Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Investitionsübersicht

veranstaltungsbedingte technische Ergänzungen und Veranstaltungsequitment für Konzertkirche und 
HKB sowie GLT für das JSF  

Ausstattung Veranstaltungshäuser

Beschluss vom: Angaben in TEUR284



Theater und Orchester  GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz
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Theater und Orchester GmbH  Neubrandenburg / Neustrelitz  
 
 
 
VORBERICHT WIRTSCHAFTSPLAN 2020 
 
Vorbemerkung 05. September 2019: 
Für die vorliegende Fassung des Wirtschaftsplanes sind einige wichtige Voraussetzungen 
Grundbedingung, weswegen dieser Plan nur unter folgenden Annahmen aufgestellt werden 
konnte: 
A) Es gelten die Vereinbarungen aus dem Protokoll zur Verhandlung des Theaterpaktes vom 

17. 12. 2018. Die Zuschüsse von Kommunen und Land werden entsprechend dieser Verein-
barung ausgehend von den Zuschüssen 2018 für die Folgejahre jeweils um 2,5% dynami-
siert.  

B) Laut selbiger Vereinbarung vom 17. 12. 2018 wird der Bau des Werkstattgebäudes der TOG 
im Jahr 2020 mit insgesamt 1.800TEUR gefördert. Das Land Mecklenburg-Vorpommern be-
teiligt sich am Bau mit 1.000TEUR und die Stadt Neustrelitz wird im Jahr 2020 die in den 
Jahren 2016 und 2017 in ihrem Haushalt gebildeten Rückstellungen von je 400 T€ als Zu-
schuss in die Gesellschaft für den Bau des Werkstattgebäudes einbringen. Eigentümerin des 
Werkstattgebäudes wird die Theater und Orchester GmbH. 

C) Der Jahresüberschuss der TOG aus dem Jahr 2018 wird in andere Gewinnrücklagen einge-
stellt. Die Gesellschaft kann in den Jahren 2019, 2020 und folgende auf die liquiden Mittel 
zugreifen, um u.a. den Eigenanteil an der Errichtung des Werkstattneubaus zu finanzieren. 

D) Die Übersicht der benötigten Investitionen (siehe 6) verdeutlicht, dass es in den Folgejahren 
nach 2020 ohne zusätzliche Investitionshilfen zu einem Liquiditätsengpass für die Gesell-
schaft kommen wird. Daher ist vor Verabschiedung des Wirtschaftsplanes und den Investiti-
onstätigkeiten im Jahr 2020 mit den Gesellschaftern und Mittelgebern zu klären, wie dieser 
Liquiditätsengpass verhindert werden kann.  

E) Seitens der Gesellschafter besteht für die TOG die Vorgabe, im Jahr 2020 einen Überschuss 
in der Größenordnung von 200TEUR zu erwirtschaften, um einen höheren Eigenanteil an 
den benötigten Investitionen der kommenden Jahre zu erwirtschaften. Entsprechende Maß-
nahmen zur Umsatzsteigerung und Kostensenkung wurden in den Wirtschaftsplan eingear-
beitet. 

 
 
 
 

1. Angaben zum öffentlichen Zweck des Unternehmens 
 
Gemäß § 2 ist Zweck der Gesellschaft die Förderung von Kunst und Kultur. In diesem Rahmen 
soll auch die Bildung und Erziehung, der Völkerverständigungs- und der Heimatgedanke geför-
dert werden. Der Satzungszweck wird durch das Betreiben eines Mehrspartentheaters mit den 
Sparten Schauspiel, Musiktheater und Konzertwesen verwirklicht. Hauptspielstätten der Gesell-
schaft sind das Landestheater und der Schlossgarten in Neustrelitz sowie die Konzertkirche und 
das Schauspielhaus in Neubrandenburg.  
Soweit gesetzlich zulässig und nach dem Gesellschaftsvertrag nicht untersagt, ist die Gesell-
schaft zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die geeignet erscheinen, dem Gegen-
stand des Unternehmens zu dienen. Unter anderem ist die Gesellschaft berechtigt, Zweignieder-
lassungen zu errichten, sich an anderen Unternehmen gleicher oder verwandter Art zu beteiligen 
bzw. solche Unternehmen zu gründen oder zu erwerben und als Holdinggesellschaft tätig zu 
sein. 
Die Gesellschaft verfolgt gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung. Die Gesellschaft ist selbstlos tätig, sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Es bestehen keine freiwilligen, nicht durch öffentlichen Zweck er-
forderlichen Aufwendungen des Unternehmens.  
Die strategische Ausrichtung der Gesellschaft erfolgt über den Gesellschaftsvertrag der GmbH 
hinaus über Beschlüsse der Gesellschafter. 
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2. Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

 
Stammkapital:          260.000 € 
 
Lfd. 
Nr. 

 

GESELLSCHAFTER Stammeinlage 
in € 

    1.  Stadt Neubrandenburg 130.000 
    2.  Stadt Neustrelitz     26.000 
    3. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 104.000 
 

Die Aufstellung entspricht der zuletzt im Handelsregister aufgenommenen Gesellschafter-
liste. Es gilt der Gesellschaftsvertrag in der zuletzt am 28. August 2014 hinsichtlich § 3 
(Stammkapital, Geschäftsanteile) geänderten Fassung; die Eintragung in das Handelsre-
gister erfolgte unter dem 21. November 2014. 

 
 

 
3. Zusammensetzung der Organe der Gesellschaft 
 

 Gesellschafterversammlung 
  Vertreter der Städte Neubrandenburg und Neustrelitz sowie des Landkreises Mecklenburgi-

sche Seenplatte 
 

-   Geschäftsführung 
 Sven Müller, Geschäftsführer/Intendant 
 Malte Bähr, kaufmännischer Geschäftsführer 
 

-   Aufsichtsrat 
 
Für die Stadt Neubrandenburg: 
 1. Herr Prof. Dr. Robert Northoff  
 2. Herr Thomas Gesswein    
 3. Herr Dr. Reiner Wieland  
 4. Frau Anni-Claire John   
 5. Frau Sigrid Strelow 
 
Für den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte: 
 6. Herr Frank Benischke 
 7. Herr Thomas Kowarik 
 8. Herr Roland Fanselow 
 9. Herr Steffen Heinrich 
 
Für die Stadt Neustrelitz: 
10. Frau Hannelore Raemisch 

 
 
 

4. Entwicklung der wichtigsten Erträge und Einzahlungen sowie der Aufwendungen 
und Auszahlungen 

 
 
Das Geschäftsjahr der Gesellschaft beginnt am 01.01. und endet am 31.12. des jeweiligen Jah-
res, entsprechend erfolgt die Wirtschaftsplanung nicht synchron mit den Spielzeiten, die jeweils 
vom 01. 08. eines Jahres zum 31. 07. des Folgejahres geplant werden müssen. 
 
Die Besucherzahlen entwickelten sich wie folgt: 
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Spielstätten 2016 / 2017 2017 / 2018 2018 / 2019 

 
Landestheater 139 36.134 143 34.746 142 34.748 
Pr.bühne NZ 22 894 27 993 31 1.263 
Keller/Foyer… 13 479 17 590 18 757 
SH NB 136 18.879 148 21.376 147 19.398 
Pb, Foyer NB 85 3.813 62 2.795 72 3.212 
Konzertkirche 40 23.533 41 24.092 42 24.959 
St.halle, HKB NB 2 267 1 388 8 2.340 
Güstrow 14 3.580 20 4.998 13 3.275 
Schlossgarten NZ 16 15.017 16 13.900 16 10.647 
sonstige 83 16.525 72 13.240 56 11.704 

 
Gesamt 550 119.121 547 117.118 545 112.312 
 
 

Sparten 2016 / 2017 2017 / 2018 2018 / 2019 
 

Konzertwesen 89 36.248 86 36.492 98 41.385 
Musiktheater 75 27.497 74 25.132 68 20.839 
Schauspiel 304 37.082 312 41.054 306 37.483 
Gastspiele/Verm. 82 18.294 75 14.440 73 12.605 

 
Gesamt 550 119.121 547 117.118 545 112.312 
 

Orte 2016 / 2017 2017 / 2018 2018 / 2019 
 

Neubrandenburg 272 47.792 274 50.771 273 49.046 
Neustrelitz 216 53.866 214 51.716 220 49.508 
Meckl. Seenplatte 24 4.177 25 4.115 20 3.575 
sonstige 38 13.286 34 9.947 32 10.183 

 
Gesamt 550 119.121 547 117.118 545 112.312 
 
 
Zum 31. 12. 2018 sind durch die GmbH Erlöse aus dem Theaterbetrieb in Höhe von 1.899 T€ (im 
Abgleich zum Vorjahr 2017 2.077 T€) erzielt worden 
 
Im Kalenderjahr 2019 haben bis inkl. Juli 2019 insgesamt 66.669 Besucher Veranstaltungen der 
TOG besucht und es wurden Einnahmen in Höhe von 1.036TEUR erzielt. Im Vorjahreszeitraum 
waren es 66.718 Besucher und 1.010TEUR. 
 
Im Einklang mit den mittelfristigen Zielen, die zwischen den Gesellschaftern, dem Aufsichtsrat 
und der Geschäftsleitung zum Zeitpunkt der Verfassung dieses Vorberichts besprochen werden, 
setzt sich die TOG das Ziel, mittelfristig vermehrt Spielstätten im Landkreis MSE zu bespielen 
und maximal 10% außerhalb des Landkreises. Daher wurden in der Planung weiter entfernte Ab-
stecher zugunsten der Bespielung im Landkreis zurückgenommen, auch wenn daraus zunächst 
kein ökonomischer Vorteil erwächst. 
 
Wichtigstes Ziel für das kommende Wirtschaftsjahr ist es, den Trend der sinkenden Besucher-
zahlen umzukehren mit einem überzeugenden Spielplan und geeigneten Marketing-
Instrumenten. Die Besuchererwartung 2020 geht entsprechend von einer stabilisierten Besu-
cherzahl von insgesamt 113.000 Besuchern aus, von dem ausgehend in den kommenden Jah-
ren wieder eine Steigerung erreicht werden soll: 
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Besuchererwartung 2020: 
 

Sparten 2020 
  Veranstaltungen Besucher 
Konzertwesen 99 42.000 
Musiktheater 72 21.000 
Schauspiel 309 37.000 
Gastspiele/Verm. 70 13.000 
      
Gesamt 550 113.000 

 
 
Für das Jahr 2020 sind insgesamt 550 Vorstellungen und Umsatzerlöse in Höhe von 1.867TEUR 
geplant. 
Für die Spielzeit 2020/2021 wird eine Preiserhöhung um durchschnittlich 5% geplant. Die letzte 
Anpassung war zum 01.08.2014 (für den Schlossgarten 2015). 
 
 
 
 
  
Entwicklung der wichtigsten Einnahmen: 
 
 

Umsatzerlöse (in T€) Plan 2017 Ist 2017 Plan 2018 Ist 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 

Einnahmen aus Eintritt bei ei-
genen 

1.166,00 1.211,10 1.100,00 1.122,00  1.100,00 1.127,50 1.150,05 

Vorstellungen u. fremden 
Gastspielen 

              

Einnahmen aus eigenen Gast-
spielen 

250 289,7 200              223  200 205 209 

Einnahmen Festspiele im 
Schlossgarten 

450 470,9 420 437  
420 (Ist:  

341) 
410 418 

Einnahmen für Schulkonzerte 11 4 10   10 10 10 

Einnahmen aus Programm-
heftverkauf 

19 18,6 19 15  19 19 20 

Einnahmen aus Garderoben-
gebühr 

22 22,4 22 21  21 22 22 

Einnahmen aus Vermietungen 
und Leihgeb. 

30 32,4 30 54  40 41 42 

Werbeeinnahmen 10 10,5 10 11  13 13 14 

sonstige Einnahmen 17 17,1 15 16  18 18 19 

  1.975,00 2.076,70 1.826,00 1.899,00  1.841,00 1.866,53  1.904 

 
 
Zuschüsse: 
 
Die GmbH ist ein öffentlicher Kulturbetrieb. Ohne die gewährten öffentlichen Zuschüsse aus 
Landesmitteln und ohne kommunale Zuschüsse ist die GmbH nicht überlebensfähig. 
 
2019 erhält die GmbH vom Land Mecklenburg-Vorpommern eine Zuwendung in Höhe von insge-
samt 9.444TEUR vom Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur als Projektförderung so-
wie über die kommunalen Träger als einwohnerbezogener Zuschuss nach §16 Absatz 4 FAG M-
V.  
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Von den Kommunen erhält die GmbH im Jahr 2019 Zuwendungen in Höhe von 2.712TEUR von 
der Stadt Neubrandenburg, 1.850TEUR vom Landkreis Mecklenburgische Seenplatte sowie 
862TEUR von der Stadt Neustrelitz. 
Gemäß dem Protokoll des Verhandlungsergebnisses zum Theaterpakt vom 17. 12. 2018 werden 
diese Zuschüsse für die Folgejahre dynamisiert, so dass sich die Zuschüsse für das Jahr 2020 
wie folgt zusammensetzen: 
Land Mecklenburg-Vorpommern: 9.680TEUR 
Stadt Neubrandenburg: 2.780TEUR 
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte: 1.896TEUR 
Stadt Neustrelitz: 884TEUR 
Somit stehen für das Jahr 2020 insgesamt Zuschüsse für die TOG in Höhe von 15.240TEUR zur 
Verfügung. 
Teil der Verhandlungsergebnisses zum Theaterpakt ist auch ein Stellenabbau von jeweils 1 Stel-
le in den Jahren 2021, 2023 und 2025. Die Zuschüsse werden in den jeweiligen Jahren entspre-
chend um jeweils 50TEUR pro Personalstelle gekürzt.  
 
Aufwendungen: 
 
Materialaufwand: 
Der Materialaufwand umfasst u.a. Leistungen für das Bühnenbild, Kostüme, Requisiten, Maske, 
GEMA, Tantiemen, Beleuchtung, Ton, Bewachung und Feuerwehr. Ebenso Teil des Material-
aufwandes sind die Aufwendungen für bezogenen Leistungen u.a. mit Honoraren für selbständi-
ge Gäste wie Regie, Bühnenbild, Choreographie, Konzertsolisten und Dirigenten, Konzertaushil-
fen, Statisten und Kleindarsteller, Einlassdienst, fremde Gastspiele sowie Hotel- und Fahrtkos-
ten. 
Im Jahr 2019 sind Aufwendungen in Höhe von 1.800TEUR geplant. 
Für 2020 werden mit 1.845TEUR 2,5% höhere Ausgaben geplant. 
Kosten, die über die angenommenen Teuerungsrate von 2% hinausgehen begründen sich in: 

- Zusätzlich bereitgestellten Mittel für Fremdvergaben für das Bühnenbild. Während des 
Umzuges der Werkstatt in ihr neues Gebäude ist damit zu rechnen, dass die Werkstatt 
nicht im vollen Umfang produktionsfähig bleibt und Leistungen fremdvergeben werden 
müssen. 

- Höhere Aufwendungen für bezogenen Leistungen wie Wachsschutz und Feuerwehr, bei 
denen Tarifsteigerungen zu berücksichtigen sind 

- Die Tantiemen für die Sommerbespielung können gegenüber 2019 hingegen etwas ab-
gesenkt werden, da sie für die Offenbach-Produktion nicht im gleichen Umfang anfallen 
wie für die Kalman-Produktion „Die Bajadere“ 2019.  

 
Personalkosten: 
Die Personalkosten setzen sich zusammen aus den Kosten für die festangestellten Mitarbeiter 
laut Stellenplan sowie Kosten für Aushilfslöhne, Gastschauspieler, Gastsänger, Gastchorsänger 
und weiterer abhängig Beschäftigter. 
Im Stellenplan des Wirtschaftsplanes 2019 werden 204,25 Stellen in der GmbH geführt.  
Das Unternehmen unterliegt grundsätzlich der Tarifbindung. Die Gesellschafter haben mit dem 
Beschluss des Wirtschaftsplanes 2019 auch den Wiedereintritt in den Flächentarif befürwortet. 
Zum 01. Mai 2019 ist die TOG wieder als Vollmitglied in den Kommunalen Arbeitgeberverband 
eingetreten und hat rückwirkend zum 01.01.2019 alle Mitarbeiter der TOG wieder nach den gel-
tenden Tariftabellen bezahlt. 
Mit der Künstlergewerkschaft GDBA (Genossenschaft Deutscher Bühnen-Angehöriger) und dem 
Kommunalen Arbeitgeberverband sind entsprechende Einigungsgespräche geführt worden. 
 
Im Jahr 2019 wurden geplant: 

- Festangestellte (204,25 Stellen): 12.036TEUR 
- Kosten für weitere abhängig Beschäftigte: 320TEUR (inkl. Aushilfen) 

Im Jahr 2020 werden geplant: 
- Festangestellte (204,25 Stellen): 12.359TEUR 
- Kosten für weitere abhängig Beschäftigte: 331TEUR 

 

290



Im Jahr 2019 waren zu Beginn des Jahres noch einige Stellen unbesetzt, die erst im Laufe des 
Jahres gefüllt werden konnten. Weiterhin wirkt sich die Tariferhöhung von 3,09% ab April 2019 
nur anteilig auf das Jahr 2019 aus. Zusammen mit der Tariferhöhung von 1,06% ab 2020, neu-
Eingruppierungen und Neueinstellungen ergeben sich die Kostensteigerungen für die Festange-
stellten Mitarbeiter 2020. Statt der Stelle des Operndirektors wird eine weitere Stelle in der Öf-
fentlichkeitsarbeit budgetiert. 
Die Steigerung für die Kosten weiterer abhängig Beschäftigter wird etwas geringer angenommen, 
da mit einem vollbesetzten Stellenplan weniger Aushilfen benötigt werden. 
 
Abschreibungen: 
Im Jahr 2019 betrugen die jährlich geplanten Abschreibungen 133TEUR, liegen aber zum Zeit-
punkt der Verfassung dieses Vorberichts aber bereits bei 165TEUR, da entsprechend Investitio-
nen in das Anlagevermögen vorgenommen wurden (u.a. eine neue Dispositions-Software).  
Für das Jahr 2020 werden 182TEUR geplant. Neben einer Teuerungsrate bei den Neuinvestitio-
nen wird der Beginn der Abschreibung des neuen Werkstattgebäudes berücksichtigt (geschätz-
tes Gesamtvolumen von 2.690TEUR mit einer Abschreibung von 3% jährlich), das noch im Laufe 
des Jahres 2020 zur Nutzung übergeben werden soll.  
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen: 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich zusammen aus Raumkosten, betriebli-
chen Steuern, Versicherungen und Beiträgen, Kosten für KfZ, Werbe- und Reisekosten, Repara-
turen und Instandhaltungen sowie sonstigen Kosten. 
Im Jahr 2019 wurden für sonstige betriebliche Aufwendungen 2.293TEUR geplant. 
Im Jahr 2020 werden 2.300TEUR geplant und somit weniger als die allgemeine Teuerung von 
2% berücksichtigt.  
Höhere Steigerungen sind in den Werbekosten eingeplant, da für die Umsetzung des neuen 
Marketingkonzeptes mit zusätzlichen Aufwendungen zu rechnen ist. Diese können aber durch 
stabile Raumkosten für das Jahr 2020 ausgeglichen werden. 
 

5. Entwicklung der Jahresergebnisse 
 
In den Jahren 2016 und 2017 gab es aufgrund der Finanzierung der TOG als Fehlbedarfsfinan-
zierung keine positiven Jahresergebnisse. 
Mit der Vereinbarung zum Theaterpakt, die im Protokoll vom 17. Dezember 2018 festgehalten 
wurde, wurde die Basis für eine auskömmliche Finanzierung der TOG geschaffen. Die Bildung 
von Rücklagen ist bis zu einer Höhe von 1.900 T€ ausdrücklich gestattet. Mindestens 50 % eines 
möglichen Jahresüberschusses sollen für Tarif- und Kostenrisiken in die Rücklage eingestellt 
werden. 
Mit einem Jahresergebnis von 1,84 Millionen Euro im Jahr 2018 konnte erstmals ein positives 
Jahresergebnis festgestellt werden, was vor allem aus nachgezahlten Tarifanpassungen der Vor-
jahre resultiert und in ähnlicher Höhe künftig nicht mehr zu erwarten ist. 
Für das Jahr 2020 wird nach vorliegender Planung mit einem positiven Jahresergebnis in Höhe 
von 201TEUR gerechnet. 
 

6. Entwicklung der Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sowie die 
sich hieraus ergebenden Auswirkungen auf die Ergebnis- und Finanzhaushalte der 
folgenden Haushaltsjahre 

 
Es ist ein erheblicher Investitionsrückstau in der TOG bekannt, der aus den vergangenen Jahren 
resultiert, wo die Gesellschaft in der Absicht mit der TVP zum Staatstheater Nordost zu fusionie-
ren, anstehende Investitionen zunächst verschoben hat. In den kommenden 5 Jahren sind Inves-
titionen in folgenden Bereichen notwendig: 
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Position TEUR 

Werkstattneubau Neustrelitz 2.690 

Bühnentechnik Landestheater  3.618 

Ersatz Bühnenausstattung Landestheater 782 

Theaterausstattung Marstall 121 

Theaterausstattung Schauspielhaus 371 

Orchesterausstattung Philharmonie 121 

Jährlicher lfd. Ersatz 5 x 100 TEUR (inkl. Preissteigerung) 525             

Summe: 8.228 

 
Aus dem laufenden Cashflow der TOG können diese notwendigen Investitionen nicht getätigt 
werden. Daher befindet sich die Geschäftsleitung der TOG im Gespräch mit den Gesellschaftern 
und dem Land Mecklenburg-Vorpommern, wie die benötigten Investitionen finanziert werden 
können. 
Solange darüber keine Klärung erfolgt ist, können für das Jahr 2020 nur die absolut unerlässli-
chen Investitionen geplant werden. Das betrifft folgende Positionen: 
 

1.) Werkstattneubau Neustrelitz: 
Auf Basis der aktuellen Annahmen wird der Werkstattneubau mit 1.800TEUR vom Land 
Mecklenburg-Vorpommern und der Stadt Neustrelitz gefördert. Zu den aktuell angenom-
menen Kosten von 2.690TEUR verbleibt ein Anteil von 890TEUR, den die TOG eigen-
ständig finanzieren müsste. Im Jahr 2019 ist geplant, dass dafür bereits 200TEUR flie-
ßen, so dass im Jahr 2020 für den Werkstattneubau Investitionsmittel in Höhe von 
690TEUR eingeplant werden müssen. 
 
 

2.) Jährlicher laufender Ersatz 
Der jährliche laufende Ersatz ist per se unvorhersehbar, konnte in den vergangenen Jah-
ren aber stets mit einem Betrag von 100TEUR gesichert werden, der auch für das Jahr 
2020 eingeplant wird. 
 

3.) Sonstiges 
In den Bereichen Orchesterausstattung, Bühnenausstattung Neustrelitz und Neubran-
denburg kann der ermittelte Investitionsrückstau aktuell nicht abgebaut werden. Dennoch 
müssen auch hier Mittel zur Verfügung stehen, um unerlässliche Investitionen zu tätigen. 
Hierfür werden 100TEUR eingeplant.  
 

Entsprechend kann für den Bereich Bühnentechnik Neustrelitz im Jahr 2020 keine weitere Inves-
tition eingeplant werden, solange keine Einigung über weitere Finanzmittel mit den Trägern und 
dem Land besteht. Für die Theaterausstattung im Marstall werden im Jahr 2020 nach aktueller 
Kenntnis noch keine Mittel benötigt.  
 
Insgesamt ergibt sich für das Jahr 2020 ein Bedarf von 890TEUR für Investitionen. 
Damit müssten im Jahr 2020 ein erheblicher Teil der liquiden Mittel der Gesellschaft für Investiti-
onen verwendet werden. Insbesondere vor dem Hintergrund der zusätzlich benötigten Investitio-
nen und der Verpflichtung der Gesellschaft, Tarif- und Kostenrisiken eigenständig abfedern zu 
können, bleibt vor Verabschiedung des Wirtschaftsplanes mit den Gesellschaftern zu klären, wie 
diese Liquiditätslücke für die Investitionen verhindert werden kann 
 
 

7. Entwicklung der Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
 

Weder der laufende Betrieb, noch Investitionen sind zur Zeit der Abfassung dieses Vorberichtes 
durch Kreditinstitute finanziert.  
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8. Belastung des Haushalts durch kreditähnliche Rechtsgeschäfte 
 
Für das Jahr 2020 bestehen weiter langfristige Zahlungsverpflichtungen mit 12 Monaten oder 
mehr im Rahmen von Mieten für: 

- Das Landestheater Neustrelitz (Stand 01.01.2020 vertraglich gebunden zu Zahlung von 
349TEUR) 

- Das Schauspielhaus Neubrandenburg (Stand 01.01.2020 vertraglich gebunden zu Zah-
lung von 129TEUR) 

- Den Marstall in Neustrelitz (Stand 01.01.2020 vertraglich gebunden zu Zahlung von 
12TEUR) 

- Den Theaterservice in der Strelitzer Straße Neustrelitz (Stand 01.01.2020 vertraglich ge-
bunden zu Zahlung von 5TEUR) 

 
Weiterhin befindet sich im Fuhrpark der TOG ein VW-Crafter Transporter im Leasing bis Juni 
2024 mit vertraglicher Zahlungsverpflichtung von 16TEUR. 
 
 

9. Entwicklung des Eigenkapitals, untergliedert nach den einzelnen Posten des Ei-
genkapitals 

 
Das gezeichnete Kapital in Höhe von 260TEUR ist voll eingezahlt. 
Unverändert wird für das Jahr 2020 eine Kapitalrücklage von 747TEUR ausgewiesen sowie ein 
Verlustvortrag von 407TEUR.  
Es ist geplant, in andere Gewinnrücklagen den Überschuss aus dem Jahr 2018 in Höhe von 
1.841TEUR einzustellen.  

10. Entwicklung der Sonderposten 
 

In der Bilanz der TOG werden zum Zeitpunkt der Abfassung dieses Vorberichtes keine Sonder-
posten geführt. 
Im Jahr 2020 wird aber die Bildung eines Sonderpostens für Investitionszuschüsse für den 
Werkstattneubau geplant. 
 

11. Entwicklung der Rückstellungen 
 
      Zum Zeitpunkt der Abfassung des Vorberichtes sind folgende Rückstellungspositionen für das 
Jahr 2020 absehbar: 
 
Jahresabschluss- und Prüfungskosten 
Betriebskostenabrechnung Neubrandenburg 
Betriebskostenabrechnung Neustrelitz 
Abgezinster Betrag Jubiläen 
Urlaubsansprüche  
Leistungsentgelt § 18 TVöD 
Abgezinster Betrag Archivierungskosten 
Überstunden  
 
Gegenüber 2019 ist mit keinen nennenswerten Bewegungen in den Rückstellungspositionen zu 
rechnen. 
   
 

12. Aufwendungen und Auszahlungen 
 
Siehe Punkt 4. 
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13. Einzelvorhaben ab Gesamtwertumfang des Vorhabens oberhalb 100TEUR 
 
 

Als Einzelvorhaben oberhalb 100TEUR ist für das Jahr 2020 der Werkstattneubau zu nennen, 
der mit einem Volumen von 2.690TEUR das größte Einzelvorhaben der TOG bislang darstellt. 
Zurzeit arbeitet die TOG in veralteten und materiell unhaltbaren Werkstatträumen, die aktuell zu 
einem Risiko für die Aufrechterhaltung des Spielbetriebes geworden sind und damit zu einem 
existentiellen Risiko für die Gesellschaft. Ein Ersatz ist so schnell wie möglich unerlässlich, um 
den Weiterbetrieb des Spielbetriebs der TOG sicherzustellen.  
Die kostengünstigste Variante ist in Neubau in Ausführung als eingeschossige Stahlhalle. Als 
mindest-Nutzfläche wurde für die Bühnengröße der TOG 800m2 ermittelt. Einschließlich der 
Funktionsflächen soll die Nutzfläche 1000m2 betragen.  
Zum Zeitpunkt der Verfassung des Vorberichtes befindet sich die Halle in der Planung durch Ar-
chitekten und Fachplaner. Im Jahr 2019 soll die Planung bis Leistungsphase 4 (Baugenehmi-
gung) erfolgen, sowie der Erwerb des Grundstückes und die Einreichung der Planung zur Bau-
genehmigung, damit die Bauausführung und Inbetriebnahme im Jahr 2020 erfolgen kann.  Eine 
Sicherheit zu den Kosten wird erst nach Abschluss der Planung vorliegen (derzeit ist der Ab-
schluss der Planung bis 31. Oktober 2019 geplant). Die abgeschlossene Planung bildet auch die 
Grundlage zur Beantragung von Fördergeldern für das Projekt. 
Auf Basis einer vorvertraglichen Kostenschätzung werden aktuell 2.690TEUR für den Bau der 
Werkstatt sowie die Innenausstattung eingeplant. 
 
 
Neustrelitz, 05.09.2019 
 
 
 
Sven Müller       Malte Bähr 
Geschäftsführer/Intendant     kaufmännischer Geschäftsführer 
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Gesamtbetrag der Erträge 1.984

Gesamtbetrag der Aufwendungen 17.022

Jahresergebnis -15.038

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 188

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -15.039

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -14.851

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 1.800

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -2.690

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -890

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 15.239

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 15.239

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -502

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 0

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 0

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 0

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 204,13

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich 

fortgeltenden Kreditermächtigungen 0

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.311

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2018 2.440

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2019 2.672

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 2.873

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Zusammenstellung

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Erfolgsplan

alle Angaben in TEUR

Finanzplan

Sonstige Angaben

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

295



 

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 1.899 1.841 1.867 1.904 1.942 1.981

2
 0     

3 11 0     

4 195 110 112 114 117 119

5 1.731 1.800 1.844 1.881 1.918 1.957

a)
478 550 552 563 574 586

b)
1.253 1.250 1.292 1.318 1.344 1.371

6 10.372 12.355 12.690 12.891 13.149 13.412

a) 8.373 9.964 10.272 10.435 10.643 10.856

b)
1.999 2.391 2.418 2.456 2.506 2.556

325 372 408 415 423 430

7 174 133 182 260 263 267

a)

174 133 182 260 263 267

b)

      

8
  5 54 54 54

9 2.170 2.293 2.300 2.406 2.489 2.537

10       

11

      

12      

13
      

14 1 1 1 1 1 1

15
1 1 1 1 1 1

16 -12.344 -14.632 -15.034 -15.368 -15.708 -16.021

17 2 4 4 4 4 4

18 -12.346 -14.636 -15.038 -15.372 -15.712 -16.025

      

      

      

      

      

      

14.187 14.868 15.239 15.568 15.957 16.301

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Erfolgsplan

Umsatzerlöse

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an unfertigen Erzeugnissen

andere aktivierte Eigenleistungen

sonstige betriebliche Erträge

Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren

Aufwendungen für bezogene 

Leistungen

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung

- davon für Altersversorgung

Abschreibungen

auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen

auf Vermögensgegenstände des 

Umlaufvermögens, soweit diese die im 

Unternehmen üblichen Abschreibungen 

überschreiten

Erträge aus der Auflösung von 

Sonderposten

sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern

sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Einstellung in die Rücklagen

Entnahme aus den Rücklagen

Ausschüttung an die Gemeinde

Ausgleich durch die Gemeinde

Verwendung des Jahresergebnisses

Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
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Ist HR Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 -12.346 -14.636 -15.039 -15.372 -15.714 -16.025

2
174 174 182 259 263 266

3
-189      

4
  5 54 54 54

5

-60      

6

-963      

7
-21      

8 1 1 1 1 1 1

9       

10
      

11       

12
      

13
      

14       

15
-13.405 -14.461 -14.851 -15.058 -15.396 -15.704

16
      

17
-35      

18

21      

19
-168 -360 -2.690 -360 -360 -360

20

      

21
      

22

     

 

23

     

 

24
  1.800    

Finanzplan

Periodenergebnis

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf 

Gegenstände des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Rückstellungen

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 

(+) / Erträge (-)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- 

oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Zunahme (+) / Abnahme (-) der 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht 

der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind

Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens

Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-)

Sonstige Beteiligungserträge (-)

Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 

außerordentlichen Posten

Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 

(+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-

)

Ertragsteuerzahlungen (-/+)

Cashflow aus der laufenden 

Geschäftstätigkeit

Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Auszahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition (-)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 

(+)

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Auszahlungen für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)

Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen (-)

Einzahlungen aus Abgängen von 

Gegenständen des Finanzanlagevermögens 

(+)

Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen (-)

Einzahlungen aufgrund von 

Finanzmittelanlagen im Rahmen der 

kurzfristigen Finanzdisposition (+)
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Ist HR Plan Plan Plan Plan

2018 2019 2020 2021 2022 2023

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

25
      

26       

27       

28 -182 -360 -890 -360 -360 -360

29
      

30
      

31

      

      

      

32
      

      

      

33
12.812 15.803 15.239 15.568 15.957 16.301

a) von der Gemeinde  6.359 5.559 5.675 5.816 5.937

b)
einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter       

c) von sonstigen Dritten  9.444 9.680 9.893 10.140 10.363

34
     

35
      

36       

37       

38 12.812 15.803 15.239 15.568 15.957 16.301

39
-775 982 -502 150 201 237

40 1.606 831 1.813 1.311 1.461 1.662

41 831 1.813 1.311 1.461 1.662 1.899

      

      

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Finanzplan

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-

)

Erhaltene Zinsen (+)

Erhaltene Dividenden (+)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 

(+)

Auszahlungen aus 

Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen 

und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen 

und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 

(+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-

)

Gezahlte Zinsen (-)

Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderungen des 

Finanzmittelfonds

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 

Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden 

Mittel gehören

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode
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Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan

Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

360 2.690 360 360 360 360

 800

1.000

360 890 360 360 360 360

Verlustausgleich

Leistungsvergütung

Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 

aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den 

Haushalt der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen

davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 

aus der Begebung von Anleihen 

und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 

aus erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Investitionszusammenfassung

Angaben in TEUR299



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja 

nein

ja 

ja 

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan

Gesamt bis 2019 2020 2021 2022 2023 ab 2024

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

200 2.490

 

800

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Investitionsübersicht

Werkstatt Neubau

Zurzeit arbeitet die TOG in veralteten und materiell unhaltbaren Werkstatträumen, die aktuell zu einem 

Risiko für die Aufrechterhaltung des Spielbetriebes geworden sind und damit zu einem existentiellen 

Risiko für die Gesellschaft. Ein Ersatz ist so schnell wie möglich unerlässlich, um den Weiterbetrieb des 

Spielbetriebs der TOG sicherzustellen. 

Die kostengünstigste Variante ist in Neubau in Ausführung als eingeschossige Stahlhalle. Als min-dest-

Nutzfläche wurde für die Bühnengröße der TOG 800m2 ermittelt. Einschließlich der Funkti-onsflächen 

soll die Nutzfläche 1000m2 betragen. 

Zum Zeitpunkt der Verfassung des Vorberichtes befindet sich die Halle in der Planung durch Ar-

chitekten und Fachplaner. Im Jahr 2019 soll die Planung bis Leistungsphase 4 (Baugenehmigung) 

erfolgen, sowie der Erwerb des Grundstückes und die Einreichung der Planung zur Baugenehmi-gung, 

damit die Bauausführung und Inbetriebnahme im Jahr 2020 erfolgen kann.  Eine Sicherheit zu den 

Kosten wird erst nach Abschluss der Planung vorliegen (derzeit ist der Abschluss der Pla-nung bis 31. 

Oktober 2019 geplant). Die abgeschlossene Planung bildet auch die Grundlage zur Beantragung von 

Fördergeldern für das Projekt.

Auf Basis einer vorvertraglichen Kostenschätzung werden aktuell 2.690TEUR für den Bau der Werkstatt 

sowie die Innenausstattung eingeplant.

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 

Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 

die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 

Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

finanziert durch Einzahlungen 

aus erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendungen

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

davon Sonstige

Auszahlungen

davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon für Sonstige

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

Saldo der Ein- und 

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 

aus der Begebung von Anleihen 

und der Aufnahme von Krediten

    a) von der Gemeinde

Angaben in TEUR300
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Zuschuss

Verlustausgleich

Leistungsvergütung

Ausschüttung

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 

aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den 

Haushalt der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Angaben in TEUR301



Maßnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja/nein 

ja/nein

ja/nein

ja/nein

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
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(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

200
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Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Investitionsübersicht

In den Bereichen Orchesterausstattung, Bühnenausstattung Neustrelitz und Neubranden-burg kann der 

ermittelte Investitionsrückstau aktuell nicht abgebaut werden. Dennoch müssen auch hier Mittel zur 

Verfügung stehen, um unerlässliche Investitionen zu tätigen. Hierfür werden 100TEUR eingeplant. 

Darüberhinaus ist der jährliche laufende Ersatz  per se unvorhersehbar, konnte in den vergangenen Jah-

ren aber stets mit einem Betrag von 100TEUR gesichert werden, der auch für das Jahr 2020 eingeplant 

wird. In der Summe sind für Investitionsmaßnahmen neben dem Werkstattneubau somit 200TEUR 

geplant.

Werkstatt Neubau

Einzahlungen

davon aus Abgängen von 

Gegenständen des immateriellen 

Anlagevermögens, des 

Sachanlagevermögens und des 

Finanzanlagevermögens

Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 

Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt.

Pläne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der Ausführung, 

die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der Kostenbeteiligung 

Dritter ersichtlich sind, liegen vor.

Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 

Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.

Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 

Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen 

aus der Begebung von Anleihen 

und der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen 

aus erhaltenen 

Zuschüssen/Zuwendungen

    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon für Investitionen in das 

immaterielle Anlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen

davon für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen

davon zu leisten aufgrund einer 

im Planjahr eingegangenen 

Verpflichtung

davon für Sonstige

Saldo der Ein- und 

Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte

    Nutzungsberechtigter

    c) von sonstigen Dritten

finanziert durch eine Entnahme 

aus dem Finanzmittelfonds

Angaben in TEUR302



Verlustausgleich

Leistungsvergütung

Ausschüttung

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

der Gemeinde (Entstehung/ 

Wegfall/Erhöhung/Verminderung)

Zuschuss

Angaben in TEUR303



laufende 
Nummer

Bezeichnung
tatsächliche 

Besetzung am 
30.06.2019

Bemerkungen

1 Geschäftsführer / Intendant 1,00 Frei 2,00 2,00 Frei

2 GMD 1,00 Frei 1,00 1,00 Frei

3 Künstlerischer Betriebsdirektor 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

4 Schauspieldirektor 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

5 Technischer Leiter 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

6 Chordirektor 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

7 Referentin / Chefdramaturgin 0,00 NV-Bühne 0,00 0,00 NV-Bühne

8 1.Kapellmeister 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

9 Musiktheater:Sän./Tänz./Darst. 8,00 NV-Bühne 6,00 8,00 NV-Bühne

10 Musiktheater: Chor 16,00 NV-Bühne 16,00 16,00 NV-Bühne

11 Schauspieler 14,00 NV-Bühne 11,00 14,00 NV-Bühne

12 Kapellmeister / Solorepetitor 0,00 NV-Bühne 0,00 0,00 NV-Bühne

13 Solorepetitor /2.Kapellmeister 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

14 Chefdisponent/ Theater 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

15 Mitarbeiter KBB 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

16 KBB/ Orchester 1,00 TVöD 10 1,00 1,00 TVöD 10

17 Notenwart 0,75 TVöD 5 0,75 0,75 TVöD 5

18 Leiter Orchestertechniker 1,00 TVöD 8 1,00 1,00 TVöD 8

19 Techniker/ Orchester 2,00 TVöD 5/6 2,00 2,00 TVöD 5/6

20 Dramaturg/ SP 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

21 Dramaturg / MT 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

22 Dramaturg / Orchester 1,00 TVöD 9 1,00 1,00 TVöD 9

23 Konzert u.Theaterpädagogin 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

24 Regieassistent /MT 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

25 Assistent /  SP 1,50 NV-Bühne 1,63 1,63 NV-Bühne

26 Souffleur 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

27 Souffleuse/ Ass 2,00 NV-Bühne 2,00 2,00 NV-Bühne

28 Inspiz./ Regie-Assistent MT 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

29 Insp./Reg.-Assistent SP 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

30 Leiter  ÖA 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

31 stellv. Leiter  ÖA 1,00 TVöD 8 1,00 1,00 TVöD 8

32 Mitarbeiter ÖA Neubrandenburg 1,00 TVöD 6
1,00

1,00 TVöD 6

33 Mitarbeiterin ÖA 0,00 TVöD 0,00 1,00 TVöD 

34 Leiter Kasse/ Service 1,00 TVöD 8 1,00 1,00 TVöD 8

35 Mitarbeiter ÖA Kasse 2,50 TVöD 4 2,50 2,50 TVöD 4

36 Leiterin Verwaltung 1,00 NV-Bühne 1,00 0,00 NV-Bühne

37 Pers.-, Honorarabrechnung 1,00 TVöD 9c 1,00 1,00 TVöD 9c

38 Lohnbuchhalter 1,00 TVöD 9a 1,00 1,00 TVöD 9a

39 Sachbearbeiter 0,75 TVöD 9a 0,75 0,75 TVöD 9a

40 Sekretariat 1,00 TVöD 9a 1,00 1,00 TVöD 9a

41 Sachbearbeiterin Finanzen 1,00 TVöD 9b 1,00 1,00 TVöD 9b

42 Hausinspektor 1,00 TVöD 8 1,00 1,00 TVöD 8

43 Bühnenobermeister/Stellv. TD 1,00 NV-Bühne 0,00 0,00 NV-Bühne

44 Bühnenmeister 2,00 NV-Bühne 2,00 2,00 NV-Bühne

45 Schnürmeister 2,00 TVöD 4/5 2,00 2,00 TVöD 4/5

46 Seitenmeister 3,00 TVöD 4 3,00 3,00 TVöD 4

47 Bühnentechniker 7,00 TVöD 4/5 6,00 6,00 TVöD 4/5

48 Bühnentechniker/Kraftfahrer 1,00 TVöD 5 1,00 1,00 TVöD 5

49 Bühnentechniker/Kraftfahrer 2,00 TVöD 4 2,00 2,00 TVöD 4

50 Beleuchtungsobermeister 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

51 Beleuchtungsmeister 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

52 Beleuchter 3,00 TVöD 4/6 3,00 3,00 TVöD 4/6

53 Veranstaltungstechniker 1,00 TVöD 6 1,00 1,00 TVöD 6

54 Assist.d. Beleuchtungsmeisters 1,00 NV-Bühne
1,00

1,00 NV-Bühne

55 Tonmeister 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

56 Tontechniker 2,00 TVöD 6 1,65 2,00 TVöD 6

57 Chefmaskenbildner 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

58 Maskenbildner 3,00 NV-Bühne 2,63 3,00 NV-Bühne

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Stellenübersicht

Anzahl und Bewertung
2019

Anzahl und Bewertung
2020
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laufende 
Nummer

Bezeichnung
tatsächliche 

Besetzung am 
30.06.2019

Bemerkungen
Anzahl und Bewertung

2019
Anzahl und Bewertung

2020

59 Theaterfriseuse 0,75 NV-Bühne 0,75 0,75 NV-Bühne

60 1 Requisiteur 1,00 TVöD 5 2,00 1,00 TVöD 5

61 Mitarbeiter Requisite 1,00 TVöD 4 0,75 1,00 TVöD 4

62 Mitarbeiter Requisite 1,00 TVöD 4 1,00 1,00 TVöD 4

63 Kostümdirektorin 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

64 Assi.GWD/Fundus/Ankleiderin 0,75 TVöD 4 0,75 0,75 TVöD 4

65 Leiter Herrenschneiderei 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

66 Damenschneiderin 3,00 TVöD 5 3,00 3,00 TVöD 5

67 Herrenschneiderin 3,00 TVöD 5 3,00 3,00 TVöD 5

68 Obergarderobiere 1,00 TVöD 5 1,00 1,00 TVöD 5

69 Ankleiderin 1,50 TVöD 4 1,55 2,00 TVöD 4

70 Dekorateur 1,00 TVöD 5 1,00 1,00 TVöD 5

71 Leitr.Theaterplastiker/Kascheur 1,00 NV-Bühne
1,00

1,00 NV-Bühne

72 Theatermaler/ Kascheur 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

73 Leiter Tischlerei/Werkstattleiter 1,00 TVöD 9b
1,00

1,00 TVöD 9b

74 Tischler 1,00 TVöD 4 1,00 1,00 TVöD 4

75 Tischler 1,00 TVöD 4 1,00 1,00 TVöD 4

76 Leiter Schlosserei 1,00 TVöD 9a 1,00 1,00 TVöD 9a

77 Schlosser 1,00 TVöD 6 1,00 1,00 TVöD 6

78 Vorstand Malsaal 1,00 NV-Bühne 1,00 1,00 NV-Bühne

79 Werkstattmitarbeiter 1,00 TVöD 3 1,00 1,00 TVöD 3

80 Elektrofachkraft 1,00 TVöD 8 1,00 1,00 TVöD 8

81 Konzertmeister 1,00 Solovertrag 1,00 1,00 Solovertrag

82 stellv. Konzertmeister 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

83 2. Konzertmeister 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

84 Vorspieler der I.Violinen 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

85 Musiker I. Violine 8,00 TVK 7,00 8,00 TVK

86 Stimmführer II.Violine 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

87 stellv. Stimmführer II.Violine 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

88 Vorspieler der II.Violinen 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

89 Musiker II.Violine 6,00 TVK 5,00 6,00 TVK

90 Solobratscher 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

91 stellv. Solobratscher 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

92 Vorspieler der Violen 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

93 Musiker Viola 5,00 TVK 5,00 5,00 TVK

94 Solocellist 1,00 Solovertrag 1,00 1,00 Solovertrag

95 stellv. Solocellist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

96 Musiker Violoncello 5,00 TVK 5,00 5,00 TVK

97 Solo-Kontrabassist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

98 stellv. Solobassist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

99 Vorspieler der Kontrabässe 1,00 TVK 0,00 1,00 TVK

100 Kontrabass 1,00 TVK 0,00 1,00 TVK

101 Soloflötist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

102 stellv. Soloflötist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

103 Flötist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

104 Solooboist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

105 stellv. Solooboist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

106 Oboist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

107 Soloklarinettist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

108 stellv. Soloklarinettist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

109 Klarinettist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

110 Solofagottist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

111 stellv. Solofagottist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

112 Fagottist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

113 Solohornist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

114 stellv. Solohornist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

115 Musiker Hornist 3,00 TVK 3,00 3,00 TVK

116 Solotrompeter 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

117 stellv. Solotrompeter 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

118 Trompeter 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

119 Soloposaunist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

120 Wechselposaunist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

121 Baßposaunist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

122 Solotubist 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

123 Solopauker 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

124 stellv. Solopauker 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

125 Soloschlagzeuger 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

126 Soloharfenistin 1,00 TVK 1,00 1,00 TVK

127
Überhang (bis 31.12.20): 
Bühnenhelfer

0,00 TVöD 2
2,00

1,00 TVöD 2

Summe 203,50 195,71 204,13
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2020 2021 2022 2023 ab 2024

(Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

im Wirtschaftsplan 2016 0 0 0 0 0 0 0

im Wirtschaftsplan 2017 0 0 0 0 0 0 0

im Wirtschaftsplan 2018 0 0 0 0 0 0 0

im Wirtschaftsplan 2019 0 0 0 0 0 0 0

im Planjahr 2020 0 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0 0 0 0

davon finanziert durch 

Einzahlungen aus der Aufnahme 

von Krediten

0 0 0 0 0

Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen

Veranschlagung in Höhe von

bisher in 

Anspruch 

genommen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr
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5 Anstalten öffentlichen Rechts und Eigenbetriebe 
 

 IKT-Ost AöR 

 Eigenbetrieb Immobilienmanagement, Neubrandenburg 

 (siehe Band 3/2) 
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Stand: 14.11.2019 

Wirtschaftsplan 

2020 

IKT-Ost AöR 
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1. Zusammenstellung

IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Zusammenstellung 

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen: 

Erfolgsplan 

Gesamtbetrag der Erträge 21.550 

Gesamtbetrag der Aufwendungen -21.550

Jahresergebnis 0 

Finanzplan 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 21.550 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit -20.854

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 696 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -1.633

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit -1.633

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 1.633 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit -1.310

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 323 

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -614

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt 

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 1.633 

Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 1.282 

Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 74 

Sonstige Angaben 

Gesamtbetrag der aus Wirtschaftsplänen der Vorjahre voraussichtlich fortgeltenden 
Kreditermächtigungen 

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 82 

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2018 entfällt 

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2019 voraussichtlich n.n.

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2020 voraussichtlich n.n.

IKT-Ost AöR - Wirtschaftsplan 2020
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2. Vorbericht
Die Aufstellung des Wirtschaftsplans für das Jahr 2020 erfolgte nach den Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 14. Juli 2017 (GVOBl. M-V S. 206) 

Die IKT-Ost AöR wurde mit öffentlich-rechtlichem Vertrag vom 30. Oktober 2018 als gemeinsames 
Kommunalunternehmen der Stadt Neubrandenburg und der Landkreise Mecklenburgische Seenplatte 
und Vorpommern-Greifswald errichtet. 

Der Betrieb wurde zum 01. Januar 2019 aufgenommen. 

Das gemeinsame Kommunalunternehmen erbringt seitdem zunächst folgende Dienstleistungen ge-
genüber den Trägern, einschließlich nachgeordneten Einrichtungen, Eigenbetrieben und Beteiligun-
gen: 

- Systembetrieb/Infrastruktur (Betrieb redundanter kommunaler Rechenzentren, Basissysteme,
Arbeitsplatzsysteme, Netzwerk, Sicherheitssysteme, Backup, Storage usw.),

- zentrale Beschaffung von Hard- und Software entsprechend vergaberechtlicher Vorgaben,
- Koordinierung und zentrale Beschaffung von externen IT-Dienstleistungen entsprechend verga-

berechtlicher Vorgaben,
- Anwenderbetreuung durch einen zentralen Benutzerservice (Helpdesk),
- Anwendungsbetrieb für Fachverfahren,
- Schul-IT (Bereitstellung und Support nach Vorgaben des jeweiligen Schulträgers),
- Datenschutz und IT-Sicherheit (im Rahmen der übertragenen Aufgaben),
- Unterstützung bei der Umsetzung der gesetzlichen und weiteren eGovernment-Herausforde-

rungen (Projektmanagement/Prozessmanagement, Strategieberatung),
- Aus- und Weiterbildung, Training, Schulungen sowie
- Aufgaben gemäß der Aufzählung, soweit sie bisher von den Trägern für Dritte wahrgenommen

werden.

Zunächst werden ca. 3.000 Arbeitsplätze an 44 Standorten betreut. Dazu gehört neben den ca. 700 
Multifunktionsgeräten und Druckern ebenfalls die Betreuung der Kommunikation: aktuell ca. 2.900 
Telefon-Ports inkl. 420 Festnetzanschlüsse und im Bereich Mobilfunk ca. 500 Mobilfunkverträge  

Für die Vernetzung der Standorte und die zunehmende Mobilität der Nutzer der Kunden werden ne-
ben den Firewalls auch 200 Switche/Router, 100 W-LAN Access-Points bereitgestellt und gewartet. 

Den Nutzerinnen und Nutzern in den Verwaltungen werden ca. 250 Fachanwendungen/Applikationen 
neben den allgemeinen Office-Anwendungen bereitgestellt. 

Im Bereich der Betreuung der Schul-IT werden aktuell 59 Schulen mit ca. 21.495 Schülerinnen und 
Schülern betreut. Neben der Standortvernetzung werden hier aktive und passive Infrastrukturkompo-
nenten für ca. 3.350 Endgeräte betreut. 

Das Wirtschaftsjahr 2020 wird vorrangig geprägt sein von der Umsetzung des Strategieprogrammes, 
sowie der Weiterentwicklung der organisatorischen und wirtschaftlichen (Ist-Kosten-Abrechnung) 
Rahmenbedingungen für die Konsolidierung und Optimierung der kommunalen IT der Träger.  
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Der Nachweis der angemessenen, verursachungsgerechten Gesamtbelastung der Träger erfolgt auf 
Basis einer Ist-Kosten-Abrechnung unter Berücksichtigung der von den Trägern jeweils empfangenen 
Leistungen.  

Wesentlicher Zweck der Gründung des gemeinsamen Kommunalunternehmens ist es, die anstehen-
den Herausforderungen des IT-Betriebs in den Gebietskörperschaften ordnungsgemäß zu organisieren 
und dabei eine Konsolidierung der Haushalte der Träger nicht zu gefährden, da die Mittelfristplanun-
gen der Träger die steigenden IT-Kosten derzeit nicht abbilden. 

Insbesondere in Bezug auf die IT-Landschaft in den Schulen sind wesentliche Investitionen in die IT-
Infrastruktur bisher nicht enthalten. Dabei werden Mittel einerseits für die dezentral notwendigen IT-
Komponenten in den Schulen, jedoch ohne Ertüchtigung der Elektro- und Netzwerkverkabelung, und 
andererseits für die Errichtung einer zentralen, regional übergreifenden SchulCloud benötigt, welche 
die digitale Unterstützung des Lernens zeitgemäß ermöglicht.  

Zur adäquaten Begegnung der gestiegenen Cyberbedrohungslage und zur Umsetzung der entspre-
chenden Sicherheitsgesetze für kritische Infrastrukturen liegt ein prozessualer Schwerpunkt im Projekt 
„Verbesserung der Informationssicherheit für die Gebietskörperschaften“ vor dem Hintergrund einer 
ISO 27001 Zertifizierungsreife auf Basis des IT-Grundschutzes des Bundesamtes für Sicherheit in der 
Informationstechnik. Gleichzeitig müssen auch die Anforderungen aus der EU-Datenschutzgrundver-
ordnung umgesetzt werden, wobei die IKT-Ost AöR hier eher organisationsberatende Aufgaben über-
nehmen kann, da die Informationseigner in den jeweiligen Gebietskörperschaften die Letztverantwor-
tung tragen. Auch in diesem Zusammenhang ist es eine enorme Herausforderung, Leistungsträger aus 
dem Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologien zu halten, weiterzubilden und neue 
Fachkräfte für die Aufgabenvielzahl zu gewinnen. 

Damit durch IKT-Ost AöR dauerhaft die benötigte IT-Unterstützung der Verwaltungsabläufe gewähr-
leistet wird, ist eine entsprechend dimensionierte IT-Infrastruktur Voraussetzung. Hierfür wird die Er-
arbeitung eines Grobkonzepts zur mittelfristigen, technischen Konsolidierung der IT-Landschaften im 
vierten Quartal 2019 abgeschlossen sein. Die Beseitigung erster sicherheitskritischer Aspekte sind als 
Maßnahmen in der vorliegenden Wirtschaftsplanung enthalten. Außerdem ist eine prozessgetriebene, 
mit Verbesserungspotential-Analyse versehene, ganzheitliche Ablaufanalyse vorgesehen, um die rich-
tigen Fachverfahren in der Zukunft sowie die jeweilige technologische Entwicklung dorthin konsequent 
und proaktiv zu managen. Zudem soll der technologische Unterbau – beginnend von der Büro-IT und 
der IT für politische Mandatsträger über die Gebäudetechniken bis hin zur Vernetzung der verschiede-
nen Rechenzentrumsinfrastrukturen hin zu einer georedundanten, hoch verfügbaren IuK-Plattform als 
Grundlage für die Digitalisierung der Verwaltung und damit der Umsetzung des E-Government-Gesetz 
Mecklenburg-Vorpommern (EGovG M-V) –Inhalt der zukünftigen Wirtschaftsplanung werden. Dabei 
wird die haushälterische Situation der Träger individuell berücksichtigt. 

Grundsätzlich wird im Rahmen der Planungen der Jahre 2020 ff. davon ausgegangen, dass sämtliche 
Erträge und Aufwendungen zahlungswirksam im jeweiligen Jahr werden (Ausnahme: Abschreibungen 
und Erträge aus der Auflösung von Sonderposten). 

Die IKT-Ost AöR verfügt über keine Bereiche, insoweit sind keine Bereichserfolgs- bzw. -finanzpläne 
erforderlich. 
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Aufgrund der geplanten Finanzierung der Investitionen werden keine Finanzmittelbestände zu den je-
weiligen Bilanzstichtagen vorhanden sein. 

Der Kreditrahmen für den Kassenkredit (Kredit zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit) wird mit 10 v. H. 
der voraussichtlichen Einnahmen geplant (abzüglich der geplanten Abschreibungen). Der Rahmen der 
Kredite zur Liquiditätssicherung wird in den Jahren ab 2020 aufgrund der steigenden Gesamtaufwen-
dungen einen größeren Umfang erreichen, die tatsächliche Inanspruchnahme jedoch nicht. Kreditähn-
liche Rechtsgeschäfte sind nicht vorgesehen. 

Um die anspruchsvollen Effizienz- und Effektivitätssteigerungen in den Leistungsprozessen der betei-
ligten Verwaltungseinheiten adäquat bei begrenzten Ressourcen unterstützen zu können, ist es erfor-
derlich, das Personalkonzept für das gemeinsame Kommunalunternehmen IKT-Ost AöR auf der Grund-
lage modernster Best Practice Erfahrungen (ITILv3) und damit verbundener optimierter Betriebsmo-
delle fortzuschreiben. Als Grundlage für die gesamte Aufgaben- und Organisationsplanung wird die IT 
Infrastructure Library (ITILv3) benutzt. 

Grundsätzlich ist immer auch zu prüfen, ob Aufgaben mit geringerem Personal- oder Sachaufwand 
oder auf andere Weise wirksamer erfüllt werden können. Dahinter steht der Grundsatz der Sparsam-
keit und Wirtschaftlichkeit, der auch den Stellenbedarf bestimmt. Die Rollen nach ITILv3 sind für eine 
Zuordnung mit Stellen- und Profilbeschreibungen in einer öffentlichen Verwaltung nicht direkt nutz-
bar. Über eine Zusammenfassung in Berufsfelder und Berufsbilder wird die Zusammenfassung zu einer 
Stelle abgeleitet. Die Berufsfelder gruppieren die Rollen für eine Aufbauorganisation vor. Die Berufs-
bilder ermöglichen es, innerhalb des Berufsfeldes eine Differenzierung nach den benötigten Qualifika-
tionen vorzunehmen  

Eine konkrete Stellenausweisung und Stellenbewertung soll im Rahmen der Umsetzung des Strategie-
programms erarbeitet werden. Es werden sich, entsprechend des Personal- und Organisationskonzep-
tes, Aufgabenzuschnitte verändern, um die prognostizierten Konsolidierungspotentiale zu generieren. 
Die Eingruppierung erfolgt nach der Entgeltordnung zum TVöD. Begleitend ist eine externe Stellenbe-
wertung vorgesehen. 

Für das Jahr 2020 weist der Stellenplan 74 Vollzeitäquivalente aus. Eine Übersicht der Stellen befindet 
sich unter Punkt 6. 

Es werden keine freiwilligen oder nicht durch einen öffentlichen Zweck erforderlichen Aufwendungen 
(Sponsoring u. ä. Zuschüsse) getätigt. 

Der Wirtschaftsplan der IKT-Ost AöR zeigt für das Wirtschaftsjahr und die mittelfristige Planung für die 
Jahre 2021 bis 2023 eine gesicherte dauernde Leistungsfähigkeit des Kommunalunternehmens auf. Die 
Erträge und Einzahlungen sind ausreichend für die dauernde Deckung der Aufwendungen inkl. Ab-
schreibungen, die aus den Aufwendungen resultierenden Auszahlungen und die Auszahlungen für die 
Investitionstätigkeit. Die Zahlungsfähigkeit ist gesichert und es wird keine Überschuldung dargestellt. 
Der Wirtschaftsplan wurde unter Beachtung der Grundsätze von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit 
aufgestellt, die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung wurden beachtet.  Der Wirtschaftsplan 
weist sowohl im Ergebnisplan als auch im Finanzplan ein ausgeglichenes Ergebnis aus. 
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Weitere Skaleneffekte sollen durch die Vertiefung der Kooperation mit dem Zweckverband Elektroni-
sche Verwaltung in Mecklenburg-Vorpommern (eGo-MV) und der Beteiligungsgesellschaft neu-
itec GmbH im Bereich der IT-Infrastrukturen erreicht werden. Weitere Beteiligungen sind zu prüfen. 

3. Jahresergebnis
Als Saldo zwischen Erträgen und Aufwendungen wird ein Ergebnis von 
erwartet. 

0 TEUR 

4. Erfolgsplan
Nachfolgend wird der Entwurf des Wirtschaftsplans 2020 erläutert.  Die Umsatzerlöse der Träger blei-
ben entsprechend der mittelfristigen Finanzplanung der Träger des Kommunalunternehmens unver-
ändert. 

4.1 Erträge 

Es werden Erträge von insgesamt 
erwartet. Diese setzen sich wie folgt zusammen: 

21.550 TEUR 

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 7.726 TEUR 

Landkreis Vorpommern-Greifswald 9.339 TEUR 

Stadt Neubrandenburg 4.385 TEUR 

Dritte 100 TEUR 

Erlöse aus Sonderumlagen sind 2020 nicht geplant. 

4.2 Aufwand 

Für 2020 werden im Kommunalunternehmen Aufwendungen in Höhe von 
erwartet. 

21.550 TEUR 

4.2.1 Material 

Materialaufwand gesamt 14.337 TEUR 

4.2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe 5.160 TEUR 

4.2.1.2 Bezogene Leistungen 

Bezogene Leistungen 9.177 TEUR 
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davon: 

Kommunikation/Datenleitung 990 TEUR 

Leasing 939 TEUR 

Wartung und Pflege Software 3.152 TEUR 

Wartung und Pflege Hardware 2.928 TEUR 

Dienstleistungen 1.168 TEUR 

4.2.2 Personalaufwand 

Auf Basis des beiliegenden Stellenplans wurde die Personalkostenplanung erarbeitet. 
Die Vergütung der Mitarbeiter erfolgt gemäß TVöD. In 2020 sind 74 Vollzeitstellen vorgesehen. 

Personalaufwand 3.553 TEUR 

4.2.3 Abschreibungen 

die geplanten Abschreibungen betragen 2.422 TEUR 

4.2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.177 TEUR 

Bei diesen handelt es sich um Aufwendungen für Leistungen Dritter, die zur Gesamtleistung des Un-
ternehmens beitragen, sich aber nicht unter den Materialaufwand fassen lassen, insbesondere Auf-
wendungen für Nutzungsverträge, Porto, Telefongebühren, Frachten, Marketing, Versicherungen, 
Bankgebühren, Wartungs-  und Beratungskosten sowie Raum- und Fahrzeugkosten. 
.  

4.3 Zinsaufwendungen/-erträge 

Es fallen Zinsen für die Kreditaufnahme zur Finanzierung der Übernahme des Anlagevermögens und 
die Neuaufnahme von Darlehen für geplante Investitionen an. Diese sind seitens der Träger bereitzu-
stellen. 

Zinsaufwendungen/-erträge, davon: 60 TEUR 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 60 TEUR 

5. Finanzplan
Der Finanzplan für die Jahre 2020-2023 ist in der Anlage dargestellt. 
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Preisanpassungen für Fremdleistungen und Materialaufwendungen von ca. 3% p.a. sind in der mittel-
fristigen Finanzplanung dargestellt. 

Die Neuaufnahme von Darlehen in Höhe von 1.633 TEUR soll erfolgen für geplante Investitionen: 
- Schul-IT
- Software/Lizenzen
- Hardware/technische Ausstattung

Für die Folgejahre sind nach der Abschmelzung des erheblichen Investitionsstaus Ersatzinvestition mit 
leicht sinkenden Zahlen prognostizierbar. 

Die tatsächliche Umsetzung und Realisierung von Investitionen erfolgt immer in Abhängigkeit der 
Haushaltsplanungen der Träger und deren Freigabe. 

6. Stellenübersicht

IKT-Ost AöR 

Stellenplan 2020 

lau-
fende 
Num-
mer 

Bezeichnung 
tatsächliche 

Besetzung am 
01.06.2019 

Anzahl und 
Bewertung 

2020 
Bemerkungen 

1 Vorstand 1 1 aussertariflich 
2 Vorstand 1 1 aussertariflich 

Abteilung 1 - Innere Organisation 
3 Abteilungsleiter 0,000 1,000 E11 
4 SB Finanzen 2,000 3,000 E10 
5 SB Finanzen Controlling 0,000 1,000 E9-11 
6 SB Service Controlling 0,000 1,000 E9-11 
7 Projektassistenz 1,000 2,000 E8-9 
8 Personal 0,000 1,000 E10-11 
9 Justiziar Schwerpunkt IT- und Lizenzverträge 0,000 1,000 E11-12 
10 Sicherheitsmanagement; Compliancemanagement, 

Dokumentation 
1,000 3,000 E9-11 

11 IT-Service-Manager 0,000 2,000 E9-10 

12 Produktmanagement (Servicekatalog) 0,000 1,000 E9-E11 
13 Projektmanagement 0,000 7,000 E8-E11 

Abteilung 2 - Schul-IT / Service 
14 Abteilungsleiter 1,000 1,000 E11-12 
15 Medienpädagoge 1,000 2,000 E10-11 
16 Projektmanager Digital-Pakt 0,000 1,000 E10-11 

Team Schul-IT-Betrieb 

17 Teamleiter 0,000 4,000 E9-E11 
18 MA Fachsupport 4,000 6,000 E9-E10 
19 MA Support 2,000 4,000 E8-9 

Abteilung 3 - Anwendungsbetrieb 
20 Abteilungsleiter 

1,000 1,000 
E11-12 

21 Team 1 - Personal / Finanzen /zentrale Anwendun-
gen 
MA Fachsupport 

7,000 7,000 
E10-11 
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22 Team 2  - Jugend / Soziales / Gesundheit /Ordnung 
/KFZ 
MA Fachsupport 

6,000 7,000 
E10-11 

23 Team 3 - Bau / Kataster / Umwelt 
MA Fachsupport 3,000 3,000 

E10-11 

24 Team 4 - Informations- und Datenbankmanage-
ment 
MA Fachsupport 

0,000 4,000 
E9-10 

25 Team 5 - Leitstellen-IT 
MA Fachsupport 1,000 2,000 

E10-11 

Abteilung 4 - Infrastrukturmanagement 
26 

Abteilungsleiter 0,000 1,000 
E11-12 

27 Infrastrukturservice 
MA Service- und Vertragsmanagement 9,000 3,000 

E9-11 

28 Anwenderservice  
MA Servicecontrolling 0,000 3,000 

E9-11 

Summe 41 74 
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1. Erfolgsplan

IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Erfolgsplan 

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 

(Vorvor-
jahr) 

(Vorjahr) (Planjahr) 
(1. Folge-

jahr) 
(2. Folge-

jahr) 
(3. Folge-

jahr) 
1 Umsatzerlöse Träger 14.501 21.450 23.882 24.595 25.327 

Umsatzerlöse Dritte 100 
2 Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an unfertigen Erzeugnissen 

3 andere aktivierte Eigenleistungen 
4 sonstige betriebliche Erträge 
5 Materialaufwand 10.042 14.337 16.106 16.589 17.087 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe und für bezo-
gene Waren 98 5.160 5.315 5.474 5.638 

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 9.944 9.177 10.791 11.115 11.449 

6 Personalaufwand 2.306 3.553 4.020 4.141 4.265 
a) Löhne und Gehälter 1.882 3.553 4.020 4.141 4.265 
b) soziale Abgaben und Aufwendun-

gen für Altersversorgung und für
Unterstützung 424 0 0 0 0 
- davon für Altersversorgung 66 0 0 0 0 

7 Abschreibungen 1.591 2.422 2.480 2.555 2.631 
a) auf immaterielle Vermögensge-

genstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen 1.591 2.422 2.480 2.555 2.631 

b) auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese
die im Unternehmen üblichen Ab-
schreibungen überschreiten

8 Erträge aus der Auflösung von Son-
derposten 
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V 

9 sonstige betriebliche Aufwendungen 536 1.177 1.212 1.249 1.286 
10 Erträge aus Beteiligungen 
11 Erträge aus anderen Wertpapieren 

und Ausleihungen des Finanzanlage-
vermögens 

12 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
13 Abschreibungen auf Finanzanlagen 

und auf Wertpapiere des Umlaufver-
mögens 

14 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 27 60 62 61 57 
15 Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag 
16 Ergebnis nach Steuern 
17 sonstige Steuern 1 1 1 1 
18 Jahresüberschuss/Jahresfehlbe-

trag 
- 
0 0 0 0 

Verwendung des Jahresergebnisses 
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Verrechnung mit dem Verlustvortrag 

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag 
Vortrag auf neue Rechnung 
Einstellung in die Rücklagen 
Entnahme aus den Rücklagen 
Ausschüttung an die Gemeinde 
Ausgleich durch die Gemeinde 

2. Finanzplan

IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Finanzplan 

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 

(Vorvor-
jahr) 

(Vorjahr) (Planjahr) 
(1. Folge-

jahr) 
(2. Folge-

jahr) 
(3. Folge-

jahr) 
1 Periodenergebnis 0 0 0 0 
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibun-

gen (-) auf Gegenstände des Anla-
gevermögens 

1.591 2.422 2.480 2.555 2.631 

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Rückstellungen 

4 Sonstige zahlungsunwirksame Auf-
wendungen (+) / Erträge (-) 

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vor-
räte, der Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen sowie anderer 
Aktiva, die nicht der Investitions- o-
der Finanzierungstätigkeit zuzuord-
nen sind 

-1.787 -67 -67 -69

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finan-
zierungstätigkeit zuzuordnen sind 

63 1 1 1 1 

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Ab-
gang von Gegenständen des Anla-
gevermögens 

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge 
(-) 

27 60 62 61 57 

9 Sonstige Beteiligungserträge (-) 
10 Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus 

außerordentlichen Posten 
11 Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+) 
13 Auszahlungen aus außerordentli-

chen Posten (-) 

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) 
15 Cashflow aus der laufenden Ge-

schäftstätigkeit 
1.681 696 2.477 2.550 2.620 

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens (+) 
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17 Auszahlungen für Investitionen in 
das immaterielle Anlagevermögen (-) 

-2.031 -1.283 -1.283 -1.283 -1.283

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagever-
mögens (+) 

19 Auszahlungen für Investitionen in 
das Sachanlagevermögen (-) 

-3.046 -350 -350 -350 -350

20 Einzahlungen aus Abgängen von
Gegenständen des Finanzanlagever-
mögens (+) 

21 Auszahlungen für Investitionen in 
das Finanzanlagevermögen (-) 

22 Einzahlungen aufgrund von Finanz-
mittelanlagen im Rahmen der kurz-
fristigen Finanzdisposition (+) 

23 Auszahlungen aufgrund von Finanz-
mittelanlagen im Rahmen der kurz-
fristigen Finanzdisposition (-) 

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+) 

IKT-Ost AöR 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 

Finanzplan 

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 
2018 2019 2020 2021 2022 2023 

(Vorvor-
jahr) 

(Vorjahr) (Planjahr) 
(1. Folge-

jahr) 
(2. Folge-

jahr) 
(3. Folge-

jahr) 
25 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-) 
26 Erhaltene Zinsen (+) 
27 Erhaltene Dividenden (+) 
28 Cashflow aus der Investitionstätig-

keit 
-5.077 -1.633 -1.633 -1.633 -1.633

29 Einzahlungen aus Eigenkapitalzufüh-
rungen (+) 

30 

30 Auszahlungen aus Eigenkapitalher-
absetzungen (-) 

31 Einzahlungen aus der Begebung von
Anleihen und der Aufnahme von (Fi-
nanz-) Krediten (+) 

5.077 1.633 1.633 1.633 1.633 

- davon für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

- davon zur Umschuldung von Kredi-
ten für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen

32 Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-) 

-1.015 -1.310 -1.643 -1.980 -2.320

- davon für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen

-1.015 -1.310 -1.643 -1.980 -2.320

- davon zur Umschuldung von Kredi-
ten für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen
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33 Einzahlungen aus erhaltenen Zu-
schüssen/Zuwendungen (+) 
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsbe-

rechtigter
c) von sonstigen Dritten

34 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+) 

35 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-) 

36 Gezahlte Zinsen (-) 
37 Gezahlte Dividenden (-) 
38 Cashflow aus der Finanzierungstä-

tigkeit 
4.092 323 -10 -347 -687

39 Zahlungswirksame Veränderungen 
des Finanzmittelfonds 

696 -614 833 570 300 

40 Finanzmittelfonds am Anfang der Pe-
riode (+) 

0 696 82 915 1.485 

41 Finanzmittelfonds am Ende der Pe-
riode 

696 82 915 1.485 1.785 

Zusammensetzung des Finanzmittel-
fonds 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquiva-
lente 

696 82 915 1.485 1.785 

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten sowie andere kurz-
fristige Kreditaufnahmen, die zur Disposi-
tion der liquiden Mittel gehören 

IKT-Ost AöR - Wirtschaftsplan 2020
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